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Jm Blütenreichtum ſteht die
X

Welt.
Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)
Die Welt trägt heut ihr Sonntagskleid,
Lchtgrün mit hellen Spitzen,
Dran wie demantenes Geſchmeid
Viel tauſend Perlen blitzen.

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?
Der Frühling hat ſie reich beſchenkt
Mit köſtlichen Gewändern,
Hat ſie mit Himmelstau beſprengt,
Geſchmückt mit bunten Bändern,

Und ihr fein bräutlich aufgeſteckt
Den weißen Blütenſchleier
Und Fink und Nachtigall geweckt
Zur ſel'gen Frühlingsfeier.
Das iſt ein Freuen, eine Pracht;
Es ſtrömt aus allen Pforten.
Da wird gejauchzt, geſcherzt,
Geſungen allerorten.

gelacht,

Und friſche Mägdlein, blütenjung,
Mit lichten Roſenwangen,
Sie ſind zur frohen Wanderung
Hinaus ins Grün gegangen.

Die wandeln nun den Blütenpfad
Durch die geſchmückten Auen,
Sie ſelbſt in ihrem Sonntagsſtaat
Wie Blumen anzuſchauen.
Aus „Weiße Lilien“ von Eliſabeth Kolbe.

Aeu! Oelmalerei Neu
3451

W Voch nie dageweſen. J
Bitte beſichtigen Sie unſere Ausſtellung in den
Kaffeeſtunden der „Sächſ. Thür. Hausfrau“.

Karl Wehrhahn,
Magdebura. Große Diesdoferr Straße 228

VOGEL Co.
G- m. P. H.

MAGDEBURG
Kleinverkauf:

Braunehirschstr, 2.Uoitversal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushalt

in Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

und Seifenhendlungen.

Naydehur,, Jakobstrabe 49
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Sarg- Magazin
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Feinste Referenzen!

Prompteste Bedienung
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andauernden Wochglanz

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G R R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

erkennbar.

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

c Gesellschafts-EtablissementKrystall Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.
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Uhr ab

Grosses Militär- Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ich Wiener Cafe
mein vornehmes

sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

Ergebenst W. Westphal- 7C
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Spez.: Leib und Haushaltungswäsehe.

Tadellose Ausführung in
Herren-Wäsche, Oberhemden, Lragen usw.
Blusen usw. Gardinen-Wäscherei und -Spannerei-
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Für Familien empfehle meine preiswerte

0

Kleider,

Rollwäsche in vorzüglicher Ausfühbrung. 4105
S t

Annahmestelle Magdeburg, Bärstr., 4.
Kulante Bedienung! Lieferzeit in 8 Tagen! Solide Preise!

Auf Wunsch Preisliste gratis.
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Kaffeestunde
in Magdeburg am Dienstag, den 5. Mai
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Interess, Hauptvortrag
mit Diskussion

Mitwirkende: Professor Tomscha, Violine
Opernsänger Hans Herrmann Tenor

Aufführung des Lustspiels:

„Das war ich“
durch Mitglieder der Magde-
burger Schauspiel Sozietät

Näheres siehe Inserat auf Seite 23

MMMMDEDIDIIESächs, Thür Hausfrau

Aus der Tätigkeit
des Magdeburger Wohnungs

amkes.
ie Tätigkeit des Wohnungspflegers,
über die hier zur Orientierung un
ſerer Leſerinnen nur ein kurzer Ueber

blick gegeben werden ſoll, erſtreckte ſich auf
die Beſichtigungen von Klein und Mittel
wohnungen, ferner auf die Entgegennahme
von Beſchwerden von Hausbeſitzern, Mietern
und verſchiedenen Trägern von Wohlfahrts
beſtrebungen, ſowie auf Erledigung von
Schriftſachen. Für die Entgegennahme von
Beſchwerden und für Rückſprachen iſt eine
Sprechſtunde täglich von 12 bis 1 feſtgeſetzt,
die viel in Anſpruch genommen wurde.

Auf Grund von Beſchwerden fanden nach
dem vorliegenden Bericht 63 außerordentliche
Beſichtigungen von Häuſern, 103 von Vor
derwohnungen und 73 von Hinterwohnun
gen ſtatt. Straßenweiſe wurden 305 Häu-
ſer, 1531 Vorderwohnungen, 642 Hinter

wohnungen ordentlich beſichtigt. Dabei wur
den beanſtandet 202 Häuſer mit insgeſamt
477 Mängeln, 295 Wohnungen mit 317 Män
geln. Bei dieſen wird unterſchieden zwiſchen
Hausmängeln, deren Beſeitigung dem Be
ſitzer obliegt, und Wohnungsmängel, bei
denen ein Verſchulden des Mieters vorliegt.

Wie nötig in unſerer Stadt eine Woh
nungspflege iſt, geht aus einzelnen Bean
ſtandungen hervor, die aller Hygiene Hohn
ſprechen und an die kraſſeſten Schilderungen
ſtreifen, die man ſonſt nur von dem Elend
der Weltſtädte (London, Paris, Berlin)
hört. Neben dem Mangel an den notwendig
ſten hygieniſchen Anlagen fanden ſich feuchke
Räume vor, und 18 zum dauernden Aufent
halt von Menſchen ungeeignete. 131 Ueber
füllungen einzelner Räume wurden feſtge
ſtellt; doch ſind auch viele Mängel durch un
zweckmäßige Benutzung ſeitens der Mieter
entſtanden. So waren 21 Wohnungen feucht
durch Waſchen und ungenügende Lüftung;
ferner fanden ſich 48 unſaubere und 36 un-
genügend gelüftete Wohnungen, 7 waren
mangelhaft in Stand gehalten. Jn ver-
ſchiedenen Fällen wurde die Aufſtellung von
Kanonenofen ohne Blechunterlage beanſtan-
det, weiter wurden 13 Mißſtände, hervorge-
rufen durch Schlafgänger, feſtgeſtellt. Daß
30 Betten überhaupt fehlten, redet eine be
ſondere Sprache ſozialer Not.

Um die Einkünfte, wenn auch zum Teil
nur vermeintlich, zu erhöhen, beſchränker
ſich auch viele Familien auf die ſchlechteſten
und unzureichendſten. Räume der Wohnung
während in anderen Fällen Familie
glieder mit Schlafgängern ein Bett teil
Jn einem Falle ſchliefen ſogar 2 Kinder,
Mädchen im Alter von 6 und 8 Jahren, mit
einer Schlafgängerin in einem Bett. Jn
einer Wohnung mit 3 Zimmern und Küche
waren in einem Zimmer 2 Schlafgänger in
einem Bett untergebracht, im angrenzenden
Zimmer ſchlief die Ehefrau mit 2 Schlafgän
gerinnen, von denen eine mit der Ehefrau
ein Bett benutzte. Das dritte Zimmer teilte
ein Schlafgänger mit dem Ehemann und
dem 10jährigen Sohn; letztere zwei benutzten
ein Bett gemeinſam. Die Bewohnerinnen
des zweiten Raumes mußten durch das Zim
mer der beiden Schlafgänger und die Be
wohner des letzten Raumes wiederum noch
durch die Schlafſtube der Frauen hindurch
gehen, um zu ihrer Schlafſtätte zu gelangen.

nit

Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückfendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Dieſer Zuſtand iſt vom Wohnungsamt
feſtgeſtellt und wurde von der Königlichen
Polizei, der durch Hausbewohner Anzeige
gemacht worden war, gleichfalls ermittelt
und von ihr behoben.

Die ſonſt feſtgeſtellten Mängel wurden von
den Beteiligten faſt ausnahmslos anerkannt,
trotzdem mußte oft große Geduld zur Er
reichung der Beſeitigung der Mißſtände ge
übt und immer wieder auf die Betreffenden
in dieſem Sinne eingewirkt werden. Vor
wiegend mußte das in den Fällen geſchehen,
wo Unſauberkeit, mangelhafte Lüftung oder
Ueberfüllung von Schlafräumen feſtgeſtellt
worden war, und wo die Anzahl der Betten
nicht genügte. Doch wurden von den 477
Hausmängeln 162 bis zum Schluß des Ver-
waltungsberichts beſeitigt, von den 317
Wohnungsmängeln ſind 95 abßgeſtellt.

Die Differenz zwiſchen den Beanſtandun
gen und den Erledigungen erklärt ſich aus
der Neuheit der Wohnungsaufſicht, den ge
währten Friſten, ſowie daraus, daß ein gro
ßer Teil der erſt in letzter Zeit vor dieſer Zu
ſammenſtellung gefundenen Schäden noch
garnicht behoben ſein kann. Auch ſind ver
ſchiedene Fälle, in denen ein Rückfall in den
alten Zuſtand zu befürchten iſt, noch als un
erledigt aufgeführt.

Zwei Unterkommiſſions-Sitzungen waren
bisher erforderlich, in denen einige Friſten g
währt und die Trockenlegung einer feuchten
Wohnung verlangt wurde, welche inzwiſchen
infolge Einwirkung des Wohnungspflegers
durch den Beſitzer erfolgt iſt. Jn einem a
deren Falle, wo ein böswilliger Mieter, der
ſich ſelbſt über den ſchlechten Zuſtand ſein
Wohnung beſchwert hatte, t
Einwirkungen nicht zur Lüſftun
grundſätzlich nicht) angehalten
konnte, wurde die Angelegenheit dem K
lichen Polizeipräſidium überwieſen. i
durch wurde die Lüftung zwar nicht ſo, wi
es eigentlich erforderlich geweſen wäre, e
reicht, aber doch eine Beſſerung gegen den
früheren Zuſtand erzielt.

Sonſt iſt die ſtädtiſche Wohnungsaufſicht
trotz der kürzen Zeit ihres Beſtehens auf
keine erheblichen Widerſtände geſtoßen, im
Gegenteil öffneten ſich dem Wohnungspfleger
bisher willig die Türen. Ferner wurde viel
fach die Beobachtung gemacht, daß bei der
forkſchreitenden ſyſtematiſchen Beſichtigung
mehr und mehr das Verſtändnis für die For
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derungen des Wohnungsamtes wuchs, und
ſich infolgedeſſen die Bereitwilligkeit zur Be
ſeitigung feſtgeſtellter Mängel erhöhte. Zu
dieſem erfreulichen Erfolge mag der pfleg
liche Charakter der Wohnungsaufſicht und
das Fehlen jeden dienſtlichen Tones nicht
unerheblich beigetragen haben.

Zu hoffen iſt, daß, wie ſchon jetzt, viele
Hausbeſitzer in der bisherigen Arbeit des
Wohnungsamtes für ſich eine Unterſtützung
gegen ſchlechte Wohnſitten und Gebräuche
ſehen, nunmehr auch die noch vorhandenen
Gegner ſich von der Notwendigkeit einer
planmäßigen Wohnungsaufſicht überzeugen,
und daß vor allem die Hausfrauen darauf
ſehen, durch Ordnung, Sauberhalten und
richtige Lüftung der Wohnung etwaige
Mängel ſchon im Keime zu erſticken.

J. V.

Kindliche Ungezogenheiken.
ie oft hört man Eltern ſagen: „Dasw Kind verſteht es eben noch nicht, da

muß man ihm ſeine Unarten ver
zeihen, und dann iſt es auch gar zu drollig.“
Das iſt ein ſehr bedauerlicher Standpunkt,
und einer, der ſich früher oder ſpäter ſehr emp
findlich rächen wird. Gewiß verſteht das Kind
unendlich vieles noch nicht, und das wäre ein
ſchlechter Erzieher, der Unbilliges von dem
doch ebenſo geiſtig wie körperlich ſich nur lang
ſam entwickelnden kleinen Weſen verlangte.

Aber andererſeits verſteht ſelbſt das kleinſte
Kind ſchon eine erſtaunliche Menge von Din
gen recht bald, ja geradezu inſtinktiv, wenn
man nur weiß, ſie ihm richtig und vernunft-
gemäß, ohne Strenge, aber auch ohne alle ent
ſchuldigende, verzärtelnde Nachſicht beizubrin
gen. Es muß dem Kinde gar frühzeitig der
Begriff für das, was erlaubt, und für das, was
verboten iſt, beigebracht werden. Schon das
Kind in der Wiege wird ſich leicht und ſchnell
Unarten angewöhnen, und ſie werden bald wie
üppig wucherndes Unkraut in die Höhe ſchie
ßen, wenn man dazu gutmütig lächelt und
denkt, „ach, das unſchuldige kleine Kerlchen
verſteht es eben noch nicht beſſer“.

Später wird die Sache noch ſchlimmer. Da
erwachen manche ſchlimmen Wünſche und Be
gierden in der kindlichen Seele, da machen
ſich Fehler und Unarten breit, die nur durch
größte Energie und ſcharfes Aufpaſſen von
ſeiten der Eltern unterdrückt werden können.
Wenn man nun warten wollte, bis das Kind
von ſelbſt zur Einſicht käme und das Unrechte
ſeiner Handlungen erkennte, da würde die Er
ziehung merkwürdige, jedenfalls aber in den
weitaus meiſten Fällen ſehr unwillkommene
Reſultate erzielen.

Gewiß ſind kindliche Unarten oft nur Klei
nigkeiten, über die man am liebſten lachte
man glaubt faſt ſeiner Würde etwas zu ver
geben, wenn man ſie ernſt nimmt. Da iſt
ein kleiner ungebärdiger Trotzkopf von knapp
einem Jahr, der im Zorn nach der Mutter die
winzigen Fäuſte ballt es ſieht ſo ſpaßig
aus. Oder ein zierliches Dingelchen, das
noch nicht einmal ordentlich gehen kann, fängt
an zu plappern und ſagt ſchon mit allerlieb
ſter Wut ein Schimpfwort zu dem Mädchen

man iſt erſtaunt, wo das Kind das häßliche
Wort gehört, aber dennoch, es iſt ſo unſagbar
komiſch, wie es ſeinem Zorn Ausdruck gibt.

Es wäre aber viel beſſer, man fände der
artige kindliche Unarten nicht lächerlich, ſon
dern nähme ſie ernſt, wie ſie es in Wirklich-
keit verdienen. Das Kind wird niemals in
heiterer oder ruhiger Stimmung die Fäuſt
chen gegen jemand ballen oder die Händchen
zum Schlag ausſtrecken es iſt alſo ein Be
weis, daß es genau fühlt, damit ſeinem Unmut
Ausdruck zu geben. Ebenſo weiß es meiſt in
ſtinktiv ein Schimpfwort von einem andern
zu unterſcheiden. Und gerade weil der Jn
ſtinkt für gut und böſe, ſchön und häßlich ſchon
ſo ſtark in den kleinen Seelen ausgeprägt iſt,
gerade darum muß ihnen früh das Verbotene

vom Evrlaubten zum Unterſcheiden gebracht
werden.

Allerdings wird eine kluge Mutter nicht
mit dem ewigen „das darfſt du nicht“ zur
Hand ſein, ſondern dem Kind vor allen Din
gen klarzumachen ſuchen, warum das Gute
vorzuziehen iſt. Natürlich kann ſie dieſe Pä-
dagogik nicht bei den ganz Kleinen anwenden,
hier iſt eben die Gewöhnung an das Gute die
Hauptſache der vernünftigen Erziehung.

Niemals darf das Gefühl, das Kind ver-
ſteht es ja noch nicht, Straffreiheit erwirken
für größere oder auch nur für kleinere Un
arten und Ungehörigkeiten. Und wenn auch
ſicher dem Kind häufig das Bewußtſein des
begangenen Unrechts vollſtändig fehlt, ſo darf
man doch keine häßlichen oder der Unart ent
ſpringenden Reden und Handlungen bei ihm
dulden. Tut man das aber dennoch, ſo ſetzt
man ſich der großen Gefahr aus, ſpäter bei
den heranwachſenden Söhnen und Töchtern
all die früher belachten und entſchuldigten
Unarten in viel kraſſerer Form zu ſehen und
vielleicht geſtehen zu müſſen, daß man nun
nicht mehr dagegen ankämpfen kann.

Die Hauptaufgaben der Erziehung ſind eben
in den erſten Lebensjahren zu vollbringen
darüber müſſen ſich alle Eltern klar ſein.
Ebenſowenig wie ſie auch nur einen Augen
blick außer acht laſſen dürfen, welche große
Rolle die Gewohnheit ſpielt. Sie iſt und
bleibt das ſicherſte und zuverläſſigſte Hilfs
mittel bei allen Erziehungsfragen. Jm Zu
ſammenhang mit der Gewohnheit aber ſteht
das Beiſpiel.

Berufene Erzieher, die die Kindesſeele
durch andauernde jahrelange Erfahrung
gründlich kennen lernten, ſind übereinſtimmend
zu der Anſicht gelangt, daß nur eine gute
Miſchung von Strenge und Nachſicht ein ge
deihliches Wachstum der jungen Seele zur
Folge haben kann. So wenig mit ernſter
Strenge allein erſtrebenswerte Reſultate er
zielt werden, ebenſowenig kann mit ſanfter
Duldſamkeit, die ja in vielen Fällen wohl be
quemer iſt, der Begriff von Ethik in dem
Kindergemüt erweckt und befeſtigt werden.

Deshalb darf die leider ſtark verbreitete
Redensart: „Das Kind verſteht es nicht und
man darf es deshalb nicht für dieſe kleine Un
gezogenheit ſtrafen“ nicht zum Grundſatz
einer vernünftigen Erziehung gemacht werden.

Robert Rath.

Liebe, Ehe und Nervoſikäk.
n Romanen lieſt man viel von einerJ Liebe auf den erſten Blick, und es mag

im wirklichen Leben dieſe Art von Liebe
auch vorkommen. Ob ſie aber zu einer dauer
haften glücklichen Verbindung führt, iſt eine
andere Frage, deren Beantwortung nicht ſo
leicht iſt. Jn den meiſten Fällen wird nicht
eine romantiſch oder romanhaft anmutende
Liebe auf den erſten Blick, ſondern eine gewiſſe
Sympathie für einander den Ausgangspunkt
der Beziehungen zwiſchen einem Menſchenpaar
bilden, die erſt im weiteren Verlauf die Liebe
und Ehe im Gefolge haben.

Bevor nun dieſe Sympathie den Grad der
höheren Verliebtheit erreicht, die blind und
taub gegen alle Vorſtellungen und Bedenken
iſt, erſcheint der Menſch im allgemeinen ver
nünftigen Erwägungen nicht unzugänglich, und
ſo ſind auch diejenigen, welche ſich im Anfangs
ſtadium der „Liebe“ befinden, meiſt noch in der
Lage, nötigenfalls den aufkeimenden Gefühlen
eine andere Richtung oder einen andern Ge
genſtand zu geben.

Die heutzutage bei beiden Geſchlechtern ſtark
verbreitete Nervoſität läßt eine Unterſuchung
darüber wohl angebracht erſcheinen, wieweit dieſe

„reizbare Schwäche“, wie die Nervoſität auch
genannt wird, auf die Geſtaltung des ehelichen
Lebens einwirkt, und umgekehrt, welchen Ein
fluß das letztere wieder auf die beſtehende Ner
voſität ausüben mag. Je nach dem Ausfall

einer ſolchen Unterſuchung werden dann die,
„welche es angeht“, ihre etwaigen Zukunfts
pläne einer Reviſion unterziehen können.

Nehmen wir den Fall an, daß die Gattin
nervös iſt, der Ehemann aber geſunde Nerven
hat, ſo ſteht einer glücklichen Ehe nichts im
Wege, vorausgeſetzt, die gegenſeitige Liebe ſei
ſo groß, daß der Mann den Nervenzuſtand
ſeiner Frau jederzeit gebührend berückſichtigt
und die Frau die Erregbarkeit ihrer Nerven
im Intereſſe des häuslichen Friedens nieder
hält. Bringt allerdings der Mann dem immer
hin nicht normalen Zuſtande ſeiner Frau kein
liebevolles Verſtändnis entgegen, wird er dar
über mißmutig oder zornig, ſo wird die Ner
voſität der Frau eine Steigerung erfahren, und
das Zuſammenleben kann mitunter erheblich
getrübt werden. Dasſelbe dürfte eintreten,
wenn die Frau in ihrer Ehe materiellen Sor
gen und Aufregungen ausgeſetzt iſt. Mag auch
die Liebe zwiſchen Mann und Frau manche
Schwierigkeiten des äußeren Lebens überwin-
den, in dem Körperzuſtande einer nervöſen Frau
werden ſolche Kämpfe faſt immer unheilvolle
Spuren zurücklaſſen. Für die Erhaltung einer
leidlichen Geſundheit der nervöſen Frau in
der Ehe iſt daher ein einigermaßen geſichertes,
ruhiges, nicht zu beengtes Daſein von großer
Wichtigkeit.

Jſt der Mann nervös und findet er bei
ſeiner nervenſtarken Frau ein warmherziges
Mitgefühl für ſeine mannigfachen körperlichen
Leiden und Beſchwerden, ſo mag ihm in der
Ehe ein volles Glück erblühen. Sein nicht
mit einem Zuviel an Leben und Bewegung ge
fülltes Heim iſt ihm dann der ſichere Port,
an welchem ſich die Wellen der beruflichen Auf
regung brechen und wo er immer neue Kräfte
ſammelt, um ſeine Nerven in einem der Ge
ſundheit wenigſtens naheſtehenden Zuſtande zu
erhalten. Er wird ſo befähigt, ſeinen Mann
im Leben zu ſtehen, vorausgeſetzt, daß die
äußeren Lebensverhältniſſe ſich einigermaßen
glatt abwickeln und der Kampf ums Daſein ihn
nicht zu Kraftanſtrengungen nötigt, denen er
nicht gewachſen iſt.

Mißlicher iſt es jedoch, wenn beide Ehe
gatten ſich jenſeits eines normalen Nerven
zuſtandes befinden und damit in der Ehe die
günſtige Beeinfluſſung ſeitens eines geſunden
Partners wegfällt. Da iſt niemand, der die
Aengſtlichkeit, Aufgeregtheit und Schwarz-
ſeherei des andern durch gütliches Zureden auf
ein erträgliches Maß zurückſchraubt. Jm
Gegenteil ſetzt die übertriebene Beſorgnis um
den Zuſtand des einen die ohnedies nicht große
Widerſtandskraft des andern noch mehr herab
geteilter Schmerz iſt hier nicht halber, ſondern
doppelter Schmerz. Schlaf und Appetit, dieſe
beiden „Achillesferſen“ Nervöſer, werden noch
mehr in Mitleidenſchaft gezogen, und der ner
vöſe Zuſammenbruch iſt fertig. Die Reizbar
keit der Ehegatten, die ſtändig neue Nahrung
findet, kann aber auch höchſt unliebenswürdige
Formen annehmen; es kommt zu den bekannten
„Szenen“, ein Wort gibt das andere, und aus
geringfügigen Anläſſen erwachſen ſchwer
wiegende Unſtimmigkeiten, die zur ſchließlichen
Entfremdung führen. Das Zuſammenleben
der Ehegatten, die ganze Ehe überhaupt, wird
dadurch illuſoriſch.

Und die Nutzanwendung dieſer Betrachtung?
Wer ſelbſt nervös, ſehe ſich vor, ſich von einer
nervöſen Perſon des andern Geſchlechts in
Liebes und Ehebande ſchlagen zu laſſen. Ner
vöſe tun gut, den Schlußvers von Heines „Be
gegnung“ zu beherzigen:

Die Geigen verſtummen, der Tanz iſt aus,
Es trennen ſich höflich die beiden,
Sie kennen ſich leider viel zu gut,
Suchen ſich jetzt zu vermeiden.

Iſt hier auch nur ein Moment aus der Viel
geſtaltigkeit der ehelichen Beziehungen heraus-
gegriffen, ſo genügt es doch wohl, eine Ehe
zwiſchen Nervöſen mit Recht als eine ſehr ge
wagte Sache hinzuſtellen. E. Dg.



in die,
kunfts
n.

Gattin
Nerven
hts im
ebe ſei
zuſtand
ſichtigt
Nerven
nieder
immer
au kein
er dar
e Ner
en, und
rheblich
itreten,
n Sor
ag auch
manche
berwin
n Frau
eilvolle
g einer
rau in
ichertes,

großer

er bei
herziges
erlichen

in der
nicht

ung ge
e Port,
en Auf

Kräfte
der Ge
ande zu
t Mann
daß die
»rmaßen
ſein ihn
denen er

de Ehe
Nerven
Ehe die

geſunden
der die

Schwarz
eden auf

e mgnis um
ht große
r herab;
ſondern

tit, dieſe
den noch
der ner
Reizbar
Nahrung
würdige
ekannten
und aus

ſchwer
ließlichen
menleben
ipt, wird

achtung?
on einer
lechts in
len. Ner
nes „Be

iſt aus,

der Viel
heraus

eine Ehe
ſehr ge
E. D.

S

S p Pr

Der Gang der Handlung iſt bisher folgender:
Jn der kleinen Feſtung Schlohſtedt lebt der

Stadtrat Dr. Tietze mit Frau und Tochter. Die Ruhe
des Hauſes wird durch die plötzliche Ankunft einer
reizenden exotiſchen Nichte des Hausherrn unterbrochen.
Lou ſoll auf Wunſch ihres verſtorbenen Vaters bei
ihren Verwandten die Haushaltführung nach deutſchem
Muſter lernen. Auf der Herreiſe hat ſie die Bekaunt
ſchaft eines flotten Schlohſtedter Offiziers, des Grafen
Troſterburg gemacht, den ſie zum Entſetzen der Tante
ſehr nett findet. Sie trifft mit ihm, der in der Etage
unter ihr wohnt, oft zu aziergängen zuſammen und
beide lernen ſich lieben. e allmächtige Generalin hat
es ſich jedoch in den Kopf geſetzt, Troſterburg mit ihrer
reichen Nichte zu verheiraten, und beginnt ein kleines
Jnutrigenſpiel, indem ſie Lou und Troſterburg zu
trennen und das junge Mädchen mit dem reichen Ritt
meiſter Wilbrad zuſammenzuführen ſucht. Sowohl Lon
als auch Troſterburg wehren ſich verzweifelt gegen
dieſe Pläne, werden jedoch nach Monaten nach
giebiger und wollen den Verſtand ſprechen laſſen.
Im entſcheidenden Moment aber iſt es Lou doch nicht
möglich, Wilbrads Werbung anzunehmen; ſie weiſt ihn
ab und flüchtet mit ihrem Schmerz um die verlorene
Kiebe nach den Schanzen, einem enklegenen Ort. Hier
trifft ſie Troſterburg es erfolgt eine beglückende Aus-
ſprache, die alle Mißverſtändniſſe beſeitigt und beide
endlich zuſammenführt. Sie beſchließen aber, von
ihrer Verlobung keinem etwas zu ſagen, außer Lous
Vormund. Doch wird ihr Geheimnis von einem Offi-
zier entdeckt, der es der Generalin hinterbringt. Die
empörte Frau veranlaßt bei ihrem Gemahl Troſter
burgs baldige Verſeßung ſowie die geſellſchaftliche Boy
kottierung Lous, die von ihr gelegentlich eines Manö
vers abſichtlich überſehen wird. Lous Vormund, ſo
wie Troſterburgs Eltern verweigern die Einwilligung
zu der Verlobung, und die Liebenden nehmen, als der
junge Graf die Garniſon verlaſſen muß, ſchmerzlichen
Abſchied voneinander. Jhr Vormund will ſie zu einer
großen Reiſe veranlaſſen. Auf ſeine Bitte fährt die
Stadträtin mit den beiden jungen Mädchen angeb
lich um Einkäufe zu machen nach Wien. Unterwegs
erſieht Lou aus einer Annonce, daß Troſterburgs El
tern eine „Stütze“ ſuchen, und ſofort beſchließt ſie, ſich
ihnen zu widmen. Heimlich verläßt ſie Tante und
Couſine und fährt nach Haſſelsloh. Sie lebt ſich dort
bald ein, wird der Sonnenſtrahl der vergrämten alten
Leute, und ihrem praktiſchen Sinn gelingt es allmählich,
den Haushalt wieder zu heben. Schiebein, der Diener,
hilft ihr dabei.

9

8. Fortſetzung.

Ja, Schiebein war unbezahlbar! Er brachte
allerlei „furchtbar billiges Zeug“ in die
Küche, ſeit er durch Lous geniale Einfälle an-
geregt ſich auf das heimliche Verfertigen von
Papierdrachen und Waſſermühlen geworfen
hatte, die er dann beſſer ſituierten Dorfbuben
gegen „Naturalien“ verkaufte. Aus welchen
Bächen die Forellen ſtammten, wo die Krebſe
gefangen wurden. das ging ihn ja gar nichts
an! Jmmerhin ſpornte das Beiſpiel auch
da an.

Es kamen Körbchen mit herrlichen Wald
erdbeeren, Herrenpilzen und Obſt. Es kamen
manchmal auch Wachteln oder Rebhühner
durch ihn in die Küche und Lou wußte groß-
artige Gerichte daraus zu machen. Schiebein
aber hing an ihr in unbegrenzter Dankbar-
keit und Bewunderung. Denn nun konnte
er ja ſo viele Skünden beruhigt ſeine Pfeife
rauchen oder abends, wenn ſie im Wohnzim-
mer mit ihrer ſüßen Stimme den alten Leuten
Lieder vorſang, auch ungeniert im Dorfkrug
ſitzen.

Alles in allem lebte es ſich jetzt wieder ganz
erträglich auf Haſſelsloh. Niemand fiel es
ein, Lou als dienende Perſon anzuſehen. Jhr
ſelbſt am wenigſten.
Lenkte ſie denn nicht alles? Hatte der alte
Graf ſie nicht lieb wie eine Tochter? Nannte
die Gräfin ſie nicht halb dankbar, halb zärt
lich „unſer gutes Hausgeiſtchen?“

„Wenn Witold es wüßte!!“ dachte Lou oft
abends, wenn ſie vor dem Einſchlafen im
Bette lag und träumeriſch auf das Plätſchern
des Spirngbrunnens draußen lauſchte oder
auf das leiſe Rauſchen der nahen Wälder im
Nachtwind.

in zeſſin von Habenichts
Original- Roman von Srich Sbenſtein

Daß ſie mich alle lieb„Daß ich hier bin!
haben!“

Aber der Name Witold war auf Haſſelsloh
nicht genannt worden in all dieſer Zeit.
Weder der Graf noch die Gräfin hatten auch
nur durch eine Silbe verraten, daß ſie über
haupt einen Sohn hatten.

Einmal, als Lou, die genau wußte, daß
die verſchloſſenen Zimmer, die an ihr Gemach
ſtießen, Witolds Zimmer ſein mußten, auf die
herabgelaſſenen Vorhänge deutend fragte:
„Sollen wir denn dort nicht auch einmal lüf-
ten, Frau Gräfin? Oder ſind dieſe Räume
unmöbliert?“ Da hatte die Gräfin ſich er
blaſſend abgewandt und unſicher gemurmelt:
„Nein. Aber laſſen wir ſie unberührt. Jch
möchte nicht ich könnte es nicht er
tragen und mein Mann würde ſich
ärgern

Dann lenkte ſie haſtig auf ein anderes
Thema.

Ein andermal ſpielte Lou nach dem Abend-
eſſen Klavier. Das waren für die alten
Troſterburgs immer wahre Feſtſtunden, denn
beide waren ſehr muſtikaliſch und hatten ſeit
langem keine Gelegenheit gehabt, Muſik zu
hören.

Lou hatte bisher auf des Grafen Wunſch
meiſt Beethoven, Bach oder Mozart geſpielt.
Heute ſpielte ſie Wagner. Erſt aus Lohen
grin, dann ihre Lieblingsſtellen aus der Wal
küre.

Dabei verſank alles ringsum in ihrem Be
wußtſein. Jn ihrer Seele erſtanden die
Schlohſtedter Abende wieder, wo ſie träumend
im dunklen Zimmer auf dem Sofa gelegen
und unten ihr einer in Tönen ſeine Liebe ge
ſtand.

Unbewußt in der erſten Zeit, heiß und ju
belnd ſpäter nach jenem ſeligen Auf
erſtehungstag in den Schanzen.

Alles wurde wieder lebendig in ihr. Jede
feinſte Nuance ſeiner Auffaſſung ſpielte ſie
unbewußt nach in ſeinem Geiſt, mit ſeiner
Seele

Plötzlich brach ſie jäh ab. Hinter ihr war
es wie trockenes Aufſchluchzen erklungen. Und
als ſie erſchrocken herumfuhr, ſah ſie die Grä
fin mit an den Mund gepreßtem Taſchentuch
eben das Zimmer verlaſſen.

Der Graf aber ſaß ganz bleich da und
ſtarrte ſie finſter an.

„Warum ſpielen Sie Wagner?“ fragte er ſo
zornig, wie er noch nie zu Lou geſprochen
hatte.

„Warum?“ ſtammelte ſie beſtürzt. „Jch
weiß es nicht Die Noten fielen mir
gerade in die Hände. Mögen Sie ihn denn
nicht?“

Der Graf antwortete nicht. Unruhig
blickte er nach der Tür, durch welche die
Gräfin verſchwunden war, murmelte grimmig
etwas von „Weiberſchwachheit“ und ſagte
dann haſtig: „Rufen Sie mir Schiebein. Jch
will ſchlafen gehen. Gute Nacht!“

Lou begriff erſt ſpäter, als ſie alles noch
einmal in ihrem Zimmer überdachte, was
in dem alten Mann vorgegangen ſein mochte.
Auch Witold liebte ja Wagner über alles.
Und die Muſik, die ſo ganz in ſeinem Geiſt ge
ſpielt worden war, mußte den Eltern das
Bild des fernen Sohnes wohl räumlich nahe
gerückt haben. Wie oft mochte er ihnen die
ſelben Stellen vorgeſpielt haben

Aber warum weinte die Gräfin? Warum
war der Graf ſo zornig erregt? Liebten ſie
ihn denn nicht mehr wie früher, ſie, die ihm
alles geopfert hatten?

Eine kalte Angſt kroch Lou über den
Rücken. Wenn das Opfer zu groß geweſen
wäre? Wenn ſie es ihm nicht vergeben könn
ten, daß ſein Leichtſinn ſie zwang, es zu
bringen?

„Auch das käme dann noch auf mein
Konto“, dachte ſie erſchüttert, „daß ich Eltern
und Sohn entzweit hätte

Und es mußte wohl ſo ſein, da ſie nie von
ihm ſprachen und ihn wie einen Toten be
handelten. Denn dieſes Schweigen, das ihr
bisher halb wie Zufall, halb wie die vor
nehme Zurückhaltung feinfühliger Menſchen,
die nicht ohne Zwang über ihre Familien-
angelegenheiten ſprechen wollen, erſchienen
war, bekam nun ein ganz anderes Geſicht.

Sie ſchrieben ihm ja auch nie und nie kam
ein Brief von ihm! Lou hätte es ſonſt ſehen
müſſen, denn durch ihre Hände ging die Poſt.
Sie legte der Gräfin jeden Morgen die Briefe
auf den Frühſtückstiſch und ordnete meiſt auch
den Poſtbeutel, den Schiebein abends ins
Dorf zum Poſtamt trug.

Am nächſten Morgen war die Gräfin blaß
und ſah ganz übernächtig aus. Der Graf
blickte ſie manchmal tadelnd an und ſchien
übler Laune. Als Lou abends fragte, ob
ſie muſizieren ſollte, antwortete er hart:

„Ja, bitte. Aber keinen Wagner mehr.
Der geht meiner Frau zu ſehr auf die Ner-
ven.“

Zwei Tage ſpäter mußte ſich die Gräfin,
die ſeit jenem Abend ſtets über Kopfſchmer-
zen geklagt und kaum etwas gegeſſen hatte,
zu Bett legen.

„Jhr altes Uebel, die Nerven!“ ſagte Bri
gitte ſeufzend zu Lou. „Ach, Fräulein, das
iſt ein Jammer! Sie kann dann ſo gut wie
nichts eſſen, hat immer Herzklopfen und
ſchreckliche Schmerzen in den Beinen und
ſchläft wochenlang nicht.“

„Kann man denn nichts tun dagegen?“
„Wenig, Fräulein, wenig! Der Doktor, den

wir zuerſt immer holten, wenn's kam, ſagt,
es käme von innen heraus! Und das iſt's auch.
Sie zehrt ſich auf in heimlicher Sorge
und bei Gott! Wunder iſt's ja auch keines!
Wenn, man ſo 'nen einzigen Jungen hat und
der iſt der Eltern ganzer Stolz und all ihre
Freude und wird dann ſo

Sie ſchwieg erſchrocken und ſchielte dann
ängſtlich nach Lou, die wortlos daſtand, wäh-
rend ihr das Herz bis in den Hals hinauf
ſchlug.

„Du lieber Gott, ſac Sie nur droben
nichts, Fräulein, daß ich davon z
redet habe. Es ſoll ja ſein, als
geweſen. Der Graf hat es Schiebein und mir
ſtreng verboten, von dem jungen Herrn Gra
fen überhaupt noch zu ſprechen. Nicht mal
untereinander ſollen wir's ach, Gott
die Alte fuhr ſich mit dem flachen Handrücken
über die plötzlich naß gewordenen Augen.
„Und unſereiner, der ihn hat aufwachſen
ſehen, hat doch auch noch ein Herz im Leib! Er
war ja früher auch immer ſo ein guter
Junge! Und ſtolz und ſchön und gütig, wie
der alte Graf in ſeinen beſten Tagen. Jch
ſag's auch immer: Das müſſen nur die Kame
raden geweſen ſein, die ihn ſo leichtſinnig

e er nie
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machten, daß er das Geld nur ſo herumſtreute
und zuletzt gar noch ſpielte! Damals, als die
erſte Hypothek aufgenommen werden mußte,
fing' ja auch an mit der armen Frau Gräfin.
Und dann immer wieder, wenn ſo ein Un-
glücksbrief kam, daß der junge Herr wieder
Geld brauchte. Aber am ſchlimmſten war's
das letztemäl im Frühjahr, als er hier war.
Was es eigentlich gegeben hatte, weiß ich
nicht. Aber ſo wild wie damals habe ich den
alten Herrn Grafen noch nie wüten gehört.
Sie hatten alle Türen zugeſchloſſen und wir
von der Dienerſchaft ſaßen hier in der Küche.
Aber trotzdem hörten wir den Alten ſchreien
bis herunter. Und dann war's auf einmal
ſtill. Der Junge reiſte ab, nachdem ſie, wie
man ſich erzählte, Haſſelsloh bis an den Dach-
giebel verpfändet und alles Silber verkauft
hatten. Nach ihm zog die Dienerſchaft ab,
bis auf den Schiebein und mich. Und am
ſelben Abend fand ich dann die Frau Gräfin
ſteif und ſtarr wie ein Stück Holz in ihrem
Schlafzimmer am Boden liegen. Ach ja,
Fräulein das war eine böſe Zeit damals!
Seitdem darf nicht mehr geredet werden von
dem jungen Grafen im Haus. Aber weil's
mir nun ſchon einmal ſo herausgefahren iſt,
bin ich doch froh, daß ich mir das Herz wie
der einmal erleichtern kann. Verraten wer
den Sie mich ja nicht oben!“

„Nein“, murmelte Lou und ihre Stimme
klang ganz fremd.

Dann ging ſie ſchweigend hinauf zur Grä-
ſin und nahm ihren Platz am Krankenbett
wieder ein.

„Wie gut Sie mich pflegen, liebes Kind!“
ſagte die Gräfin dankbar. „Wie ein Töchter
chen! Da muß man ja bald wieder auf die
Beine kommen! Ja, wenn Gott uns nicht
zum Troſt für alles Leid Sie geſchickt hättel“

Aber jedesmal, wenn die Gräfin dies oder
ähnliches ſagte, wehrte Lou haſtig erſchrocken
ab. „Sprechen Sie doch nicht ſo, Frau Grä
fin! Sie wiſſen ja nicht, wie lieb ich Sie
habe wie dankbar ich bin daß ich
Jhnen dienen darf!!“

19.

Ende September fiel der Gräfin Geburts
tag. Brigitte hatte es Lou heimlich verraten,
obwohl die Gräfin der alten Magd ver
boten hatte, den Tag irgendwie zu feiern.

„Unglückliche Menſchen erinnert man am
beſten gar nicht an derlei Gedenktage, die
nur Erinnerungen an ſchönere Zeiten
wecken“, hatte ſie hinzugefügt. Lou aber
wollte es ſich doch nicht nehmen laſſen, den

Frühſtückstiſch feſtlich herzurichten und ihr
eine kleine Freude zu bereiten.

Da ſie mit Geld immer noch ziemlich reich
lich verſehen war, beſtellte ſie bei einem Händ
ler eine Anzahl guter Raſſehühner, die am
Vortag wohlbehalten einlangten.

Heimlich hatte man einen Kuchen gebacken
und die letzten Roſen aus des Pfarrers Gar
ten geholt. Dazu ſtellte ſich Schiebein mit
ein paar feiſten Faſanen als Feſtbraten ein.
Jrgendeiner ſeiner Schützlinge hatte ſie ihm
für ein beſonders kunſtvoll erdachtes Waſſer
werk gebracht.

Draußen herrſchte wundervolles Herbſt
wetter. Wie leuchtende Fackeln ſtanden die
Bäume im Park. Blutrot, lohend, gelb und
dunkelgrün. Die Ebereſchen am Straßenrand
neigten ihre flammendroten Beerenbüſchel
über das raſchelnde Gold, das der Wind den
nahen Buchenwäldern entriſſen und zu ihren
Füßen verſtreut hatte.

Zwiſchen ihren Stämmen hindurch ſah man
von der Schloßterraſſe aus auf blühende
Buchweizenfelder und die Obſtgärten mehre-
rer Bauernhöfe mit ihrem Segen reifer
Aepfel und ſchwerbeladener Pflaumenbäume.

Lou war zeitiger aufgeſtanden als ſonſt.
Sie ſtand nun auf der Terraſſe, wo ſie den
Geburtstagstiſch zierlich gedeckt hatte, und

warf einen träumeriſchen Blick auf die far
benprächtige Landſchaft.

Wenn er das ſehen könnte! Witold! Er
hatte ihr öfter geſagt, Haſſelsloh ſei nie ſchö
ner als in den klarblauen Tagen des
Herbſtes, wo die ſatte Erde gleichſam aus-
ruhend von all der Fruchtbarkeit, die ſie um
ſich geſtreut hatte, in wunderbarem Frieden
ſich verklärte!

Schritte auf dem Kies ſchreckten ſie auf.
Es war der Briefträger, der wie alltäglich
ſeine Tour mit Haſſelsloh begann. Er
brachte außer ein paar Anſichtskarten von
Freunden der Familie Troſterburg, die im
Ausland weilten, einen einzigen Brief. Aber
Lou erbebte, als ſie einen Blick darauf warf.
Er war von Witold!

Der erſte, der kam, ſeit ſie auf Haſſelsloh
weilte! Was würde die Gräfin dabei emp
finden? Freude? Schreck? Ach nein
nur Freude! Das Mutterherz konnte ſich dem
Sohn nicht ganz verſchloſſen haben, weil er
leichtſinnige Schulden machte!

Und daß er ihrer heute aus der Ferne ge
dacht hatte, würde wahrſcheinlich das ſchönſte
Geburtstagsgeſchenk für die arme Gräſin ſein.

Freilich der Graf würde davon viel
leicht nichts wiſſen dürfen. Der grollte ja
noch immer hart und verbittert, wie das
Unglück ihn nun einmal gemacht. Aber daran
lag nichts. Er kam ja immer erſt eine gute
Viertelſtunde ſpäter zum Frühſtück, als ſeine
Frau. Sie hatte alſo Zeit genug, ihren Brief
zu leſen und ihn, wenn es ihr nötig ſchien,
dann verſchwinden zu laſſen

Mit zärtlichem Lächeln ſah Lou einen
Augenblick auf die geliebten Schriftzüge nie
der. Dann legte ſie den Brief, von Roſen
umrahmt, auf den Platz der Gräfin und
huſchte leiſe in ihr Zimmer zurück. Jhr an
geborener Herzenstakt ſagte ihr, daß die Grä
fin ihr Glück doppelt genießen würde, wenn
ſie allein wäre damit.

Still ſetzte ſie ſich ans Fenſter und träumte
in den klaren ſonnigen Herbſtmorgen hinaus.
Man würde ſie ja rufen laſſen, wen der
Graf erſchienen und der Kaffee aufgetragen
ſein würde.

Aber Lou hatte nicht damit gerechnet, daß
der Graf in einer Anwandlung von Galante-
rie heute ſeine Gemahlin beim Frühſtückstiſch
erwarten wollte und Schiebein daher beim
Ankleiden zu doppelter Eile antrieb. Auch er
hatte ſich Blumen beſorgen laſſen, legte zu
Ehren des Tages einen ſchwarzen Rock an
und erſchien wirklich mit feierlicher Miene
fünf Minuten vor der Gräfin auf der Ter
raſſe.

„Ei, ei“, ſchmunzelte er, mit einem Blick
den Geburtstagstiſch überfliegend, „da hat ja
unſere gute Fee wieder mal den Vogel ab
geſchoſſen! Kuchen! Und ſo viele hübſche
Roſen! Ja, ja, die Frauen! Sie flechten
und weben himmliſche Roſen in's irdiſche Le
ben! Ein Prachtmädel unſere Luiſe eh,
Schiebein? Da wird die Gräfin aber Augen
machen! So einen Geburtstagstiſch hat ihr
ſeit Jahren niemand zurechtgemacht! Da
ſind ja auch Briefe er beugte ſich etwas
vor, um die Adreſſe des Briefes, der den Mit
telpunkt bildete, näher zu beſehen, fuhr aber
gleich darauf zurück. Seine buſchigen Brauen
zuckten. Wie Wetterleuchten blitzte es in ſei
nen Zügen auf.

„Geh Er hinab in die Küche, Schiebein!“
befahl er dann unwirſch. „Den Kaffee erſt,
wenn ich darum klingle.“

Schiebein entfernte ſich mit einem ſchiefen
Blick. Auch er hatte den Brief geſehen und
die Schrift erkannt. „Von unſerm Jungen“,
dachte er beklommen. Und: „Das wird der
alte Tyrann doch nicht tun, daß er der armen
Frau die Freude nicht gönnt, heute, am Ge
burtstag?“

Gleich darauf erſchien die Gräfin.
Lou, die am offenen Fenſter ſaß, abſichtlich

keinen Blick nach der Terraſſe hinüberwarf

und ganz verſunken in ihre Gedanken an
Witold war, fuhr plötzlich erſchrocken empor.

Nach einigen leiſe gewechſelten Worten, auf
die ſie nicht geachtet, tönte plötzlich des Grafen
Stimme hart und klar herüber: „Du weißt,
daß ich ihm jede Verbindung mit Haſſelsloh
verbot Wenn er dennoch wagt, dir zu ſchrei
ben, und du dich weigerſt, den Brief un
geleſen zurückzuſchicken, ſo verlange ich wenig
pr. daß man den Wiſch auch mir zu leſen
gibt!“

„Aber Eberhard der Brief iſt an mich
allein gerichtet Darf ein Sohn denn
ſeiner Mutter nicht einmal mehr zum Ge
burtstag gartulieren?“ antwortete die Gräfin
im Ton angſtvollen Flehens.

„Sohn?“ Der Graf lachte kalt auf. „Wir
haben keinen Sohn mehr. Oder war ich euch
etwa nicht deutlich genug? Meint ihr beide,
weil der Leib nichts mehr taugt, auch der
Verſtand wäre dahin?“

„Nein, Eberhard. Aber du darfſt auch
nicht Uebermenſchliches verlangen! Sei doch
nicht ſo furchtbar hart! Wenn Witold auch
leichtſinnig war denke an deine eigene
Jugend

„Bah! Den Leichtſinn hätte ich ihm zehn
mal verziehen, das weißt du! Schön war's
ja nicht, daß er uns ſo auf den Hund brachte,
aber ein Menſch, wie er du lieber Gott
Tauſende machens ebenſo! Und dann
helfen ſie ſich und den Jhren eben auch wieder
auf durch eine paſſende Heirat! Er aber
Gott bewahre! Hängt ſich an dieſe Prin
zeſſin von Habenichts, wirft ihr ſeine ganze
Karriere hin und verlangt von uns noch, daß
wir unſern Segen geben zu dieſer Narrheit!
Ja proſt! Was meinſt du wohl, was
aus den Troſterburgs noch werden könnte,
wenn dieſe abenteuerliche Tochter eines zu
grundegegangenen auſtraliſchen Spekulan
ken oder Schafezüchters in unſere Familie
käme? Jetzt ſind wir bloß am Bettelſtab.
Wenn er dieſes Bündel verwöhnter Anſprüche
und verkappter Begehrlichkeit, das keinen
Dunſt von Sparen oder ehrlicher Arbeit
hat

„Du kennſt ſie ja gar nicht, Eberhard!
Wenn Witold ſie ſo ſehr liebt

„Ach ſo! Das iſt dir wohl eine Garantie?
Na Frauenlogik! Nicht kennen? Brauche
ich gar nicht! Will ich gar nicht! Mir genügt
vollauf, was ich mir aus Witolds Worten
ſelbſt zuſammenreimte, nachdem ich die Ver
liebtheit abgeſtrichen! Aber was reden wir
darüber? Die Sache iſt ja erledigt. Witold
ſelbſt hat gewählt, als ich ihm die Alternative
ſtellte: Sie oder wir! Daß man übrigens auch
anderswo ſo denkt, wie ich, beweiſt ja ſeine
Verſetzung nach Galizien. Haſt du vergeſſen,
was mir ſein Oberſt auf meine diesbezügliche
Anfrage ſchrieb? Daß man hoffe, ihn auf
dieſem Wege zur Beſinnung zu bringen und
vor einer Heirat zu bewahren, die ſein Un
glück wäre! Das kann dir doch genügen!“

„Und kann er ſie denn nicht wirklich ver
geſſen dort mit der Zeit?“ fragte die
Gräfin bang.

„Kann!! Hat er ſie vergeſſen? Laß doch
mal ſehen das muß man ja aus ſeinem
Schreiben entnehmen können!“ Er riß ihr
den Brief ungeſtüm aus der Hand, ehe die
Gräfin, die neben ihm ſtand, zurücktreten
konnte.

Sekundenlang blieb es ſtill. Dann ein
ſchmetterndes höhniſches Gelächter

„Jawohl! Das dachte ich mir ja! Witold
und nachgeben! Verrückter denn je iſt er!
Eine Stelle als Gutsverwalter hat er in
Ausſicht haſt du's geleſen? Bei einem
polniſchen Juden, der reich geworden iſt und
ſich nun natürlich gleich ein Rittergut kaufen
muß! Zu dem geht er! Mein Sohn! Ein
Troſterburg! Der ſchneidige Reiteroffizier,
der die eigene Scholle verſpielt hat! Dienen
bei einem Juden!l!! Und das meldet er dir
noch wie einen Glücksfall. Denn nun kann
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er ja die Prinzeſſin von Habenichts zur Frau
Guksverwalterin machen! Und wenn ſie uns
hier von Haus und Hof treiben, dann dürfen
wir auch dort unterkriechen bei dem pol-
niſchen Juden! Und du du wirſt es viel
leicht wirklich tun! Haſt mich ja auch be
trogen, die ganze Zeit. Haſt ihm heimlich
geſchrieben. Da ſteht's ſchwarz auf weiß
der Dank für dieſe heimlichen Berichte über
unſer Leben auf Haſſelsloh! Und all das muß
ich erleben! Ein Krüppel! Ein ohnmächtiger
Krüppel, der ſich nicht wehren kann, der da
nicht dreinfahren kann

Die hageren Greiſenhände ballten ſich in
ſtnnloſer Wut und ſchlugen hart auf die
Tiſchplatte, daß die Taſſen klirrten und ein
Teil der Roſen auf die Marmorflieſen des
Bodens fielen.

Es war ein Ausbruch wie in den ſchlimm-
ſten Tagen, als der Graf noch in der Voll
kraft ſeiner Geſundheit ſtand und ihn der
Jähzorn übermannt hatte.
Aber plötzlich zitterte in das wilde Hohn

gelächter dieſer ſinnloſen Wut ein weher Ton
hinein. Die Stimme, die wie rollender Don
ner klang, brach plötzlich und erſtarb in wim
mernden Lauten. Aus dem alten zornigen
Mann war ein kläglich weinendes Kind ge
worden.

„Eberhard“, ſtammelte die Gräfin erſchüt
tert und wollte die Hand auf ſeine Schulter
legen. Aber mit einer Gebärde ſchüttelte er
ſie ab.

„Geh“, kam es dumpf von ſeinen Lippen.
„Laß mich allein. Damals, als du mir den
Jungen zum erſtenmal entgegenhielteſt, habe
ich dir auf den Knien gedankt dafür. Heute

heute ſage ich dir, es wäre beſſer geweſen
du hätteſt ihn nie geboren den
Sohn, den ich liebte und. nun ſo
verlieren muß!“

Totenſtille folgte dieſen Worten. Wie ver
nichtet war die Gräfin auf ihren Stuhl ge
ſunken und hielt die Augen mit der Hand
bedeckt.

Dann aber ſchraken beide jäh empor.
Eine Stimme, die ganz fremd klang vor
unterdrücktem Weh, ſagte bebend: „Aber
Sie ſollen ihn ja gar nicht verlieren, Herr
Graf. Ich will ja, daß er mich vergißt
Jch nahm ihm das Wort ab, daß er mir
nicht ſchreibt, und er weiß ſeit unſerem Ab
ſchied im Frühjahr nichts mehr von mir.
Auch nicht, daß ich hier bin bei Jhnen
um gut zu machen, was ohne meine Ab
ſicht geſchah

Es war Lou, die bleich und verſtört vor
den alten Leuten ſtand.

Mit faſt blödem Ausdruck ſtierte der Graf
ſie an. Dann aber zuckte es zornig über
ſein Geſicht, als er zu begreifen anfing.

Was ſoll die Komödie?“ fragte er kurz.
„Sie haben gelauſcht? Ein abgekartetes
Spiel mit uns getrieben?“

„Jch war in meinem Zimmer,“ antwor-
tete Lou, ſich vornehm aufrichtend, „und
mußte alſo gegen meinen Willen hören, was
hier ſo laut geſprochen wurde. Ein Spiel
habe ich gewiß nicht mit Jhnen treiben
wollen. Witold hat keine Ahnung, daß ich

Haſſelsloh bin und warum ich hierher
am.“
Und ohne dem Grafen Zeit zu einem Ein

wurf zu laſſen, erzählte ſie in kurzen, ſchlich
ten Worten alles, was in ihr vorgegangen
war ſeit jener Unterredung mit Rodenbach
bis zu ihrer Ankunft in Haſſelsloh.

„Sie ſehen, ganz ſo ſchlimm und gewiſſen
los bin ich nicht, wie Sie dachten, Herr
Graf,“ ſchloß ſie mit zitternder Stimme.
„Alles, was Sie mir vorwerfen können, iſt,
daß ich Witolds Liebe nicht ſchon im erſten
Augenblick von mir wies Aber auch ich
liebte ihn ja! Mehr als mein Leben! Und
wußte nicht, daß dieſe Liebe ſein Unglück ſei,
noch daß Sie ihn um meinetwillen verſtoßen

haben. Erſt Rodenbachs Worte öffneten
mir die Augen. Da wollte ich, daß er mich
vergeſſe. Und Jhnen wollte ich das Leben
wieder ein bißchen leichter und heller machen.
Jch habe alle Spuren hinter mir verwiſcht
und wußte ganz genau, daß Witold mich
hier nie ſuchen würde, daß er in abſehbarer
Zeit keinen Urlaub bekommen würde, um
nach Haſſelsloh reiſen zu können. Da unſere
Verbindung außerdem durch die Weigerung
meines Vormundes vorläufig unmöglich
wäre, hoffte ich, daß er keine weiteren
Schritte tun würde, um einen andern Be
ruf zu wählen, und daß die Zeit inzwiſchen
von ſelbſt mein Bild in ihm verwiſchen
würde

„Das iſt aber nicht geſchehen,“ warf der
Graf bitter ein, während ſein Blick immer
noch mißtrauiſch auf Lou's Antlitz ruhte.
„Er hat eine Stelle in Ausſicht. Und da
Sie ihm ja, wie Sie erwähnten, verſprechen
mußten, in dieſem Fall auch gegen den
Willen Jhres Vormunds ſeine Frau zu
werden, ſo können Sie immerhin zur
Hochzeit rüſten, mein Fräulein!“

Lou's blaue Kinderaugen ſenkten ſich feſt
in die des Grafen.

„Und glauben Sie dies wirklich von mir,
Herr Graf? Bin ich Jhnen in all dieſer
Zeit, da ich täglich um Sie war, wirklich
als das egoiſtiſche Geſchöpf erſchienen, das
nur begehrlich an ſein eigenes Glück denkt,
ohne Rückſicht darauf, was dieſes Glück zer
ſtört und andere leiden macht?“

Der Graf ſchwieg und blickte ſcheu zur
Seite. Vielleicht erinnerte er ſich plötzlich
an die zahlloſen Beweiſe ſelbſtloſer Hingabe,
die Lou ihnen gegeben, an das Opfer, das
ſie gebracht, als ſie, eine behagliche Lebens
ſtellung freiwillig aufgebend, nach Haſſels
loh kam, um hier gleich einer Magd zu
arbeiten, zu dienen und geduldig ſeine
Laune zu ertragen

Die Gräfin aber, die dem Geſpräch bisher
in ſtummer Erregung gefolgt war, erhob
ſich plötzlich und ſagte hingeriſſen: „Nein
ich glaube es nicht! Und wie auch mein
Mann darüber denken mag, ich muß es in
dieſer Stunde ausſprechen, als Mutter und
als Frau: Witold hat recht, wenn er Sie
liebt! Nicht Sie ſind ſein Unglück, ſondern
die traurigen Verhältniſſe, die uns umgeben
und die leider er ſelbſt geſchaffen hat. Könn
ten wir Haſſelsloh noch halten, wäre alles
anders. Mit einer ſolchen Frau zur Seite
hätte er es wohl wieder emporgebracht. So
ſreilich ihr Blick irre ratlos in die
Weite, „weiß ich nun keinen Ausgang
mehr.“

Lou beugte ſich nieder und drückte einen
heißen Kuß auf ihre ſchlaff herabhängende
Rechte.

„Jch danke Jhnen für dies Wort, Frau
Gräfin! Und der Ausweg iſt ja gefunden!
Da dieſe Verhältniſſe eben beſtehen, muß mein
Entſchluß derſelbe bleiben. Alles, was Sie
zu tun haben, iſt, Witold vor übereilten Ent
ſchlüſſen zu bewahren. Er darf ſeinen Be
ruf weder aufgeben, noch Schritte tun, um
ſich die angebotene Stelle zu ſichern“

„Aber wird mein Wort berückſichtigt wer
den, da er doch eben dadurch eine Vereini
gung mit Jhnen zu erreichen hofft?“

„Dieſe Hoffnung müſſen Sie ihm eben
nehmen. Er wird von Rodenbach erfahren
haben, daß ich nicht mehr in Schlohſtedt bin.
Könnten Sie es ihm nicht ſchreiben, daß ich
in Anbetracht der Weigerung meines Vor
mundes und aller andern Schwierigkeiten
mich entſchloſſen hätte, bis zu meiner Voll
jährigkeit wieder nach Auſtralien zu gehen,
wo ich Freunde beſäße, bei denen ich dieſe
zwei Jahre zubringen wolle? Ein ſolcher
Entſchluß müßte ihm doch glaubwürdig er
ſcheinen, würde ihn zu keinem verzweifelten
Schritt treiben und ihm andererſeits doch Zeit
geben, mich allmählich zu vergeſſen, wenig-

ſtens ſo weit, daß dann einem wirklichen
Bruch die ſchroffe Spitze genommen wäre!“

„Wird er mir dies glauben? Wird er es
nicht als eine Jntrige anſehen, die wir von
Haſſelsloh aus anzetteln, weil uns dieſe Ver
bindung eben ſchon anfangs nicht paßte?“

„Dem iſt leicht vorzubeugen, wenn Sie
einen Brief von mir beilegen, den ich Jhnen,
als ſeiner Mutter, angeblich geſchrieben habe.
Da wir ja ausmachten, uns nicht direkt zu
ſchreiben und ich andererſeits ihn doch
meinen Entſchluß wiſſen laſſen wollte.“

Die Gräfin ſchlang plötzlich die Arme um
Lou.

„Und dieſes Opfer wollten Sie Witolds
Zukunft wirklich bringen, mein teures Kind?“
rief ſie bewegt.

Lous klare blaue Augen ſenkten ſich ernſt
in die der Mutter.

„Jhm und Jhnen,“ ſagte ſie leiſe.
„Ja! Denn ich fühle, daß es das Rechte iſt!
Das einzige, was meine Liebe ihm noch geben.
darf. Iſt es geſchehen, dann dann gehe
ich vielleicht wirklich nach Auſtralien“

„Oho!“ rief der Graf, der die ganze Zeit
über in ſtarres Grübeln verſunken geweſen,
plötzlich auffahrend: „Und wir? Uns wol-
len Sie nun ſo einfach da ſitzen laſſen auf
Haſſelsloh, damit die alte Miſere uns wie
der angrinſt aus allen Ecken?“

Lou ſah ihn betroffen an.
„Was ſonſt? Jetzt, da Sie wiſſen, wer ich

bin, kann Jhnen mein Anblick nur noch un-
angenehme Empfindungen erregen.“

Aber der Graf, der mit dem Egoismus des
Kranken bereits ſchaudernd erwogen hatte,
was ihm alles fehlen würde, wenn Lou
wirklich ging, und auf den auch die Hoch
herzigkeit ihres Weſens einen tiefen Eindruck
gemacht, griff ungeſtüm nach ihrer Hand.

„J wo,“ ſagte er halb ärgerlich, halb
verlegen, „unangenehme Empfindungen!
Lächerlich? Sie dürfen einem alten Mann
nicht gleich ein heftiges Wort ſo nachtragen,
kleine Prinzeſſin! War immer ein Hitzkopf!
Aber nun haben wir uns ja ausgeſprochen
Nun kenne ich Sie ja erſt wirklich. Nun
weiß ich, was Sie wollen und wie gut Sie's
meinen. Und wenn ich den Jungen ſchon
nicht hier haben kann, will ich doch Sie!
Vorläufig wenigſtens. Schade genug, daß
es nicht für immer fein kann! Denn darin
hat meine Frau ja wieder mal recht: Be
greifen muß man den Witold! Einen ſchlech
ten Griff hat er nicht getan, wenn ich alter
Eſel auch erſt mit der Naſe auf dieſe Tat-
ſache hingeſtoßen werden mußte. Ein wahrer
Jammer, daß es ſonſt nirgends ſtimmt“
Er fuhr ſich mit der Hand über die Stirn
und ſeufzte tief auf. „Niederträchtig iſt's!“
Dann raffte er ſich empor und ſeine Augen
funkelten Lou unker den buſchigen Brauen
hervor ſeltſam bewegt an. „Alſo kurz und
gut, mit dem Fortgehen ſo Knall und Fall
iſt's nichts! Wollen unſern Frieden machen,
kleine Lou, ja?“

Jn Lou's Augen ſchimmerten Tränen.
„Ach, ich bleibe ja ſo gerne, Herr Graf!

Wie Heimat iſt mir alles hier! Aber Witold!
Wenn er nun eines Tages hier erſchiene,
dann wäre unſer ganzer Plan umſonſt!“

„Witold? Der kommt doch in abſehbarer
Zeit nicht nach Haſſelsloh. Einmal geben
ſie ihm ſo bald keinen Urklaub und dann
der verzeiht mir's noch lange nicht, daß ich
ſein Prinzeßchen ſo herunkergemacht habe
damals! Aber ſelbſt wenn er ſich eines
Tages ankündigte, ſo iſt's dann ja immer
noch Zeit, daß Sie ſich davonmachen. Eh

hab ich nicht recht?“
Lou ſchwieg. Wie ſchwer es ihr juſt dann

ſein würde, zu gehen, daran dachte der alte
Mann in ſeinem kraſſen Egoismus wohl gar

nichtAber ſei's drum. Sie wollte auch das
mit ſich allein ausmachen. Verlaſſen konnte
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ſie die alten Leute jetzt doch nicht gut. Sie
bedurften ihrer ja ſo ſehr.

Jhr „Ja“ verſetzte den Grafen plötzlich
in eine faſt ausgelaſſen fröhliche Stimmung.

„So, und nun wollen wir erſt deinen Ge
burtstag feiern, liebe Edwine. Trage mir's
nur auch nicht nach, daß ich ihn dir vorhin
beinahe verekelt hätte. War ja doch auch
gut, nicht wahr? Denn ſiehſt du, nun groll
ich dem Jungen ja gar nicht mehr. Nun iſt
alles klar geordnet. Nun können wir drei
auch wieder reden von ihm das wird
uns allen gut tun, gelt?“

Die Gräfin nickte nur ſtumm. Jhr wurde
das Herz ſchwer, ſo oft ſie Lou anſah und
des Briefes gedachte, den ſie heute noch an
Witold ſchreiben mußte.

Dieſer Brief, der ſo viele Hoffnungen in
ihm zerſtören mußte und das Glück, das er
nahe geglaubt, in unbeſtimmte Ferne ſchob.

War es auch wirklich das Rechte, daß man
ſo ſelbſtändig eingreifen wollte in Menſchen
ſchickſale?

Aber es mußte ja ſein. Wie die Dinge
lagen, gab es keinen andern Ausweg.

20.

Aeußerlich blieb alles beim alten auf
Haſſelsloh. Fräulein „Luiſe Richter“ führte
nach wie vor die Zügel der Wirtſchaft zu
aller Zufriedenheit und wußte in allen
Nöten irgendeinen annehmbaren Ausweg.

So z. B. als die Tage immer kürzer und
kühler wurden und die Gräfin auf eine Be
merkung ihres Gemahls, ob denn nun nicht
endlich einmal mit dem Heizen begonnen
würde, die großen Zimmer ſeien ja ſchon un
gemütlich kalt, ſeufzend erwiderte: „Ach, ja,
nun müſſen wir wirklich in den ſauren Apfel
beißen und an die Anſchaffung von Brenn-
material- denken. Wenn nur dieſe alten
Kachelöfen nicht gar ſo viel Holz verſchlän
gen! Drei Klafter wird Schiebein wohl be
ſtellen müſſen beim Pächter.“ Da ſagte Lou
lächelnd: „Ach nein, Frau Gräfin. Darüber
habe ich ſchon nachgedacht. Wir brauchen
gar kein Holz zu kaufen. Wir laſſen unten
im Park ein paar Buchen ſchlagen und einen
Teil der ohnehin viel zu dicht ſtehenden
Fichten. Damit reichen wir den ganzen
Winter durch.“

„Welch glänzende Jdee!“ rief die Gräfin
erfreut.

„Famos!“ nickte der Graf. „Der Park
wird dadurch nur geſünder und ich brauche
mich nicht mehr zu ärgern über den vielen
Schatten, der nur Rheumatismus erzeugt.
Seit die Buchen ſo mächtig herangewachſen
ſind, gibt es mehr als übergenug davon.“

„Schiebein kann das Kleinmachen beſor
gen,“ fuhr Lou fort. „Er hat Zeit genug.

III

n dem großen, ſchattigen Garten der vor den
Toren der Stadt G. gelegenen Privat
klinik des Geheimrats W. ſaß an einem der

dort befindlichen Tiſche ein junges Ehepaar. Zwei
niedliche, weißgekleidete Mädchen von ſieben und
fünf Jahren löffelten in der Schokolade, die der
Vater für ſie beſtellt hatte.

Vor der ſchönen ſchlanken Frau ſtand eine
kleine Kriſtallkaraffe mit Wein. Aber ſie nippte
nur an dem Glaſe, das ihr der Gatte eingeſchenkt
hatte. Jhre Augen ſuchten dabei mit verhaltenem
Weh ſein Antlitz, dies treue, liebe Antlitz, das ihr
heule ſo ſeltſam bewegt dünkte.

„Und wann ſoll die Opevation ſtattfinden
fragte ſie plötzlich aus ihren Gedanken heraus mit
leiſe bebender Stimme. „Hat dir der Geheimrat
darüber ſchon etwas Näheres mitgeteilt, Dolf?
Morgen ſind es bereits ächt Tage, daß du hier
biſt.“
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Und für den Anfang, bis wir die Holzkam
mer voll haben, nehmen wir das dürre
Jungholz, das ich im Sommer ausroden
Ueß, damit wir beſſer Platz für des Herrn
Grafen Fahrſtuhl hatten.

Am nächſten Tag ſchon brannte im Wohn
zimmer ein helles Feuer, und unten im Park
arbeiteten zwei Taglöhner an der Umlegung
der ihnen bezeichneten Bäume.

Und als draußen der erſte Schnee fiel, war
der Holzſchuppen bis unter die Dachſparren
gefüllt mit prächtig geſchnittenem Brennholz.

„Zu ſparen brauchen wir gottlob nicht
mit dem Heizen!“ erklärte Lou befriedigt.
„Ueberhaupt geht es uns jetzt ganz gut.
Wollen Sie nicht einmal einen Blick in unſere
Vorratskammer tun, Frau Gräfin?“

Und ſie wies ſtolz lächelnd auf die dort
aufgeſpeicherten Schätze: Berge von Kar
toffeln, ſauber in Reih und Glied geſchichtete
Kohl und Krautköpfe und eine mächtige
Tonne Maiskörner. „Für unſern Geflügel
hof! Eier habe ich auch genug für den
ganzen Winter. Sie ſind in Waſſerglas ein
gelegt und werden ſich prächtig halten. Dort
oben ſtehen die eingemachten Früchte und
eine Menge junger Gemüſe, die ich nach
einem erprobten Rezept meiner Tante ſteri
liſiert habe. Sind wir nicht faſt reich?“

Die Gräfin ſah ſie zärtlich und dankbar an.
„Und das alles haben Sie ſo in der Stille

eingeheimſt, ohne daß ich es auch nur merkte!
Wirklich, Lou, mein Mann hat recht, wenn
er Sie die gute Fee von Haſſelsloh nennt!“

„Ach, es macht mir ja ſo viel Spaß! Jch
muß wohl, wie Tante Amalie immer ſagte,
das richtige „Frauenzimmer“ ſein. Denn
dieſen, behauptete ſie immer, gäbe es keine
größere Luſt, als ſo recht herumzuwirtſchaften.
Schade, daß ſie nun nicht ſehen kann, daß
ich doch eine gelehrigere Schülerin war, als
ſie wohl oft denken mochte. Es hat mich
Mühe gekoſtet, das Arbeitenlernen. Aber
nun verſtehe ich es.“

Sie verſtummte. Denn bei dem Gedanken
an die Stadträtin und Schlohſtedt war ein
Heer anderer Erinnerungen in ihr auf
erſtanden.

Die kurzen Tage damals vor einem Jahr,
wo alles in der kleinen Stadt noch enger
zuſammenzurücken ſchien. Die dämmernden
Straßen mit der ſchlechten Beleuchtung, die
Witold ſo „entzückend“ fand, „weil man uns
nun nicht mehr beobachten kann in all den
„Spiönchen“ ringsum, wenn wir ein paar
Schritte miteinander gehen“. Der erſte
Schnee wo ſie damals ſo ſelig zu zweit
auf die Schanzen gewandert waren und all
die weiße Pracht ringsum bewunderten, bis
leiſe die Dämmerung ſank und ſo ein ſelig

See
Du aber ſei kapfer! Novelle nach dem Leben von Clara Bernhardine Vogt.
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Der blonde, breitſchulterige Mann, dem nie
mand das ſchwere Leiden anſah, das nun eine
Operation auf Leben und Tod notwendig machte,
ſchüttelte den Kopf. Einen flüchtigen Augenblick
glitt es wie ein tiefer Schatten über ſeine offenen
Züge, während ſich der ſchmale, energiſche Mund
unter dem hellen Schnurrbart feſt zuſammenpreßte.
Dann aber lächelte er ſchon wieder die Gattin an
und faßte über den Tiſch herüber nach ihrer rech
ten Hand, an deren Goldfinger der breite Trau
ring im Sonnenlicht glänzte.

„Mein Lieb, ich weiß es ſelbſt noch nicht“
ein wenig zögernd, unbeholfen faſt, kamen dieſe
Worte über ſeine Lippen. Gleich darauf ſetzte er,
die Hand der jungen Frau ſtreichelnd, in beſchwich
tigendem Tone hinzu: „Wir wollen uns den heu
tigen ſchönen Tag nicht durch den Gedanken an
das Unvermeidliche trüben, Magda. Jch bin ja ſo
glücklich daß du gekommen biſt und auch die Kin
der mitgebracht haſt.“

beklommenes Schweigen zwiſchen ihnen
war

Und dann wieder, als er von Haſſelsloh
erzählte und ſie ſo wunderlich weich und
dankbar anſah, als ſie ſagte, ſie würde es
für's Leben gerne mal ſehen

Ach ja wie war das alles geweſen gleich
einem Märchen, das ſie durchlebte! So
rein, ſo ungetrübt, ſo ohne Sorgen noch

Ein tiefer Seufzer hob ihre Bruſt. Und
die Gräfin, als wußte ſie, woran Lou jetzt
denke, nickte leiſe.

Dann ſchob ſie ihren Arm in den Lou's
und zog ſie aus der kalten Vorratskammer
hinaus in den Korridor.

„Mir iſt ſo bang, daß Witold noch immer
nicht ſchrieb,“ flüſterte ſie ſcheu und berührte
damit etwas, das beide Frauen ſeit vielen
Wochen heimlich ängſtigte, ohne daß ſie bis
her den Mut fanden, darüber zu ſprechen.
„Warum antwortete er mit keiner Silbe auf
meinen Brief?“,

„Was ſoll er antworten?“ ſagte Lou müde.
„Es wird ihm ja nahe gegangen ſein
und dann hat er ſich vielleicht ganz in den
Dienſt geſtürzt, um leichter zu ver
geſſen.“

„Aber er muß doch denken, wie ſehr mich
ſein Schweigen ängſtigt! Auch ſchrieb ich
ihm, daß mein Mann ſich beruhigte und ihm
nicht mehr zürnt. Schon das hätte ihn be
wegen ſollen, zu ſchreiben!“

„Er wird es ja tun, Frau Gräfin. Später
zu Weihnachten vielleicht wenn ſeine

Stimmung erſt beſſer geworden iſt und er
in der neuen Sachlage zurechtgefunden

hat.“
„Und wenn er krank wäre?“
„Dann hätte man es Jhnen doch gewiß

gemeldet!“
„Jch meine ja nicht eine eigentliche Krank

heit. Nur ein Leiden, das im Gemüt
ſitzt! Er hat Sie doch ſo raſend lieb und
glaubte ſich bereits ganz nahe am Ziel!
Wiſſen Sie, daß mich manchmal eine furcht
bare Angſt quält, die Enttäuſchung könne
ihn zu neuen Torheiten verleitet haben?
Wie, wenn er abermals ſpielte, um ſich
zu betäuben?“

„Nein gewiß das tut er nicht mehr!“
rief Lou faſt heftig. Aber innerlich war ſie
davon durchaus nicht ſo feſt überzeugt. Und
manchmal in ſtillen Nächten, wenn draußen
um das einſame Schloß die Schneewälle
immer höher wuchſen oder der Mond ſein
kaltes Licht über die ſchimmernden Flächen
ausgoß, führ ſie jäh aus dem Schlaf einpor
und ſtarrte entſetzt um ſich.

(Jortſetzung folgt.

Freundlich nickte er dabei der älteſten Tochter
zu, deren ungemein zartes, von lichtblondem Haar
umgebenes Geſichtchen ſchon einen über ihre Jahre
hinaus ernſten, faſt ſchwermütigen Ausdruck trug,
und deren Blicke während der Unterhaltung der
Eltern unverwandt an dem Vater gehangen hatten.„Nun, was macht die ſeangeßſhe Grammatik

und das Rechnen, Jlſe Da wird Papa doch wohl
ein wenig vermißt, nicht wahr

Statt aller Antwort ſprang die Kleine von
ihrem Sitz auf, um zu ihrem Vaer hinzueilen und
ihn zärtlich zu umſchlingen.

„Ach, wenn du doch erſt wieder bei uns wäreſt,
lieber, guter Papa!“

Er drückte das feine, blonde Köpfchen feſt anſich. Zu ſprechen vermochte er in eſem Augen

blick nicht. Da unterbrach die Stimme der jünge
ren Schweſter, eines lebhaft und keck dreinſchau
enden Kindes, das unwillkürlich eingetretene
Schweigen.
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„Aber Jlſe, du haſt ja die ganze Schokolade
verſchüttet und einen großen Fleck auf das reine
Tiſchtuch gemacht.“

„Bei unſerer Trude kommt ſchon wieder einmal
die künftige praktiſche Hausfrau zum Vorſchein,“
ſagte der Vater ſcherzend und winkte einen in der
Nähe auf und abgehenden Wärter herbei, um
den Schaden wieder gutzumachen. Dann aberruhten ſene Augen mit beſonderer Jnnigkeit auf

dem geſenkten Köpfchen ſeiner Aelteſten, und wie
ſegnend ſtrichen ſeine Hände ſanft über ihr helles

Geloc h
Ueber die weißen Wände des Operationsſaales

kroch das trübe Grau eines Regentages. Jn ſei
nem Lichte ſahen die hochnotpeinlichen Gegenſtände
im Raume noch kälter, noch ſchärfer aus und die
Geſichter der am Tiſche Stehenden noch nüch-
terwer, gleichgültiger. Die mit Karbol er
füllte Luft ſchien gleichſam auch die Ge
müter der Anweſenden antiſeptiſch gemacht zu
haben.

Vergeblich ſuchte Dolf nach einer Spur nicht
von Wärme, nein, nur irgend eines auf fröh
lichen Pfaden tappenden Gedankens in den Augen
ſeiner Helfer. Er ſtudierte die Runzeln im Ge
ſicht der Oberſchweſter. Konnte nicht das freund
liche Lächeln, deſſen Wegſpuren die Falten waren,
jetzt in den Mienen der Schweſter ſein

Eine junge Hilfsſchweſter mit kleinem Häub-
chen trat an den Tiſch und befeſtigte mit weißen
Mullbinden die Beine des Patienten an den
hervorragenden Stützen. Auch in ihrem blüten
weißen Geſicht keine Spur von Mitleid. Sie
liebäugelte mit dem Ring an ihrem Finger und
zog die Schleifen der Binden mit geſchäfts
mäßiger Bewegung feſt an.

Jetzt trat der Oberarzt herein, gefolgt von
zwei jüngeren Aſſiſtenzärzten, die zunächſt noch
in einiger Entfernung Poſto faßten. Er be
grüßte Dolf mit freundlichem Lächeln: „Nur
Mut, Herr Regierungsrat!“

Der Kranke ſchaute in die Augen dieſes
Mannes. Ja, da lag die Wärme, nach der er
vorhin vergeblich geſucht hatte. Oder war es
auch nur Teilnahme des Arztes an dem Falle

nur Pflichtbewußtſein oder auch wohl Freude
an ſeinem Beruf

Jn dieſem Augenblick ſtülpte ihm die Schweſter
die Maske auf das Geſicht und nahm ſeine
Hand.

„Nun bitte ruhig und tief atmen,“ ſagte die
Stimme des Arztes dabei. Gleichzeitig verſpürte
Dolf einen widerlich ſüßen Geruüch, den er faſt
gierig einſog. Ein neues Gefühl des Troſtes
war unter der verhüllenden Maske in ihm er
wacht. Jetzt, da er die Dinge ringsum nicht
mehr ſehen konnte, nicht mehr die gleichgültigen
Geſichter ſeiner fremden Helfer, vermochte er
wieder ungeſtört an diejenigen zu denken, die ihm
auf dieſer weiten Welt das Liebſte waren. Wie
gut war es, daß Magda nicht ahnte, daß ſchon
heute die Operation ſtattfand! Er freilich hatte
es bereits geſtern gewußt, als ſie mit den Kin
dern zu ihm herausgekommen war

Wie ſchön war es geſtern nachmittag noch ge
weſen! Wie waren ſie im Frühlingsſonnenſchein
unter Goldregen und duftenden Syringenbüſchen
noch einmal ſo recht ihrer Liebe und Zuſammen
gehörigkeit innegeworden! Heute war auch das
Wetter trübe, ſchwere Regentropfen praſſelten
an die Scheiben des Operationszimmers. Das
klopfte ſo ſchwermütig in all ſeine ernſten Ge
danken hinein. Jetzt hörte er ſeine Frau deut
lich ſagen: „Du teilſt mir doch beſtimmt den Tag
der Operation mit, Dolf! Samstag komme ich
wieder heraus.“ Das waren geſtern ihre letzten
Worte beim Abſchied an der Gartenpforte ge
weſen. Und ſtatt der Antwort hate er ſie dann
noch einmal in ſeine Arme geriſſen. Nun lag
er bereits hier. Gottlob, daß ſie es wenigſtens
nicht wußte, daß er ihr wenigſtens noch die Angſt
dieſer Stunden hatte erſparen können! Jhr und
Jlſe, ſeiner kleinen, ſchon ſo verſtändigen Jlſe,
die noch geſtern ſo beſonders zärtlich gegen ihn
geweſen war

„Bitte, Herr Regierungsrat, zählen Sie jetzt.“
Wie aus weiter Ferne klang dieſe Stimme.

Während er mechaniſch den Wunſch des Arztes
erfüllte, dachte er weiter: Ach, ſeine liebe, kleine
Jlſe! Wie wird ſie noch einmal durch das harte,
ſchwere Leben kommen! Um Trude bangte ihm
weniger. War ſie doch aus derberem Holz ge
ſchnißt als die Schweſter und dabei ſchon jetzt
viel ſelbſtbewußter, entſchiedener und auch ſorg
loſer. Sie würde ſich, deſſen war er gewiß, ein
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mal viel eher durchfinden. Wie ſchwer und ernſt
nahm dagegen ſeine Aelteſte alles, mit ihrem
mimoſenhaft zarten Empfinden, mit ihrem
weichen, ängſtlichen, liebebedürftigen Herzen, das
zum Leiden auf dieſer kalten, gefühlloſen Welt
gleichſam beſtimmt war! Von der Lieblings
tochter ſchweiften ſeine Gedanken im Bruchteil
einer Minute zu der geliebten Frau, der einſt
das ſo zarte Kind beinahe das Leben gekoſtet
hatte.

Wenn ich nun nicht durchkomme, wenn ſie nun
allein mit den Töchtern zurückbleiben muß, o
Gott, wie wird ſie es tragen!

Dann ſtieg in kaleidoſkopartigen Bildern die
Vergangenheit vor ſeinen geiſtigen Augen empor.
Wir waren ja ſo glücklich

Da kam der beängſtigende Augenblick, in dem
das Gift zu wirken begann und mit ihm zum
erſten Male die Furcht über den ſonſt ſo Mutigen,
die Furcht, ſeine Lieben nicht mehr wiederzuſehen.
Ein leiſes, qualvolles Stöhnen entrang ſich ſeiner
Bruſt.

„Bitte, ruhig atmen, ganz ruhig!“
Nun ſanken ſeine Hände ſchlaff herab. Jn

weiches, wohliges Dämmern glitt ſeine Seele.
Noch einmal ſah er das Antlitz der treuen Gat
tin und daneben zwei Kindergeſichter, ein blaſſes,
ernſtes und ein rotbäckiges, fröhliches. Danach
begannen ſich ſeine Gedanken zu verwirren. Der
ſanfte Schleier wurde dichter. So ſchwach er
bereits war, fühlte er doch noch ein Taſten an
ſeinem Körper. Dann kam ein großer, grauer
Strom und entführte ihn in ſeinen beſchwichtigen
den Wogen.

Vierundzwanzig Stunden ſpäter. Die junge
Hilfsſchweſter mit dem hübſchen, gleichgültigen
Geſicht führt eine vornehm ausſehende Dame ins
Beſuchszimmer. „Man hat mich telephoniſch ſo
fort herausbitten laſſen,“ ſagte dieſe im Tone
mühſam verhaltener Erregung. „Was bedeutet
das, Schweſter? Hat etwa die Operation meines
Mannes, des Regierungsvrates K., ſchon ſtatt
gefunden

Dies verbindlich lächelnde Antlitz verriet nichts.
Die roſigen Lippen gaben keine direkte Antwort
auf jene bange Frage.

„Der Herr Geheimrat wird gleich erſcheinen.
Wollen gnädige Frau nicht ſolange Platz
nehmen

Aber ſie nahm nicht Platz, ſondern trat an
eines der Fenſter des großen Zimmers und
ſchaute, von den ſchlimmſten Ahnungen gepeinigt,
in den im Mittagsſchweigen liegenden Anſtalts
garten hinaus. Als ſie den Platz vor dem Roſen
rondell erblicke, an dem ſie noch vor zwei Tagen
mit Dolf und den Kindern geſeſſen hatte, brach
ſie, von der entſetzlichen Qual der Ungewißheit
gefoltert, in Schluchzen aus.

Nach etwa zehn Minuten, die ihr eine Ewigkeit
dünkten, trat der Direkor des Krankenhauſes ein.

„Aber liebe, gnädige Frau, ich bitte Sie, faſſen
Sie ſich doch!“

Sie warf nur einen einzigen Blick in die
ernſten Züge des alten Herrn, der in dieſem
Augenblick Ergriffenheit und echtes, menſchliches
Mitgefühl verrieten dann wußte ſie alles. Und
während ſie gänzlich hilflos, verzweifelt ihr
tränenüberſtrömtes Geſicht in den Händen ver
barg, gingen die Worte des Arztes von einer
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e ſind wie Prieſterinnen;
Herb und keuſch durchſchreiten ſie die

Lande,

Hüten, was ſchon ſproſſen will da drinnen,
Wehren ſacht dem frühen Sonnenbrande.

Rühren mit den vollen Opferſchalen
An die braunen, ſaatgetränkten Schollen.
Grimmen Winters letztes Rauhreifprahlen
Löſen ſie von ſaftgeſchwellten Knollen.

Vollmond gürtet ſie mit Silberflimmer,
Duftig leichtbeſchwingt wie lautre Träume
Schweben ſie im letzten Sternenſchimmer
Dann zurück in ferne Himmelsräüme.

E. Natal.
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durchaus guten und normal verlaufenen Opera
tion und erſt ſpäter ganz unerwartet ein
getretenen Herzſchwäche wie leere Schallwellen
über ſie hinweg.

Wer von uns kennte wohl nicht jenen Zuſtand,
der ſich unter dem erſten überwältigenden Ein
druck eines plötzlich über uns hereingebrochenen
Geſchicks unſerer Seele bemächtigt und die Mitte
zwiſchen Traum und Wachen hält, weil unſer
ganzes Sein und Denken, von dem Gefühl un
ſerer Ohnmacht dem Furchtbaren, Unbegreiflichen
gegenüber erfüllt, bis zur ſtumpfen, willenloſen
Apathie herabgedrückt wird! Bis die grauſame
Wirklichkeit von neuem herriſch ihr Recht fordert
und wir gezwungen werden, uns wieder auf uns
ſelbſt zu beſinnen, wenn wir wenigſtens noch
weiterleben wollen oder müſſen.

Ein graues, etwas neidiſches Licht kam von
irgendwoher in Magdalenens tränenerfüllte
Augen. Sie ſuchte nach deſſen Quelle. Durchdas einzige en gardinenloſe Fenſter eines
fremden, kahlen Raumes ſchaute eine fahlgelbe
Mauer abweiſend mit dunklen Augen herein. An
der Mittelwand dieſes Raumes ſtand ein Bett, in

weißen Kiſſen ein bleicher, ſtiller Mann
ruhte

Der Arzt hatte die faſt Bewußtloſe an das
Lager ihres toten Gatten geführt. Und wieder
drang der gleichmäßig ruhige Tonfall ſeiner
Stimme an ihr Ohr: „In der erſten Hälfte der
Nacht war Jhr Herr Gemahl noch bei klarem
Bewußtſein, wir mußten ihm aber wegen der
Schmerzen eine Morphiuminjektion geben; da
hat er noch etwas aufgeſchrieben und den Arzt,
der die Nachtwache bei ihm hatte, gebeten, es
Jhnen im Falle ſeines Todes zu übermitteln. Am
Morgen, gegen acht Uhr, ſtarb Jhr Herr Ge
mahl.“

Sie griff halb mechaniſch nach dem zuſammen
gefalteten Papier, das der Arzt ihr reichte, und
erſt als ſie die charakteriſtiſchen, ein wenig ſteifen
Schriftzüge des Geliebten darauf erkannte, ver
ſuchte ſie ihre immer wieder unaufhaltſam her-
vorſtrömenden Tränen für kurze Zeit zu trocknen
und ſeinen letzten Abſchiedsgruß in ihren armen,
zerbrochenen Geiſt aufzunehmen.

„Verzeih mir, Magda, daß ich Dich, als Du
am Donnerstag mit den Kindern zu mir heraus-
gekommen warſt, belogen habe! Ich wußte da
bereits, daß die Operation am nächſten Tage
ſtattfinden würde. Aber ich wollte Dir das Herz
nicht ſchon vorher ſchwer machen. Nur meiner
großen Liebe zu Dir entſprang dieſe erſte und
einzige Lüge Dir gegenüber.

Werde ich Dich und meine Kinder noch ein
mal wiederſehen Die Schmerzen ſind ſehr heftig,
und mein Herz wird ſchwächer von Minute zu
Minute. Kaum daß meine Hand noch den Blei
ſtift zu halten vermag. Sollte es daher anders
beſchloſſen ſein, dann habe Du, mein Weib, noch
einmal Dank für all Deine Liebe und Hingabe!
Jch bin an Deiner Seite ſehr glücklich ge
weſen

Hier brach der Brief ab. Dann kamen nur
noch wenige Worte, doch dieſe mit beſonders
großen, wenn auch zitternden Buchſtaben ge
ſchrieben: „Du aber ſei tapfer um unſerer Kinder
willen

Und als die über Nacht zur Witwe Gewordene
dieſe letzten Zeilen las, da ſah ſie nicht mehr den
Toten auf dem fremden Lager in dem kalten,
kahlen Raum, ſondern wieder den Lebenden, der
noch am Vorabend des für ihn über Tod und
Leben entſcheidenden Tages mit ihr und den
Kindern zu lächeln und zu ſcherzen vermocht
hatte.

Sei tapfer! Das klang ſchon wie ein Mahn-
wort aus einer andern Welt. Sei tapfer um
dererwillen, denen du dies Daſein geſchenkt haſt,
damit ſie an deiner Seite auch zu tapferen, an
Leib und Seele geſunden Menſchen heran
wachſen, die ſich dereinſt dem Ernſte des Lebens
gewachſen zeigen. Nun erſt kam es ihr zum Be
wußtſein, daß ſie in dieſer furchtbaren Stunde
ihrer beiden kleinen Mädchen, die ſie doch ſo un
endlich liebte, kaum gedacht hatte, und plötzlich
quoll eine heiße Sehnſucht nach ihrem Anblick
und ihren kindlichen Troſtworten in ihrem
Mutterherzen empor.

Noch einen langen Blick, in dem ſich ihr ganzes
Erdenweh um den Toten gleichſam zuſammen
drängte, warf ſie auf die zu feierlicher Ruhe er
ſtarrken, leiderlöſten Züge. Dabei ſagte ſie mit
leiſer, tränenerſtickter Stimme, als Antwort auf
ſeine letzten Worte: „Jch will es verſuchen, Dolf.“
Dann trieb es ſie heim zu ihren armen, vater
loſen Kindern



werden kann und die bangenden Eltern über den hat. Mit dieſen Erkennungsmarken ſollen ſchul ſt
Verbleib ihrer Lieblinge benachrichtigt werden pflichtige und hauptſächlich noch jüngere Kinder

u können. Auch hier in Magdeburg ereignen ſich tage »verſehen werden Es wird dadurch ein großer
Erkennungszeichen für Kinder. täglich derartige Fälle. Könnte man da nicht dem Zeitverluſt durch die von den Polizeibehörden d

Wie oft kommt es in einer Großſtadt vor, daß Beiſpiel Berlins nachahmen, welche Stadt kürz- ſonſt anzuſtellenden Ermittlungen vermieden;ſich Kinder verlaufen oder daß ſolche verun lich auf Anregung eines bekannten Gerichtsarztes, auch bleibt den Eltern viel Pein und Sorge er f
glücken, ohne daß ſie imſtande ſind, ihren Namen der ſich für vermißte, verlaufene, verunglückte ſpart. Ar. B. f
oder ihre Adreſſe anzugeben. Oft dauert-es tage oder durch Verbrecher verſchleppte und ermordete
lang, bis die Identität ſolcher Kinder feſtgeſtellt Kinder intereſſiert, Erkennungsmarken eingeführt

D

Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Margarine W
die Elite- Marke der Branche, ersetzt zum Kochen, v
Braten, Backen und fürs Brot die allerfeinste

Seife unserer Kinder ist
Steckenpferd-Buttermilchseife

da äusserst mild und wohltuend für
die empfindlichste Haut! a Stück. 30 Pf
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Cordessche Pehleidungs Mademmne

Mageburg, vis-ä-vis Hatharinenkirche.

Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der
Gegenwart. ExtraKurſe für Familiendedarf.
Schnittmuſter nach Maß. Proſpekte gratis.
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bei 4135 auch von ausgekämmtem Haar

5 7 7 fertigt an,&duard Raiserling Kopfwäsche mit eleltr. Troccenanparat,

Magdeburg Tuchhandlung Alter Markt 22
im Flause der höwen- Apotheke

00000000

Wilhelm Ressler, frizen
Berhnerstr., gegenüber d. Lirche.du

VWMBGBBGGX8G,8DC M
FAHRRADER
D R W RATIENGESELLSCHAFT-BIELEFELD Fabriſat: H. Mundlos Co Magdeburg

Original-Victoria- Nähmaschinen
m sind erstklassig. e Reparaturen so gut wie ausgesehlossenS onen Veradtenst Allein-Vertr.: Altre Freistedt Vagdeburg Breite Weg7/8

unſer. chem. oharm. kosm. Artik. Geeignet für je W 8 mderm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich. Ersatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Fabrik ate-

vebauer Schmidt, Leipzig, Kantstraße 42 J
SMille ebt ar c bernur die echten

Im ausschliess lichen Gebrauch des Kaiserin Auguste-Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin.

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall l
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Prakkiſche Winke.
Praktiſches Aufbewahren geſtickter Decken und

Läufer. Die mit ſo viel Mühe geplätteten ge
ſticken Decken und Deckchen, Läufer uſw. einfach
mit der andern Tiſchwäſche im Waäſcheſchrank
unterzubringen, wäre falſch, denn ſie bekommen
dann leicht ein zerdrücktes Ausſehen, und manche
niedliche Kleinigkeiten ſind kaum oft mehr zu
finden. Als hübſch und praktiſch bewährt ſich
folgende Aufbewahrungsart: Aufbinden auf
Pappe. Hat man viele geſtickte Tiſchwäſche, dann
reſerviert man gleich ein nicht zu großes Fach
des Wäſcheſchrankes dafür. Am beſten iſt es
natürlich, möglichſt wenig Brüche zu bekommen;
wenn es der Raum erlaubt, falte man Decken und
Läufer einmal in der Mitte. Nun ordne man
und lege Paſſendes zu Paketen, die man auf
weiß überklebte Kartonſtücke bringt. Die Papp-
unterlage muß ſo groß geſchniten ſein, daß der
Rand gut fingerbreit vorſteht. Jnmitten jeder
Längsſeite wird je ein Einſchnitt gemacht und far
biges Band durchgezogen, das dann über der auf
gelegten. Wäſche zu einer Schleife geknüpft wird.
Ganz überſichtlich laſſen e nun Garnituren
uſw. ordnen, und die ſteife Pappe ſchützt vor Ver
drücken zudem ſind die Sachen ſo ſehr leicht aus
dem Schrank zu nehmen. M. B.Zur Behandlung der Kehrbeſen. „Neue Beſenkehren gut“, darum ſuche man v Veſen durch

ſchonende Behandlung möglichſt lange neu, d. h.
in gutem Zuſtande zu erhalten. Daß Stielbeſen
nicht auf den Borſten ſtehen dürfen, ſondern nur
hängend aufbewährt werden ſollen, iſt allbekannt.
Aber auch die Nähe des Herdes, wo der kleine
Handbeſen ſo gern zu hängen pflegt, iſt nicht der
richtige -Drt. Durch die Hitze ſchmilzt das Pech,
womit die Borſtenbüſchel in das Holz eingeſetzt
ſind, und dieſe fallen dann leicht aus. Ferner
verurſacht die Hitze aber auch Springen und
Reißen des Beſenholzes. Ein guter Beſen iſtnicht gerade en und es lohnt ſich ſchon, darauf

zu achten, daß er jahrelang Dienſte verſieht. So
iſt auch eine öftere- Reinigung der Vorſten in
warmem Seifenwaſſer nur von Vorteil, der Beſen

Straubſedern
Am MWäscherei und

Färberei unter
fachmännischer

Leitung
Lager in neuen Federn

Spezialität
Ia Natur Feder

C. BALI,
nurWilhelmstr.2, in

fenle Wwgchſegchmn

mit und ohne ſchwimmendem
2Wafchybret, iſt ſeit Jahren der

erſcheint nicht nur rein, ſondern auch voll. Weiße a durchaus nicht ſchwer, falls man es richtig
Beſenſtiele, d. h. im Naturzuſtande, ſind kaum ausführt. Es möge dazu nachfolgende Anleitung
mehr anzutreffen, denn wenn ſie nicht tadellos die nen, die ein tadelloſes Reſultat verbürgt. Un
ſauber gehalten wurden, ſehen ſie häßl ich aus. Jn bedingt nötig iſt ein guter Klebſtoff, ſei es Gummiur iſerer praktiſchen Zeit ſind ſie meiſt mit Oel oder Kleiſter, ein richtiger Pinſel und ein „Rol-
farbe geſ ſtrichen, ſo daß die Stielreinigung feine ler“, den man ſih echt herſtellt, indem man über
weſentliche Arbeit mehr iſt. B. einen runden Bleiſtift einen engen Gummiſchlauch

zieht. (Ein Stückchen Gasſchlauch z. B. iſt brauch
bar.) Gummi oder Kleiſter kauft man um etliche
Pfennige im Geſchäft. Will man Kleiſter ſelbſt
bereiten, dann gibt man einen Löffel Mehl

S. c in eine Taſſe und rührt dieſes mit ſpringendkochendem Waſſer, das mag nach und nach zugibt,
unter Rühren zu einer gelatineartigen Maſſe
von glaſigem Ausſehen. Niemals darf die Pappe

Im eigenen Interesse der geehrten z mit Kleiſter beſtrichen werden, wie es meiſt fälſch
Leserinnen machen wir darauf auf- lich geſchieht und worauf in erſter Linie das Miß
merksam, dass bei S e e n lingen des Aufziehens zurückzuführen-iſt, ſondern
von Schnitten der volle Name und ſtets das Papier. Ehe man es ſtreicht, legt man
die deutliche Adresse nicht vergessen es auf die Pappe und bezeichnet die Ecken mit

An alle Leserinnen!

werden dürfen. Es lagern eine ganze Bleiſtift. Nun ſtreicht man das Papier gleich
Anzahl von Schnittbestellungen bei mäßig mit Kleiſter, was ziemlich raſch geſchehen
uns, denen Name und Adresse fehlen ſoll. Die Pappe hält man hierauf ſenkrecht gegen
Die schon längere Zeit vergeblich
auf Schnitte Wartenden wollen gefl.

eine Wand, faßt das beſtrichene Papier an den
Ecken, neigt die Pappe etwas vor und bringt nun

noch einmal mit deutlich und richtig den oberen Rand, ſtramm haltend, genau auf die
geschriebener Adresse die gewünschten vorher mit Bleiſtift markierten Stellen. Nun
Nummern und Grössen bestellen. wird mit Hilfe eines Tu iches das Papier von oben
Ferner ist möglichst genau das Datum na ch unten glattgeſtri ichen. Jſt das geſchehen,
der ersten Bestellung anzugeben. J ginnt die Arbeit des Rollers. Glatt auf den

iſch gelegt, wird dieſer kräftig über die geklebteJ lache hin und her gerollt. Dieſe Miniaturwalze
bringt den Schluße Jede Blaſe und Falte
wird hinausgedrückt, Arbeit iſt tadellos. Meiſt
tritt am Rande leiſter hervor, der ſich
aber leicht abwiſchen läßt. B.

Bei waſchbaren Hauskleidern iſt aus prakti
Das Aufziehen auf Pappe. Gar manchmal ſchen Gründen die Stoßborde nicht immer ent

möchte man eine Gebrauchsanweiſung, eine Ta behrlich. Um das Einlaufen e zu ver
belle, eine Karte uſw. auf Pappe aufziehen. Wenn hindern, wodurch der Rockrand ſo häßlich krausman aber an frühere verunglückte Eremplare zuſammengezogen wird, brühe e die Borde
denkt, die trotz aller Mühe ein holpriges, runze- vor dem Annähen mit kochendem Waſſer, und
liges Ausſehen zeigten, dann läßt man die Sache nähe ſie erſt an, wenn ſie wieder trocken iſt.

wieder ruhen. Und doch iſt das Aufziehen auf L.

74Kuh ſerht das Das Hupn ist cuch dabei
dass schon die Butter sei es liefert ja das EI

Sjiegerin Palmato
aſlerfeinste Süßrahm Margarine Pflanzenbutter-Margarine

im Geschmack und Aroma der von größter Butterähnlichkeit
Molkereibutter am nächsten. und feinstem Nußgeschmack.

überall erhältiteh.
Alle inige Fabrikanten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld.

Liebling der Frauen. Jeder Käufer
der in de iſt, mir den Nachweis
zu erbr u, daß h andere

Holzmaſchin [758
ſchneller

leichter
reinere Se Swäſcht, zahle, ohnedaß die ſetagſe

Maſchine zurückge
liefert wird, das

Wo lassen Sie ihreMitteldeutsche Privat- Bank A. G. Bettfedernreinigen?
15 Ermäßzigunsg des Reinigungspreiſes

Magdeburg Hamburg Dresden Leipzi 4187 bei Entnahme neuer Jnletts von meinema a paig großen Lager. Neue la Hed rn zum iGeld zurück. Aktienkapital M. 60 000 000 Reservenkapital M. 8 400 000 I. p r en in n er Auswah ſf
ringmasrhinen J eck Nachf., Anoehenhauer biep Fentral Vater We Eranckovtr) Lehrinſtitut für Weißnähen und

epositenkassen: er Mar -6, Breiteweg „Kaiser-Wilhelm- 3 J zara Platz 8. Buckau: Schönebecker Straße 29-30. Sudenburg: Halber WiäſcheZuſchneidenWaschmaschinen Fabrile Stäcter Straße 119. Wilheimstadt: Große Diesclorfer Straße 227. von W. Rosenfeld

Ma debur, N. 11 JM Ausführung sämtl, bankgeschäftl, Transaktionen r

ax Oppermann n rDampf- Waschanstalt „Magdeburger Hausfrau“, Rogätzerstr. 78
Wäscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. pt. von 40 Pfd. ab.
e n Sie die billige Preisliste Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941. 2
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Damit ſich die läſtigen Fliegen

id die Fliegen werden es meiden.

Praktiſches Kiſſen für
Reſten des Haushaltes. Es
ehr vorteilhaft leere

dergleichen verwenden.
rforderliche Schwere.

laſſen

die Kiſte legen oder einen,
der Größe
der am Rande mit engen Stichen zuge
Man kann aber auch altes Eiſenzeug nehmen,

ſich manchmal im Haushalt anſammelt,wie es
z. B. zZerbrochene
Plättbolzen uſw.
jedoch dafür

Maſchinenringe,
In dieſem Falle

das Gleichgewicht der Kiſte
Alsdann nagelt man den Deckel
und bezieht

Fleiſch ſetzen, lege man ein Stück Zwiebel darauf,

Knüpfarbeiten
J ſich hierzu

Weintraubenkiſtchen
Zuerſt ſorgt man für die

Zu dieſem Zweck kann
man entweder einen gewöhnlichen Mauerſtein in

mit Sand
des Kiſtchens angemeſſenen Beutel,

näht wird.

ſorgen, daß das Eiſen in dem Kiſt-
chen feſt verpackt wird, z. B. mit Holzwolle und

dabei erhalter
über die Kiſte

ſie mit einem Stoffreſt

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
nicht aufs Flickenbeutel. Danach fertigt man, ebenfalls aus niemals gla

f, Reſten, einen der Größe des Deckels dieſer der Hausfr
W. kleinen Kiſte entſprechenden Kiſſenbezug, in Form man ſich im

aus der gewöhnlichen Keilkiſſen an. Dieſes Keil
kiſſen muß ganz feſt geſtopft werden mit beliebi- beträchtliche
gem Polſtermaterial (nicht Watte) und wird als muß.
dann auf der kleinen Kiſte, mit der hohen Kante
nach hinten befeſtigt, ſo daß es nach vorn ſchräg
abfällt. Das Ganze überzieht man jetzt, je nach
dem man Stoffe vorrätig hat, mit buntem Möbel
kattun oder leichtem Fries und benagelt es rings
herum mit gelbköpfigen Polſternägeln. Mit bor
deauxrotem Flanell überzogen, ergibt dieſes
Knüpfkiſſen auch ein hübſches Geſchenk. M. S.

Wer Bettbezüge näht oder nähen laſſen will,
ſollte ſtreng darauf achten, daß der Stoff genau
fadengerade geſchnitten iſt. Man laſſe ſich nicht
durch das ſchiefe Ausſehen beirren, das nach
einigem Ziehen und insbeſondere nach der erſten
Wäſche verſchwunden iſt. Dagegen ſind Bezüge,
die nicht fadengerade verarbeitet ſind, beim Legen

Für denſollte jede H

gefüllten, ſchieben.
und Abendge
zuſtellen.

abgenutzte den, daß esmuß man me WeizenEiweikaroni herzu
roni ſind zu

wird. Klopfer, Dre

aus dem

lrägliche Beſeitigung des ſchiefen
s an der Länge eingebüßt werden

Klopfer möglich iſt, mit

Geſchäften zu

tt zu bekommen und der ſtete Aerger
au. Alles, was reißbar iſt, ſollte
Geſchäfte reißen laſſen, da durch nach

i Schnittes oft

Allerlei.
WochenSpeiſezettel. o Pflanzliche Gerichte

ausfrau mehrmals, i mindeſtens aber ein
bis zweimal wöchentlich, in den WochenSpeiſezettel ein

t Die wenigſten wiſſen, daß auch von den Aerz-
ken eine ſonſt nahrhafte, vegetariſche Koſt angelegent
lichſt empfohlen wird. Es iſt viel zu wenig bekannt,
daß es möglich iſt, wohlſchmeckende und billige Mittags

richte aus rein pflanzlichen Zutaten her
Es möchte deshalb darauf hingewieſen wer-nach dem patentierten Verfahren von Dr.

Hilfe des friſch gewonnenen
ßes beſonders nahrhafte Nudeln und Mak
ſtellen. Dr. Klopfer-Nudeln und Makka
den üblichen Preiſen in allen einſchlägigen

haben. Man kann koſtenfrei von Dr.
8den-Leubnitz, das Kochbuch mit über 100

ausprobierten Rezepten für die Zubereitung von Nudel
und Makkaroniſpeiſen erhalten.

kaufen Sie

TVernruf 1363

Einen neuen Pfingsthut
erst, nachdem Sie meine grosse Auswahl der

Vür jeden Geschmack, für jedes Alter, für jeden Preis
werden Sie in meinem Spezialgeschäft das Richtige finden.

An t on VPVun Ke Breiteweg 95
Neuheiten in Handschuhen, Gürteln, Kragen.

Spezialität: Waschkorsetts. Untertaillen, Jupons,

neuesten Modeschöpfungen gesehen haben.

2230

Korsetts in vorzüglichen Passformen.
Directoire-Hosen.

nHeserwiert
für 4166Fr. Adele Herz,Halle a. S., K. Ulrichstr. 21, part.

Bernburg
Arthur Dobslaff, bernbirg,
Iuwelier-Werkstatt unch Gravieranstalt

Kugelweg I1S. [3243
Neu- Anfertigung v- Trauringen

und Schmucksachen-
Reparaturen aller Schmucksachen-

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstackt Schmiedestraße 3

Gold und Silberwaren
Damen u. Herreaubren

Naumburg
Möbel Jpegeh Polgterwareglager

„Zum Kranich““
ren Oscar Schmidt, Tischlermstr.
Naumburg a. S-, Reußenpl atz12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
zowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und villigste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt. 3269

RKamhburger
Raffes Lagerei
NEGO ERGOFFNETI

Markt t. l464

4100

Hhaar- Arbeiten
moderue Friſuren, Ia Ondulation.

z Auf Wunſch Damenbedtenung.
Möühlhausen v Woltert; Strasse

Hygieniſch einwandfreie

F

Telephon 540 kekeſcherzengasse
Damenfriſter, Derückenmachermeiſter.

mmNach vollendetem Umbau
empfehle ich meine modern eingerichteten Salons für

Damen und Herren
zum Sriſieren, Ondulieren, Maniküre

Spegialität: Schönheitspflege, Baarfärben, Haarbleich en. Anfertigung
modernen Baarerſatzes. Großes Lager in Toilette artiteln, Parfümerien

A. Dreſſel Nachf., Inhaber: W. Srnſt Stentzel
Kaiſerſtrafe 15, vis-a-vis Alte Ulrichſtraße Telephon 3771

S III U III II -UI—IB h h neue all ullln ullh lllbſre
m m —J„ J S

S

bröhte Sauberkeit

bröhte Beguemſchkeit

Pegte Lelbsthontrolle

Man verlange
Preisliste

Kohlen-, Gruceßoks Abonnement

Wilhelm Wrede, Magdeburg Wilhelmstr. 8 d
Herm. Rittgeroth, 99 Gr. Weinhofstr. 19

Kasten Vertrieb
Telefon 3225.

3180

o 00 00000000000000

Wittenberg
e 00e9eeeseeseeee Moderne [3219Randarhveiten. ſWotoyüüten i Manne

Grosse Auswahl in fertigen, angefangenen Knaben Anzüge
und aafgezeichneten. A- Schlüter hie e Sohn jaſ. r Megi asse 81. 3248 nh. r. SchneiderWittenberg Collegienstrasse 8 en e o esCoswigerstraße 7 Schloßstraße 19

Gardinen
in reichhaltiger Auswahl. Erstklassige Fabrikate
J. Carl Zöttger, Wittenberg, Sehloßstraße 2.

Wäaäscehe- und Leinenhaus- [446

Nordhausen
WaloſchlößchenGehege

Jnhaber Carl Lampe
Erſtes und größtes Reſtaurant
dortſelbſt, wöchentlich 6 bis
7 Waldkonzert, hält ſich dem
Publikum beſtens empfohlen. 430

Ernst Goedeck
Nordhausen, Altendorf Nr. 41.

Fernsprecher 813.

Risonkurz- u. Stahlwaren
Geräte für

Haus und Rüche
Glas u. Porzellan

Ausgestellt in der Kaffeestunde

am 29. April. 3287

ſeine Füße modern
und gut bekleiden
will findet größteW er n dulla
billigſte Preiſe

3272 bei

S. Alexander, Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

Zannatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 2/4.

Arthaur Seeber, Nechapiher, loſe

Telephon 568
Nöhmaschinengeschäft und Plissee-Brennerei

Im Herzogtum
größte u. beste Aus
Wahl d. bedeutend-
sten und leistungs-
fähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als:

Pfaff, Phoenix,
Naumann usw.
Fachmännisch

reelle Garantie und
5 Bedienung bekannt.
Teilzahlung gestatt.

o 0eeeeeeeeeeeee

Hermeticus undcl Melitta
die zwei trefflichen Diener in der Küche- Ueber Verwendung und
Nutzen derselben erhalten Sie nähere Angaben in der Kaffeestunde-

4602 Buckau! Gegr. 1347.
Schuhh us W. Brandt, Ecke Gärtrerstr
Zeltestes u. größtes Lager am Platze
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7088. Hut aus blauem Seidenband
mit Seidemquaſte.7086. Kleidſamer Strohhut in Boleroform

mit flottem Schleifenarrangement.

7087. Hut aus Tagalgeflecht mit
Moireebandgarnitur.

7086. Kleidſſamer Strohhut in Bo
leroform mit flottem Schleifen-
arrangement. Unſere Abbildung zeigt ein
feſches Hütchen aus goldbraunem Tagalgeflecht in
Boleroform. Ein rübinrotes Seidenband iſt von
rückwärts nach vorn um den Rand gelegt und auf
dem Rundkopf zur flotten Schleife geſchlungen.

7087. Hut aus Tagalgeflecht mit
Moirébandgarnitur. Sehr feſch iſt der
jugendlich wirkende längliche Hut aus dunkeltabak
farbenem Tagal mit vorn hochgeſtellten doppelten
Schlupfen aus biſchofslila Moiréband.

7088. Hut aus blauem Seidenband
mit Seidenquaſte. Der feſche, kleidſame
Hut iſt faltig mit Seidenband bekleidet und mit
einer hochſtehenden Rüſche aus gleichem Material,
die dreimal über feinen Draht eingereiht war,
verſehen. Eine vriginelle Garnitur ergeben die
über die Krempe fallende Seidenquaſte und das
vorn angebrachte Sträußchen aus kleinen far-
bigen Blüten.

7089. Koſt üm mit aparter Jacke in
Geiſhaform. Der futterloſe Rock des flotten
Koſtüms aus dunkelblauer Serge iſt am oberen
Rande in loſe Falten geordnet und mit dem
Glockenſchoß verbunden. Die ganz loſe Kimono
jacke, die in Art der Wickelbluſen gearbeitet iſt,
war an den vorderen Rändern, die ſich als Schal-
kragen nach außen umlegen, mit buntgemuſterter
Seide bekleidet und mit Schärpenenden aus glei
cher Seide, die rückwärts zur flotten Schleife ge
ſchlungen werden, verſehen. Der moderne Kragen
und die Aermelaufſchläge ſind aus blauer Serge
hergeſtellt.

7090. Jugendlich wirkendes Kleid
aus goldgelbem Krepon. Der 140 m
weite, mit zwei übereinanderfallenden Volants
gearbeitete Rock iſt für ſich herzuſtellen. Die vorn
übereinandergreifende Kimonobluſe zeigt einen

7089. Koſtüm mit aparter Jacke in leicht einzureihenden Einſatz, einen aparten 7090. Jugepdlich wirkendes Kleid
Geiſhaform. Der Schnitt iſt nur als Maß Kragen und Aufſchläge aus weißem Batiſt mit aus goldgelbem Crepon. Normal
ſchnitt zuin Preiſe von 1,20. (1,40 K) erhältlich. Hohlnahtverzierung. Futtertaille und Oberſtoff ſchuitt, Größe I und II.

S für Stenographle, van re Maschinesehreibe debur S Kaisorstr. 9899.
r e



wird im Taillenabſchluß und am Ausſchnitt
rande miteinander verbunden.

7091. Apartes Nachmittagskleid.
Dunkelroter Wollkrepp und römiſchgeſtreiſte
Seide waren zu unſerm elegant wirkenden
Nachmittagskleide apart zuſammengeſtellt. Die
Bluſe zeigt die ſo beliebte weite Kimonoform
mit dreiviertellangen, angeſchnittenen Aermeln,
die am unteren Rande einen Aufſchlag von
quergeſtreifter Seide erhalten. Gleiche Seide
ergab auch den hinteren ſowie vorderen Ein
ſatz. Ueber den 1,60 m weiten Zweibahnen
rock, der mit der Bluſe verbunden wird, fällt
loſe die eingereihte Tunika. Hoher Seiden
gürtel. Die Bluſe ſchließt rückwärts, der Rock
links ſeitlich.

7092.Kleidſamer Mädchenmantel.
Tangofarbenes Tuch ergab das Material zu
dem kleidſamen Mantel, der mit einem Kragen
aus elfenbeinfarbenem Tuch und weißem Leder
gürtel ausgeſtattet war. Den Raglanärmel
verbindet man durch ſchmal aufzuſteppende
Naht mit dem Vorder- und Rückenteil und
fügt nach Zeichenangabe den Kragen an den
Halsausſchnitt. Jm Taillenſchluß reiht man
den Mantel auf der vorgezeichneten Linie auf
die Weite des unterzuſetzenden Bündchens ein.
Zu beiden Seiten werden große Taſchen auf
geſteppt.

7093. Koſt üm in neuer Form. Den
1,60 m weiten Rock hat man durch die Futter
hüftpaſſe zu ergänzen und mit zwei überein
anderfallenden Volants zu garnieren. Den

n

7093.

Form.
T und II.

oberen Rand ſtützt
gerader Jnnengurt.
moderne Jäckchen in

den Kragen und
Aermelaufſchläge
ausgeſtattet. Das

7094.
Koſt üm
ſtrejfrerweſte. Der futte
1,80 m weite Rock b
aus zwei Bahnen.
Den oberen Rand
des angeſchnittenen
Mieders ſtützt ein
gerader Jnnen
urt. Der Rock

ſchließt links ſeit
lich. Die halb
anſchließende, glatt
mit Seide zu füt
ternde Jacke zeigt
Weſte ſowie Kra
gen und Man-
ſchetten, die auf
der eingezeichneten

Moder
mit

7091. Apartes Nachmittagskleid. Normalſchnitt,
Gr. I u. II. 7092. Kleidſamer Mädchenmantel.
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5 Normalſchnitt für das Alter von 6—-8 und 8--10 Jahren.

O

O

000000000000000000000000000000000000000

Koſtüm in neuer
Normalſchnitt, Größe

loſer Kimonoform iſt mit
buntgemuſterter Seide,
die die unterzuſetzende,
vorn ſchließende Weſte,

ergab,
Jäck

chen iſt mit Gloriaſeide
glatt zu unterfüttern.

Seiden-

000000000000 Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein- 000000000000
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Bruchlinie nach außen umgelegt werden, aus ge
ſtreifter Seide. Jn dem langen Aermel hat man
eine abnäherartige Falte einzulegen. Die Weſte
und der Rückenkeil ſind mit Gürtelſpangen zu
gärnieren.

D

Allerlei Kragen. Für den Augenblick
iſt der Kragen eines der wichtigſten Details der
Bluſen, Jacken und Kleider. Man ſchöpft Jn
ſpirationen in den Bildern alter Meiſter, und
neben dem Medici- und Stuartkragen werden
auch unter den neuen Modellen ſolche nach Van
Dyck ſichtbar. Der ſogenannte Napoleonkragen
wird beſonders für Bluſen ſehr gern genommen.
Aus Leinenbatiſt ſieht er ſehr vorkeilhaft aus und
gibt dem Geſicht eine weiche Umrahmung. Viele
Seidenbluſen haben Stehleinenkragen, die zwar
aus dünnerem Material als die Herrenkragen,
doch gerade ſo geſtärkt ſind. Sehr vornehm und
elegant wirken auch die Kragen aus feinſtem Ba
tiſt (Glasbatiſt), die mit Häkelſpitzen oder ge
ſticktem Galon begrenzt' ſind. Auch ſchottiſche
oder römiſchegeſtreifte Seide wird viel zu Kragen
garnituren und Weſten, die ſich zu den modernen
kurzen Jacken ſehr gut ausnehmen, verarbeitet.

h

ein
Das
ganz

die

ne s
e

rloſe,
eſteht

7094. Modernes Koſtüm mit geſtreifter
Seiden weſte. Normalſchnitt, Größe II und
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7095.

mit aufgeſchlagener
Krempe und Blumen-

garniſtur

7096. Nach mittagskleid mit
Beſatz von bunter Seide
und ſchwarzem Seiden-kragen (Siehe Schnittmuſterbg.,
Schnitt I.) Normalſchnitt, Größe II

und III.

200000000000000000000000000000000000000000000000
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7095. Hut mit aufgeſchlagener

Krempe mit Blumengarnitur. Der
feſche Hut mit links ſeitlich hochgeſchlagenem
Rand aus ſchwarzem Tagalgeflecht iſt mit
einem apartgebundenen Strauß bronzefarbener
Roſen und einer fächerartigen Taftrüſche
wirkungsvoll garniert.

7096. Nachmittagskleid mit Be
ſatz von bunter Seide und ſchwarzem Seidenkragen. (Siehe Schnitt I.)
Erforderlich für Größe II etwa 1,50 m Fut
ter, 1,00 m breit, 4,75 m Stoff, 1,00 m breit

0,50 m buntgemuſterte
Seide, 0,50 m breit, 0,40
Meter einfarbige Seide,
0,50 m breit. Die Ki-
monobluſe des hübſchen
Kleides aus lindenblüten-
farbigem Wollkrepp iſt mit
viereckigem Ausſchnitt ge
arbeitet und an der unter
zuſetzenden Weſte und dem
Aermelvand nach Vorzeich
nung mit buntfarbiger
Seide zu garnieren. Ein
Gürtel aus gleichem Ma-
terial deckt den Anſatz des

4 vorn abgerundeten, über-
e d J einanderkretenden Rockes

und der loſe fallenden Tu
nika an die Taille. Zu
dem aparten Kragen war
ſchwarze Seide gewählt.
Der Kimonoteil und die
Vorderbahn ſind ihrer
Größe wegen auf dem

Schnittmuſterbogen je
durchſchnitten gegeben,
man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinien nach
Buchſtabenangabe zuſam
menſetzen.

70997. Einfaches
Nachmittagskleid.
(Siehe Schnitt II.) Er
forderlich für Größe II
etwa 1,50 mm Futter, 1,00
Meter breit 4,50 m
Stoff, 1,10 m breit, 0,75
Meter Seidenband, 12 cm
breit. Der leicht geſchlitzte,
vorn mit übertretendem
Rande gearbeitete Rock iſt
mit Paſſementeriefiguven
zu verſehen und am oberen
Rande mit der loſe fallen
den Tunika zu verbinden.
Die kleidſame Bluſe in
Kimonoform zeigt einen
Kragen und Manſchetten
aus abſtechender Seide.
Futtertaille und Oberſtoff
werden am Ausſchnittrand
und im Taillenabſchluß
miteinander verbunden.
Den Gürtel hat man aus
Gaze zuzuſchneiden und
faltig mit Seidenband zu
bekleiden. Der Rock iſt
ſeiner Größe wegen zwei
mal, der Kimonoteil ein
mal durchſchnitten gegeben;
man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs

Einfaches Nachmite der Durchſchnittlinien
(Siehe Schnittmbg., zuſammenſetzen.

Schnitt II.) Normalſchnitt, Größe J 7098. Nachmittag
d II. anzug. (Neuartige

000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

7098. Nachmittagsan zug. Neu
(artige Kimonobluſe und ſchlichter Drei
bahnenrock.) (Siehe Schnittmuſterbogen,
Schnitt III.) Normalſchnitt, Größe I u. II.

Kimonobluſe und ſchlichter
Dreibahnenrock. (S.Schn. III.)
Erforderlich für Größe I etwa 4,00 m
leichter Wollſtoff, 1,00 mm breit, 0,0
Meter geblümte Seide, 0,50 m breit,
0,25 m Seide, 0,50 m breit. Der
futterloſe, am oberen Rande einzu
reihende Rock iſt für ſich herzuſtellen.
Dem langen Aermel der Kimonobluſe
iſt die Achſelpaſſe, die man mit den
Bluſenteilen zu verbinden hat, an
geſchnitten. Einfarbige Seide ergab
das Material zu dem modernen Kra
gen, der auf der Bruchlinie nach
außen umzulegen iſt, und der Kra

00000000000
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7099.

6863. Jackenkoſtüm mit
abſtechender Weſte. Nor

e

tat

watte, während zu
dem Gürtel bunt
gemuſterte Seide ge
wählt war. Der
Aermel mit ange
ſchnittener-Paſſe iſt
ſeiner Größe wegen
auf dem Schnitt
muſterbogen mit
Umbruch gegeben;
nan muß dieſen

Bluſe mit Raglanärmeln
Normalſchnitt, Größe II und III.

vor dem Zu
ſchneiden er
gänzen.

7099. Blu-
ſe mit Raglanärmeln.
Die kleidſame
Bluſe mit auf
geſteppten Rag
lanärmeln zeigt
eine vorn ſchlie
ßende Weſte
und Umlege
kragen aus ab
ſtechender Sei
de. Futtertaille und
Oberſtoff wer
den im Taillen

aus Wollkrepp. (Siehe Schnitt IV.) Er
forderlich für Größe IV etwa
1,25 m Futter, 1,00 m breit, 4,25
Meter Wollkrepp, 1,10 m breit,
0,75 m Seide, 0,40 m breit, 0,20
Meter Tüll, 0,80 mm breit. Mittel
blauer Wollkrepp ergab das Ma
terial zu dem ſchlichten Kleide.
Die d ehe at man rechts
in ganzer Größe, links bis zur
eingezeichneten Mittellinie zuzu
ſchneiden und mit dem Matroſen
kragen aus abſtechender Seide und
dem pliſſierten Batiſtjabot auszu
ſtatten. Jn dem aus zwei Bahnen
beſtehenden Rock, der der Bluſe
angefügt wird, hat man in der
Vorderbahn den Schlitzeinſchnitt
auszuführen. Gürtel aus Seide.
Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen
zweimal durchſchnitten gegeben;
man muß daher die Teile vor dem
Zuſchneiden längs der Durchſchnitt
linien nach Büchſtabenangabe zu
einem Teil zuſammenſetzen.

6863. Jacken koſtüm mit
ab ſt echen der Weſte. Der
futterloſe Miederrock des modernen
Koſtümes beſteht aus drei Bah
nen und wird am oberen Rande
durch den geraden Jnnengurt ge
ſtützt. Die vorderen Ränder der
halbanliegenden Jacke hat man auf
der Jnnenſeite über Leineneinlagemalſchnitt, Größe II und III.

abſchluß und n Futteram Ausſchnitt hüftpaſſe fälltrand mitein loſe die vornander verbun- 7100. Schlichte s Kleid aus ausgebogte Tu
den. Wollkrepp. (Siehe Schnittmbg,, nika. Gürtel aus
7100. Sch l i ch Schnitt 1V.) Normalſchnitt, Größe III Seide.

e s Kleid und IV. 6764b. Blu

mit Oberſtoff zu be
kleiden und längs der
eingezeichneten Bruch
linie nach außen um
zulegen. Zu der Weſte
mit angeſchnittenem
Kragen, die vorn mit
Knopfſchluß eingerich
tet und mit dem klei
nen Gürtel verſehen
wird, war helles Tuch
gewählt. Die Aermel

ſind am unteren Rande mit
dem Aufſchlag zu begren
zen.

6888. Nachmittags
kle d mit hellerWeſt e. Die Kimonobluſe
des ſchlichten Kleides iſt
mit untergeſetztem Aer
mel gearbeitet und mit
einer abſtechenden Weſte
mit angeſchnittenem
Kragen, die mit Knopf
ſchluß einzurichten iſt,
gärniert. Aermel
aufſchläge aus
gleichem Stoff.
Ueber den glat
ten Rock mit an

en kleid für
rößere Mädchen. Dashabſche Mädchenkleid aus

dunkelfarbigem Wollſtoff iſt
mit Kragen und d
aus Batiſt oder hellfarbigemStoff n Hohn e
chen verziert ſind, ausgeſtat
tet. Der Garniturteil aus
Spitzenſtoff wird aufgeſetzt.
Zu der Schärpe mit breiter
Schleife ergab ſchwarze Seide

das Material. 7102. Tage
hemd mit Stickereigarni
kur. (Siehe Schnitt VI. Erfor-
derlich für Größe V etwa 1,80 m
Hemdentuch, 0,80 m breit, 2,25 m
Stickerei, 4 cm breit, 2,50 mWäſchebörtchen, 1. cm breit. An
dem hübſchen Taghemd hat man
nach Ausführung der Verbindungs-
nähte den Ausſchnitt und den Arm
ausſchnittrand mit Stickerei zu be
grenzen. Auf der Achſel Knopf-
ſchluß.

7103. Ein ſache s Taghem d.
(Siehe Schnitt VII.) Erſorderlich
für Größe V etwa 1,80 m Wäſche
ſtoff, 0,80 m breit, 0,75 m Stickerei
einſatz, 3 cm breit, 2 m Wäſche
börtchen, 1 cm breit. Jn dem vor
deren Rumpfteil ſind innerhalb der
kaſtenartigen Vorzeichnung vier je
cm tiefe Säumchen abzunähen,
zu denen der Stoff zugegeben iſt.
Der Stickereieinſatz iſt nach Vor

heller

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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6888. Nach mittagskleid mit
Normalſchnitt,Weſte.

Größe III und IV.

2

7101. Kimonobluſe mit Spitzen-
weſte. (Siehe Schnittmbg., Schnitt V.)

Normalſchnitt, Größe III und IV.

D.
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7102. Taghemd mit Stickereigarnitur. 7103. Ein aches Taghemd. 7104. Leibchen
für Mädchen. 72105. Nachtjacke für Mädchen. 7106. Prinzeßunterrock.
7107. Geſchloſſenes Beinkleid. 7108. Nachthemd mit runder Paſſe. 7109. Hemd-
beinkleid. (Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt VI--XIII.) Normalſchnitte je für das Alter von 8--10 und

10--12 Jahren.

zeichnung aufzuſteppen. Den Ausſchnittrand und
Armausſchnittrand begleitet ein 2 cm breiter und
2,80 m weiter Stoffſvolant. Auf der Achſel
Knopfſchluß.

7104 Leibchen für Mädchen (Siehe
Schnitt VIII.) Erforderlich für Größe V etwa
0,70 m Drell, 0,80 m breit. Das praktiſche Leib
chen iſt aus kräftigem weißen Drell zuzuſchneiden
und im erſten ſowie zweiten Rückenteile und Vor
derteil zwiſchen den eingezeichneten Linien mit
über Schnur genähten Säumchen zu verſehen. Die
vorderen Ränder hat man mit Knopfſchluß ein
zurichten, während die hinteren Ränder Schnür-
öſen erhalten.

7105. Nach tjacke für Mädchen. (Siehe

Schnitt IX.) Erforderlich für Größe V etwa
2,00 m gemuſterter Damaſt, 0,80 m breit. An
der hübſchen, leicht nachzuarbeitenden Nachtjacke
iſt der Halsausſchnitt mit dem langettierten Kra
gen, der in ein Bündchen gefaßt wird, zu be
grenzen. Die mit Knopfſchluß einzurichtende
Vorderfalte wird aufgeſteppt. Die Aermel wer
den am unteren Rand in ein Bündchen gefaßt.

7106. Bee e e für Mäd-chen. Siehe Schnitt Erſorderlich für
Größe V etwa 1,50 m Wäſcheſtoff, 0,80 m breit,
2 m Stickerei, 0,15 m breit, 1,50 m Stickereiein
ſatz, cm breit 2 m Stickerei, 5 em breit.
Nach Ausführung der Verbindungsnähte wird
der Ausſchnitt und Armausſchnittrand mit

7111. Handwerksſchürze für Knaben oder Mädchen (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Be
ſchreibung LIV.) Normalſchnitt für das Alter von 5--6 und 6-8 Jahren. 711Ia. Rückanſicht.
7113. Kurzes Beinkleid und Matroſenbluſe für Knaben. (Siehe Schnittmbg., Schnitt

und Beſchreibung XV.) Normalſchnitt für das Alter von 8--10 und 10-—12 Jahren.

Stickerei begrenzt. Den
interen Rand des Rockes
be Stickereieinſatz,

dem ein breiter Stickerei
volant angefügt iſt.
Rückwärts Knopfſchluß.
Die hintere und vordere
Seitenbahn ſind ihrer
Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen je
mit Umbruch gegeb
man hat dieſen vor dem
Zuſchneiden zu ergänzen.

7107. Geſchloſſfe
ne s Beinkleid.(Siehe Schnitt XI.) Er
forderlich für Größe V
etwa 1,25 m Wäſcheſtoff,
0,80 m breit, 0,80 m
Stickereieinſatz, 5 cm
breit, 1,50 m Stickerei,
2em breit. Jn dem
Beinkleidteil hat man j
ſeitlich den Schlitz
ſchnitt 3zuführen
die en Ränden
die gegenzuſet litz
laſche und ſchmalen
Saum zu ſichern. Den
hinteren ſowie vorderen
oberen Rand hat man je
in ein Bündchen zu faſſen.

6764b. Bluſenkteid für größere
Mäd chen. Normalſchnitt für das

Alter von 6—8 und 8-10 Jahren.

Der Stickereieinſatz, der den unteren
Rand der leicht einzureihenden Bein
inge begrenzt, iſt mit einem Stoff

volant zu verſehen. Der Beinkleidteil
iſt ſeiner Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen mit Umbruch ge
geben, man hat dieſen vor dem Zu
ſchneiden zu ergänzen.

7108. Nachthemd mit run
der Pafſe. (Siehe Schnitt XII.
Erforder für Größe V etwa 2,50
Meter iſcheſtoff, 0,80 m breit,
0,90 m Durchzug, 8 em. Die hübſche,
mit Banddurchzug und leichter Stick

i nmit de

hat man

durch die
ſetzende Untertrittleiſte und gegen

7109. Hemdbeinkleid. (Siehe
Schnitt XIII.) Erforderlich für Gr. V
etwa 1,90 m Wäſcheſtoff, 0,80 m breit,
1,80 m Stickerei, 4 cm breit, 1,25 m
Stickerei, 8 cm breit. Jn dem Hemd
beinkleidteil hat man nach Ausfüh-
rung des ſeitlichen Schlitzeinſchnittes
die offenen Ränder durch die anzu
ſetzende Schlitzpatte und ſchmalen
Saum zu ſichern. Der hintere obere

32:2333323232::2223332:2222
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Rand wird in ein Bündchen gefaßt und dem an
zufügenden Rückenteil aufgeknöpft. An den hinte
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ren Rändern und auf der Achſel Knopfſchluß.
Schmale Stickerei begleitet den Ausſchnitt und

den Armausſchnittrand, wäh-
rend breite Stickerei die unte
ren Ränder der in ein Bünd
chen zu faſſenden Beinlinge be

nzt. Der Hemdbeinkleid
iſt ſeiner Größe wegen auf

Schnittmuſterbogen durch
e
H.
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7114. Gehäkelte Küchenſpitze.

dem Oberſtoffärmel 15. Tour: 6 St. 7 Lm., 5 St. 4Lm., St. I Lm.,
hat man gleichfalls 1St. in die eine Lm. der vorigen Tour, 3 Lm.,
einen Umbruch zu be X viermal wiederholen, 5 St., 7. m 5 St
achten.

7114. Gehäkelte
Küchenſpitz e. Auf
einem Luftmaſchenan
ſchlag beliebiger Längehatele man bei der

erſten Tour eine
Stäbchenreihe, beſtehend aus
1 Luftmaſche und 1 Stäbchen.

Tor X S Sr. 18
Lm., vom X bis zum Schluß wie
derholen. 3. Tour: 3 St. in die
8 erſten St. der vorigen Tour,

7115. Apartes Kleidchen mit 2 2m., S St., 9 Lm, St. 7 m.
leichter Stickereiverzierung. 5 St. uſw. 4. Tour: 2 St. amNormalſchnitt für das Alter von 2 bis Anfang, 5 Lm., X feſte Maſche in
3 Jahren. Pauſe zur Muſtervorzeichnung die Mitte der vorigen Lm., 5 Lm.,
der Hälfte des Kleidchens zu beziehen gegen 5 St., das erſte in das vorletzte der
Einſendung von 70 (85 h) und Porto vorigen Tour, 3 Lm., 5 St., 5 Lm.,

vom wiederholen. 5. Tour:
2 St., 7 Lm., X 1 f. M. in die Mitte
der vorigen, 7 Lm,, 7 St., 7 Lm., vom

wiederholen. 6. Tour: 5 St.,
h m., X ſ. M, in die Mikte der

e

ſchnitten und mit Umbruch gegeben; man muß
daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zuſam
menſetzen und den Umbruch ergänzen.

7101. Kimonobluſe mit Spitzen vorigen, s Lm., 5 St., 8 m. 5 St.,weſte. (Siehe Schnitt Erforderlich für 5 Lm., vom X wiederholen. 7. Tour:
Größe III etwa 1,50 m Futter, 00 m breit, Lm., 5 St 5 St. 9 Lm.,5 St., vom L wiederholen. 8. Tour:

6 Lm., X 9 St., 12 Lin., vom wieder
holen. 9. Tour: 5 Lm., 5 St., 1 m.
L 5 St., 10 Lm., 5 St., 8 Lm., 5 St.,
10 Lm., 5 St., 1 Lm., vom X wieder
holen. 10. Tour: 5 Lm., St.

Lm., L 5 St. 7 Lm., 5 St. 2 m.
1 St. in die 3 L. der vor. Tour, 1 Lm.
1 St. in dieſelben, 2 Lm., 5 St., 7 Lm.,
5 St., 1 Lm., vom X wiederholen.
11. Tour: 5 Lm,, 5 St. x m., 5 St.
G m. 5 St. 2 m St. in diezwei Lm. der vorigen Tour, 1 Lm., 1 St.
in dieſelben. X Zweimal wiederholen.
2 Lm., 5 St., 6 Lm., 5 St., vom X
wiederholen. 12. Tour: 8 Lm., 4 St.,

4 St 5 St IS St m. 1 St. indie zwei Lm. der vorigen
Tour; X viermal wieder
holen. 1 Lm., 5 St. 5 Lm.,
4 St., vom X wiederholen.

S s Doux St mS St em.4 Vm., 5 St 2 m.
1 St. 1 L. 1 St. in die
eine Lm. der vorigen Tour,

viermal wiederholen, 2
Lm., 5 St., 4 Lm., vom X
wiederholen. 14. Tour:

St., 3 m. x S.Lm., 2 St. 8 m. 5 St.
m S St. 9 L.1 St. in die eine Lm. der
vorigen Tour; 2 Lm.,
viermal wiederholen, 3 Lm.,
5 St., 3 Lm., vom wiederh.

1,75 m Stoff, 1,20 m breit, 0,80 m Spitze,
12 cm breit, 6,40 m Spitzenſtoff, 0,45 mm breit,
0,75 m Spitze, 8 cm breit. Türkisfarbener
leichter Wollſtoff war zur Herſtellung der mo
dernen. Bluſe gewählt. Jn der Kimonobluſe, die
mit dem langen Aermel verbunden wird, hat man
nach angegebenen Zeichen eine Falte einzulegen.
Die kleine Weſte fertigt man aus Spitze, während
der Kragen aus Spitzenſtoff zuzuſchneiden iſt.
Futtertaille und Oberſtoff ſind am Ausſchnitt
rande und im Taillenabſchluß miteinander zu ver
binden. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen
auf dem Schnittmuſterbogen durſchnitten und
mit Umbruch gegeben; man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinie
zuſammenſetzen und den Ümbruch ergänzen. An

er

d T7WW

J

7118. Kiſſen mit Flachſt ichſtickerei.g r Muſſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

00000000000000000000000000000 000000000000000000000006800

C Lm., 1 St, 1 Lm. l St. in die eine Lm.
der vorigen Tour, 4 Lm., viermal wiederholen,
4 Lm., 5 St., vom X wiederholen. 16. Tour-
18 f. M. von der Mitte der vorigen St. bis
zum nächſten mittelſten St., X 5 m. St.
1 Lm., 1 St. in die eine Lm. der vorigen Tour,
5 Lm., X viermal wiederholen, 5 Lm., 13 ſ. M.
vom wiederholen. 17. Tour: 3 St., 3 Lm.,
9 f. M. in die Mitte der vorigen, 26 m.
X 1 St., 1 Lm., 1 St. in die eine Lm. der
vorigen Tour, 6 Lm., X viermal wiederholen,
6 Lm., 9 f. M., vom X wiederholen.
18. Tour: 3 St., 4-Lm., 7. f. M., 7 Lm., 5
1 St., 1 Lm., 1 St. in die vorigen 7 Lm.,
X viermal wiederholen. 19. Tour: 3 f. M.,
G Lm., 5 f. M., x 8 Lm., 1 St. 1 Lm., 1 St.
in die vorigen 8 Lm., viermal wiederholen.
8 Lm., 56 f. M., vom wiederholen.
20. Tour: 8 f. M., 10 Lm., X 3 f. M., 10 m.,
X St. 1 Lm,, 1 St., die eine der vorigen
Tour, 10 Lm., X viermal wiederholen 10 m.
vom wiederholen. 21. Tour: Dieſe ſchließt
mit Stäbchenbogen ab. Bs.

7115. Apartes Kleidchen mit leich-
ter Stickerei-Verzierung. DasKleidchen in Kimonoform iſt aus weißem oder
ekrüfarbenem Leinen auch Wollſtoff her
zuſtellen. Es wird mit Perlgarn Nr. 8 beſtickt
und hat Rückenſchluß. Zur Herſtellung der
Linien ſind je zwei ſchwarze Stielſtichreihen in
1 cm Abſtand mit ebenſolchen Hexenſtichen zu
füllen und dazwiſchen orängegelbe Knötchen
einzufügen. Die
Stickereiformen be
tehen gleichfalls aus
chwargen Stielſtich

linien mit je drei in
Querſtichen plattge

7117. Moderner Beutel mit Perl-
ſtickere i. Muſtervorzeichnung und Veſchreibung

auf dem nächſten Schnitkmuſterbogen.
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Vorderſeite der Taſche
7ne graublauen Jin-

tickten, graublauen Fin7 ie zu können, ſo daß
zgerhutblüten, die zur die Taſche geſchloſſen bleibt.
Hälfte gart lilafarben ge 7118. Stuhlkiſſen. Das für Balkon undhalten werden, wie das Gartenſtühle geeignete Kiſſen beſteht aus gelblichem
Detail esm Ripsleinen. Die etwa 12 cm breite oberezeigt. Grünezeic Bordüre wird in Platt- und Stielſtichſtickerei
geteilt ge mit Perlgarn oder Kunſtſeide ausgeführt, beiſtickte Blätt welcher die Konturen der Ovale in ſchwarzchen, ſowie ielſtich, die inneren Blattornamente nebſtvrangegelbe Kreis in dunkelſmaragdgrün Plattſtich, die in

Ecken befindlichen Orna
mente in leuchtendem orange
Plattſtich und die Blütenzweige
in weißgelb Plattſtich am i

h 1

den

7119a. Arbeitsprobe zur
Stickerei des Unterrocks
Abb. 7119. 7120a. Arbeits

ſind, während die Stiele hellgrün
in Stielſtich gearbeitet erſchei

probe zur Stickerei e t nder Decke Abb. 7120. ſchmale Bordüre mitGlockenblumen wird

Tupfen, aus Knöt e eerne echen beſtehend, ver e e evollſtändigen die eneinfache Stickerei. r 8An den Seiten
nähten werden je
zwei Einſchnitte im
Schlingſtich geſichert;
während dieſelben

7120. Milieu
in Madeira- und
Richelieuſtickere i.

Pauſe zum Mittelmotiv und
S zu einem Viertel des Muſters
geg. Einſendung v. 1 (1,20 R

und Porto.
So

S

S v

7119. Moderner, ſeitlich ge cſchlitzter Unterrock mit Madeira- Arbeitsprobe
ntnenntgfffffeermetizrrzre ten

ſtückerei und Spißeneinſähtzen.
Der aus weißem, ſtarkem Batiſt angefertigte
Unterrock beſteht aus einer Vorder- und zwei

Hinterbahnen und erhält unten einen in Bogen langettierter
Rand, der gut zu unterlegen und, gleich der übrigen Weiß-
ſtickerei, mit DAIC-Glanzſtickgarn Nr. 16 auszuführen iſt.
Letztere beſteht aus runden Bindlöchern an Stielſtichlinien,

ſowie Blättern, deren eine Hälfte plattgeſtickt wird
während die andere mit über drei geſpannten Fäden
geſchlungenen Verbindungsſtöbchen zuerſt zu ver

ſehen und dann in Art der Bind-e

zur Kinder
ſerviette. C

7121 u. 7122. Zwei Kinderſervietten
mit Struwwelpetermotiven beſtickt.
Bügelmuſter je gegen 20 5 (24 h) u. Porto.

7119.
7

Moderner 7ſeit lich ge Jſt ickerei. Normalſchnitt, Größe I
und II. Pauſe zur Stickerei zu
beziehen gegen Einſendung von

80 5 (1 K) und Porto.

auf der einen Seite zum
Einknüpfen einer ſchwar
zen Seidenſchärpe die
nen, befeſtigen zwei
durchgeſteckte Knöpfe auf
der anderen die Taſche.
Die Vorderſeite von
letzterer wird ebenfalls
beſtickt, die Rückſeite iſt
mit zwei 4 em langen,
durchgeſteppten Leinen
ſtreifen mit Knopf
löchern zu verſehen zum
Einfügen der Knöpfe.
Auch die Mitte der

3 em breite Va
lenciennes- oder Klöppel-
einſätze werden dem
Muſter nach aufgeheftet,
der Grundſtoff iſt dann
in der Mitte darunter
einzuſchneiden und nach
beiden Seiten zuſte
pen. Ein gle

nvolant

Rückplatte erhält einen gehalten werden ſo iſtkleinen Riegel mit d iſter t herKnopfloch, um auf die od J a
l

aus weißem, feinem
en hergeſtellte Milien
iſt 80:80 em groß und

ngsherum mit einem
2 cm breiten Hohlſaum
verſehen. Für die Mitte
wird ein 21 215 em
großes Achteck in Riche

Z e
7123a. Ar

v
e

c

(Siehe nebenſtehende Ab
bildung.)

7123. Verandaſtuhl, Kiſſen und Dekorationsvaſe mit Baſt ſt ickhe rei
Typenmuſter auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

lieuſtickerei eingearbeitet,
oder auch extra her
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linien, mit roſafarbener Tulpe links und orange
gelben Blütchen, ſowie grünem Blättchen rechts,
u arbeiten. Ein 126 cm breiter Hohlſaumſchließt die niedlichen Kinderſervietten unten ab.

7134. Mädchenkleid aus Wollbatiſt.
Zu dem hübſchen Kleide bekleidet man die rück
wärts ſchließende Futtertaille mit
dem kleinen Einſatz, der aus in
Säumchen abgenähter Seide zuge

7124. Mädchenkleid aus Wollbatiſt. (Zur
Firmung geeignet.) Normalſchnitt, für das Alter von
10--12 und 12--14 Jahren. 7135. Kleid mit
ſpitzem Einſatz. (Zur Firmung geeignet.) Normal
ſchnitt für das Alter von 10-12 und 12-—-14 Jahren.

geſtellt und eingeſetzt, mit das DMC-Glanzſtick
garn Nr. x6 auszuführen iſt! Beim Vorziehen der
Konturen werden die Verbindungsſtäbchen auf
dreimal geſpannten Fäden im Schlingſtich ge
arbeitet und dann die Linien ebenfalls im glei
chen. Stich nachgeſtickt. Die Schattierungen am
Körper des Fabeltiers ſind in Stielſtichen herzu
ſtellen. Dem Achteck ſchließen ſich acht Dreieck
formen in Madeiraſtickerei an, die mit gleichem Ma
terial zu arbeiten ſind und aus runden und läng
lichen Bindlöchern, plattgeſtickten, kleinen Tupfen,
ſowie Stielſtichlinien beſtehen. Auch für eine
Tiſchdecke, in farbiger oder grauer Leinwand
ausgeführt, macht ſich das Muſter hübſch.

7121 7122.. Zwei Kinderſerviet-
ten mit Struwwelpeter-Motiven
beſt ickt. Die aus weißem Leinen herge
ſtellten Kinderſervietten ſind 25:37 em groß,
vben mit durchgeſteppten Batiſtſtreifen ge
ſichert und mit Bindebändern verſehen. Die
Stickerei der Figuren kann in farbigen Stiel
ſtichkonturen ausgeführt oder auch mit in

einandergearbeiteten Flach
ſtichen, gleichfalls bunt
farbig, gehalten werden.
Der Mohr iſt auf beiden
Kinderſervietten kaffee
braun, mit orangefarbenen
Höschen und grünem
Schirm auszuſticken. Die
drei Tintentuben auf der
oberen Serviette werden
ganz ſchwarz gehalten, wie
auch der Vogelkörper, ſowie
alle Ornamentlinien in
Schwarz auszuführen ſind.
Bei dem anderen Muſter
erhält der erſte Knabe
grüne Jacke, vrangefarbene
Beinkleider, weißen Kra
gen und Strümpfe, ſowie
dunkelbraune Schuhe und
Haare. Der andere trägt
einen roſafarbenen Kittel
mit weißem Kragen, blaue
Beinkleider, ebenſolche
Mütze mit roſafarbener
Quaſte und braune Schuhe.
Die Fahne wird orange
farben an dunkelbrauner

6896. Bluſen rock. Stange hergeſtellt. Die
Normalſchnitt, Größe Blumengirlande unten iſt

II und III. in ſchwarzen Stielſtich

2

C c
77

S

J

ſchnitten wird.
auch der Kragen, die
Aermelaufſchläge und
der faltige Gürtel zu
fertigen, der mit einer
mit Soutache beſetzten
überfallenden Zacke
garniert iſt. Leichte

Soutachegarnierung

auf Vorder- und
Rückenteil. Für den
Rock ſchneidet man die
rechte Vorderbahn in
ganzer Größe, die
linke nur bis zur ein
gezeichneten Mitte
reichend, zu und ord
net den Seitenrand
der rechten Bahn nach
Zeichenangabe in
Falten. Am oberen
Rande iſt der Rock
leicht einzureihen.

7125. Kleid mit
ſpiszem Einſas
a r MädchenWeißer Wollbatiſt
ergab das Material
zu dem zjierlichen

Kleidchen, deſſen Kra

6837. Einfaches Kleid. Nor
malſchnitt, Größe II und III.

Aus Seide ſind e S

7127. Kleidſame Morgenjacke aus Waſchkrepon.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchreibung LVII.) Normal

ſchnitt, Größe I und II.

en und Aermelaufſchläge mit Hohlſäumchen verziertſind. Die Futtertaille bekleidet man ſeitlich mit Ober

ſtoff und fügt den Aermel ein. Der Seikenrand des
Bluſenteils wird als Falte umgeſteppt und legt ſich
loſe auf die Taille. Die vorderen Ränder werden mit
dem Einſatz verbunden. Die rechte Rockbahn tritt
linksſeitlich mit übertretendem Rand auf die leicht ge
raffte linke Bahn. Faltiger Seidengürtel, links kleine
Roſette.

6837. Einfaches Kleid. Das hübſche Kleid
aus einfarbigem leichten Wollſtoff zeigt eine Weſte,
die ſich am unteren Rande, Mitte auf Mitte treffend
übereinanderlegt, einen ſpitz verlaufenden Rockeinſatz
und einen Kragen aus abſtechender Seide. Ein Sämt
bandgürtel deckt den Anſatz des leicht einzureihenden
1,60 mm weiten Rockes an die Taille.

6896. Bluſen rock. Der hübſche, einfache
Bluſenrock war aus dunkelblauem Wollſtoff herge
ſtellt. Den Hüftpaſſenteil hat man Abg der Seiten
bahn, die mit der Hinter und Vorderba
wird, aufzuſteppen. Die abge
rundeten Ränder der Vorder
bahnen legen ſich, Mitte auf

itte treffend, übereinander.

hn verbunden

7143. Verandaſtuhl,
Kiſſen u. Dekorationen
Vaſe mit Baſtſticke rei
Alle Teile der hübſchen Garnitur ſind in peliebigee Größe an
zufertigen. Man ſtickt das Muſter
auf Kanevas mit geteiltem Baſt,der feucht wrieg werden
muß. Verſetzte Vierecke aus grü
nem und naturfarbenem Mate
rial werden nach dem Typen
muſter in gezählten Flachſtichen
geſtickt und in der Mitte von je
einem hellblauen, bzw. roten
Stich überkreuzt. Die fertige
Stickerei wird dann auf der
linken Seite feucht gemacht und
mit ſehr heißem Plätteiſen ge
plättet, worauf ſie entſprechend
zu montieren iſt. Das Kiſſen
wird an einer Ecke mit einer in
den bunten Baſtfarben geflochte-
nen Schlingen-Roſette verziert
und die die hohe Glasvaſe feſt
umſchließende Stickerei iſt oben
mit Bandputz zu verſehen. Die
Kante des auf dem Stuhl be
feſtigten Ueberzuges wird dann
mit einer dicken re

T

WV.

7126. Bluſen
rock. (S. Schnitt
muſterbg., Schnitt
und Beſchr. X VI.)
Normalſchnitt, Gr.

II und I.

0000000 0
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Frauen Bundſcbau.

Soziales.
Die Ortsgruppe des DeutſchEvangeDeſſau. uppeliſchen Frauenbundes hielt ihre Generalverſamm-

lung ab; aus dem dabei erſtatteten Bericht iſt
bemerkenswert d die Mitgliederzahl auf 240
angewachſen iſt. Die bisherigen Arbeitsgebiete
haben ſich günſtig entwickelt, neu hinzugekommen

iſt die Unterbringung von Schulkindern und Fa
brikarbeiterinnen in Ferienaufenthalte auf dem
Lande und der Anſchluß der Ortsgruppe an das
ſtädtiſche Wohlfahrtsamt, in deſſen leitenden Aus
ſchüſſen drei Vorſtandsdamen vertreten ſind. Aus
der reichen Tätigkeit ſei ferner noch auf die
Stellenvermittlung hingewieſen, in welcher 136
Angeboten 240 Stellenſuchende gegenüberſtanden,
58 Abſchlüſſe wurden erzielt. Jn der Jugendfür-
ſorge- Kommiſſion wurden 140 Fälle von 13 Mit
gliedern behandelt.

Erfurt. Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle
für minderbemittelte Erfurter Einwohner erteilte

in der Zeit vom 1. April 1913
6759 Auskünfte, wiederholt

bis 31.

2249 ſtatt. Unbemittelten wunden 14

ſtücke angefertigt. Unter
befanden ſich 4506 Ar
ſowie ſonſtige

beiter
wirtſchaftlich

ſonen, darunter insgeſamt
chen. Die Sprechſtunden

ſtelle werden jeden e von
vormittags und von Uhr nachmit tags

Mar
Bera unge

SächſiſchThüringſche Hausfrau
3 D

Aus ſ
und 2006. Ar tgeberſelbſtändi We
243 Frauen m Mäd
Der Rechts auskunftsh Uhr

(außer Sonnabend) Rathausgaſfe 1, Zimmer

und 80a, S
ſachen wird Auskunft nür an
erteilt. Lediglich auf dem Gebiete des
Rechts, insbeſondere des gewerblichenu Dienſt und Shwwerrages
ſinderechts

Bearbeitung erfolgt nuwenn dieſe nicht ſelbſt e Abfaſſung

lichen Schriftſtücke fähig ſind.
in denen beſtimmte
nahme ſchvriftlicher Geſuche,
verpflichtet ſind, werdendieſe v z. B. an die Gerichtsſchreibereien
des Gewerbe-, Kaufmanns
richts, an den Vorſitzenden der Einkommenſt

die PolizeireviereVeranlagungskommiſſion,
und ſonſtige

und der Arbei ikerverſicherun ng,
auch VBeninel lten Auskunft gegeben.

Jn bürgerlichen Rechts
Minderbemittelte

z öffentlichen
und kauf-
des Ge

wird
Schriftliche

Minderbemittelte,
der erforder-

Jn allen Fällen,
Dienſtſtellen zur nigegen-

Anträge d rgl.Recht uche gen

Amts

Dienſtſtellen des Magiſtrats un

Landge-

nden

id der
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Polizeiverwaltung. Eingaben an hieſige Behör
den werden nur ausnahmsweiſe angefertigt, wenn
beſondere Umſ dies zweckmäßig oder no
wendig erſchein n, die Bearbeitung von un
lauteren und au sſichts sloſen Sachen wird grund

ſätzlich abgelehnt Fällen, in denen Per
ſonen bereits )tsanwalt zur Seite
haben, wird Auskunft nicht erteilt, es ſei denn,
daß der Anwalt auswärts wohnt und eine Unter
ſtützung bei Führung des Schriftwechſels mit die
ſem erforderlich erſcheint. Die R auskunftsſtelle t es ſich beſoe ders angelegen ſ S
fälle d r Anbahnung von Vergleiche n b izu
legen, auch entfaltet ſie eine umfangreiche Tätig
keit zur Bekämpfung von Schwindelfin men, die

es auf Uebervorteilur kleiner, geſchäftsunge-
wandter Leute abgeſehen haben; ſie ſollte daher
noch mehr wie bisher in Anſpruch genommen
werden.

Gotha. Auch in dieſem Sommer beabſichtigt
wieder die „Ferienkolonie Gotha“ ſolche kränk
lichen und ſchwächlichen Schulkinder aus Stad
und Land Gotha in Solbäder zu ſenden, die ei
Bade dringend bedürfen, doch deren Eltern
oder Pfleger nicht ſtande ſind, aus eigen

Nitteln ſämtliche Koſten ier Kur zu beſtreDie Auswahl unter der angeineld ten Kindern
erfolgt durch die der „Ferienkolonie Go tha an
gehörigen Aerzte auf Grund der eingegangenen

Tonbild- TheaterBreiteweg Nr. 23
r

Eing- Berlinerstr.
677

Vornehmste Lichthbiſclhühne,

A.
Paoracdies-, Kronen-, Stangen- Reiher, Marabors.
Weschereè Pärberei. Reparaturen Lieferung

Neuanfertiqung alleren 24 Stunden
Art. Kmiipfen von Pleureusen mit

garniert anösb ren Knoten.

M. FBBautt. Kaiserstr. 4I, T Treppe,
BPingang ScharnRorststrasse.

133

Dr. Ernst Sandow“s
Künstliches

Emser Salzbei Erkältung althewährt. Nan achte auf meine Firma
achahmungen meiner Salze sind oft minderwertlg

und dabei nicht billiger.

Eleſctr. Anlagen
undh „Elektra,

Beleuchtungskörper preiswert e e
nennen

empfehlen

Feine Damentuche und
Kostümstoffe

Carl Lücke Nachf,
Tuchhandlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr- 8-

0000000000000000000000000000000000000000000000

T

Kaffee Hag, der coffeinfreie und un
ſchädliche Bohnenkaffee iſt am Hofe des
Deutſchen Kaiſers und in faſt allen
deutſchen königlichen und fürſtlichen Hof-
haltungen in Verwendung.

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei

Steinstraße 5

empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
urd Teegebaäck, sowie alle weite-

Hermann Eisfelchk
Magdeburg Fernspr. 4525

2217

ren Backwaren in bester Güte
S Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

rervorragendes, kräftiges und erfrischendes

Nahrungs- und Heilmittel
cfür Kranke u, Genesende

aus bester Vollmilch hergestellt,
Nur echt, wenn mit Prospekte gratis
Naulehurger Yoghurt- Anstalt

Karl Finsiedler
Magdeburg Wst., Arndtst. 25. Fernspr. 5692.

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser-Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.

Sestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.

Abbi an gsart
Kleid, Mantel MRocl Bluse, Kostüm

enkleid, Knaben-
n dung ſGewünsehte GrößeAus Heft

Nr. siehe Abbildung

Adresse recht deutlich schreiben-
Gültig bis 26, Mai 1914.

Wohnort Strahe und ausnummer
Bitte Rückseite beachten-
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ärztlichen Gutachten und nach Maßgabe der ver
fügbaren Mittel. Anmeldungen aus der Stadt Anlegung eines
Gotha werden in den Schulen der betreffenden
Kinder entgegengenommen, Kinder aus dem v dLande wolle man bei der Direktion der Nord im Alter von 2—-11 Jahren im Bereich der
bezirksſchule, Herrn Rauſchert, anmelden. Von Städtefeuerſozietät bekannt geworden. In
dieſem ſind auch Vordrucke zu beziehen, die zu 22 ſatallen Anmeldungen erforderlich ſind; den Ge Mädchen daran beteiligt
ſuchen, welche bis zum 1. Mai eingehen müſſen,
iſt ein ärztliches Zeugnis

hicht berückſichtigt.

3 welche nach dem 1. Mai eingehen, werden Spielen der Kinder mit

Hirſchſtiftungen und außerdem 2000 A. für die Prokuriſt Toerpe vom Bankhauſe C. Alenfeld
ſtädtiſchen Sportplatzes. Co. drei Vorträge über das Thema „Kapital

Magdeburg. Jm Jahre 1913 ſind in der Pro und Zinſen“, und die Zuhörerſchaft dankte durch
vinz Sachſen 69 Brandſtiftungen durch Kinder geſpannteſte Aufmerkſamkeit und reichen Beifall

dafür, daß ſo den jungen Mädchen Gelegenheit
geboten war, mit dem wirtſchaftlichen Leben be

22 Fällen waren zuſammen 19 Knaben und ſechs kannt zu werden. Der Vortragende beſprach in
in den übrigen 47 Fäl leicht verſtändlicher Weiſe die Begriffe: Kapital,

len war das Geſchlecht der Kinder nicht an Zinſen, Kapitalänlagen, Leibrentenkauf, Schuld
beizufügen. Die Ge gegeben. Die Brände ſind in 43 Fällen durch ſchein, Bürgſchaft, Hypothek und Bankdepoſiten.

Streichhölzern entſtan- Er erklärte ferner die verſchiedenen Arten von
den. Für die in den 69 Fällen entſtandenen Wertpapieren, den Begriff der öffentlichen An

Fünfzig Jahre gehört jetzt das Schäden hat die Sozietät 25 021.31 an Ver lethe, und wog ſchließlich die Vorteile und Nach
aferungen.h viel Rittergut der Reiche ſchen Familie. Aus gütungen vbegahlt. Da es vielen Kindern an der teile unſeres mateviellen wirtſchaftlichen Auf

dieſem Anlaß hat der jetzige Beſitzer, Herr Rite nötigen Aufſicht fehlt, hat ſich die Sozietät ſeit ſchwungs gegeneinander ab.
tergutsbeſitzer und Amtsvorſteher Ernſt Reiche, 1900 die Begründung und Unterſtützung von Die Heilſtätte Loſtau des Vereins
der hieſigen Gemeinde 2000 überwieſen, deren Kleinkinderſchulen angelegen ſein laſſen, und zwar zur Bekämpfung der 2 ungen ſ ch w in de
Zinſen zu wohltätigen Zwecken verwandt werden mit insgeſamt 23 600 wodurch die Zahl der ſucht konnte auf ein zehnjähriges, von reichen
ſollen. Dem hieſigen Frauenverein vom Roten Kinderbrandſtiftungen von Jahr zu Jahr eine Erfolgen gekröntes Beſtehen zurückblicken. Jm

t Kreuz ſind außerdem 100 A geſpendet worden. erfreuliche Einſchränkung erfahren half. Jm letzten Verwaltungsjahr wurden 591 Patienten
Halberſtadt. Die Jnhaber der Firma Aron Jahre 1913 hat die Sozietät zu dieſem Zwecke behandelt, von denen 405 als voll erwerbsfähig,

Hirſch Sohn, welche wiederholt namhafte Sum Beihilfen im Geſamtbetrage von 3480 gewährt. 27 als teilweiſe erwerbsfähig, 42 als nicht er
men für Wohltätigkeitszwecke geſpendet haben, Jn der Jugendgruppe des Alle werbsfähig entlaſſen werden konnten. Vor der
ſtifteten neuerdings zweimal je 5000 A. für zwei gemeinen Frauenvereins hielt Herr Heilſtättenbehandlung waren arbeitsunfähig 74,26

Dr. KIopfer
M Iä

Nanmnrea t
Wek

FIGIiSCI
4 Verleger Sie Koſterrfreien deKo C C

III Regenschirme III
in sehr haſtbaren, jahrelang erprobten Stoffen mit
stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger
Auswahl Von 2.00 bis 50 M. per Stück empfiehlt 4212

Breiteweg 48 Oskar Jacob Breiteweg 48
r Rückseite des Bestellscheins für Linda-Normal-Sohnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr, 11-12
undallen übrigen Verkaufsstellen sechs Tinda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

abonnenten Kkostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf. u

Betrag M folgt durch Postanweis. elegt in Freimarken bei, et zu streickea
Nachnahme unzulässig- Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,

i Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
die genauen Maße angeben, Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäbig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruckt.

Preise der Maß-Schnitte-
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf,
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfenvig-

Kinderschnitt 50 Pfennig
Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 Pl.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Sechnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,

mm
e MagdeburgSlise Vörtler MWordfront

cxirnuununin Füneburger Strabe 37. Telephon 4808 nun

Spezial- Geschäft
für Futz

Reichhaltig. Pager in elegant
u. einfach garnierten Flüten

Gediegener Geschmack
Grobe Freiswürdigheit

Mocdernisierungen nach ueuesten
Modellen 4180

Grude Defen nuf, Sohneider

Feines Tafelwaſſer Marke Viktoria
Kurbrunnen 1. Ranges

Aus der natürlichen Sole der Viktoria Quelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 8,00 durch den Alleinvertrieb 2275

G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg
Dreienbrezelſtraße 12 a. Fernſprecher 1904.

II

I
III

Ohne Verantwortung der Redaktion

Frage diesen Nann, Dein
Leben zu deuten!

geine geradezu wunderbars Naoht, auf jede Entfernung hin die
Zukunft zu deuten, setzt alle in Staunen, die ihm sohreiben!

Tausende von Menschen haben in allen Lebenslagen
die Segnungen seines Rates genossen. Er sagt Dir, wo
Deine Fähigkeiten liegen und wie Du erfolgreich sein
Kannst. Er erwähnt Deine Freunde- und Feinde und
schildert die guten und bösen Epochen Deines Lebens

Seine Offenbarungen vVergangener, gegen wärtiger und
zukünftiger Ereignisse werden Dich in Erstaunen Ver-
Setzen und Dir belfen. Alles was er Verlangt, ist nur
Dein Name (eigenhändig von Dir geschrieben), sowie
Dein Geburtsdatum und Gesehlecht als Anhalt für seine
Forschung. Geld ist nicht nötig. Erwähne den Namen
dieses Blattes und Du erhbältst eine Probedeutung um-
Sonst. Willst Du Dir dieses besondere Anerbieten 2u
Nutze wachen und eine UVebersicht über Dein Leben
erhalten, so sende einfach Deinen vollen Namen, sowie
Adresse, Datum, Monat und Jahr Deiner Geburt; schreibe
aber alles recht deutlich! Vergiss nicht zu erwähnen,
b Du Herr. Frau oder Fräulein bist und schreibe
aber eigenhündig folgenden Vers ab

Dureh der Sterne Wissensehaft
Deutest Du das dunkle Leben.
Könnite Deine Zauberkraft
Meines Daseins sechleier heben

Wer mag, Kann seinem Briefe 50 Pfennige beifügen (in Briefmarken seines
Landes) für Portokosten und Schreibgebühren. Die Adresse lautet: Mr. Clay
Barton Vance, Suite 3192 W, Palais Royal, Paris, Frankreich. Die Beifügung
von Metallgeld unterlasse man aber. Die Frankatur für Briefe nach Frankreich
beträgt 20. Pfennige.
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Prozent,
unfähig 8,86 Prozent,
Erfolg. Die durchſchnittliche
betrug bei 481 Kranken je
Geſamteinnahmen des
Mark, die Ausgaben 20 392.12
ein Beſtand von 22 998.39 A.
daß der Verein in ſeinem
Volksgeißel weitere Un

Stiftungen.

nach der Heilſtättenbehandlung arbeits
gewiß ein beachtenswerter

Gewichtsz
7,16 Kilogramm. Die

Vereins betrugen 43
mithin bleibt

Es iſt zu hoffen,
Mühen

terſtützung findet.

unahme

Sonntag:
Kalbsbraten
kompott.

Montag
Ragout
Gurken.

Dienstag
Reis.

Suppe
903390.51 mit

gegen die vom Kalbs

Suppe vom
Frikandellen vom

SächſiſchThüringſche Hausfrau

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

al
Blu imenkohl. J

Suppe aus
braten

is Knochenbeilage.
Rhabarber

Suppenwürfeln.
fleiſch mit ſaure

Bratenknochen mi
Reſt des Fleiſches.

21

verſchwinden alle Arten von
Hautunreinigkeiten u. Haut
ausſchlägen wie Blütchen,
Miteſſer, Flechten, Finnen 2c.
durch Gebrauch der echten

v. Bergmann Co. Radebeul.

Hildburghauſen. Das Grebe-Stipendium, wel Kartoſffelſalat. Kreſſe. St. 60Pf. Ueberall z. haben
ches gelegentlich des 50jährigen Jubiläums der Mittwoch Grießſuppe. Saure Linſen mit
Akademie für Forſtſtudierende in Eiſenach aus Zwetſchgen. Würſtchen re 9 Sdem weimaxiſchen Staat gegründet worden iſt, Donnerstag: Kerbelſuppe. Sauerkraut. ſchnee von Amerikanern. Abends Spar
gelangt im kommenden Sommerſemeſter zum Kartoffelbrei. Seefiſch. eerſten Male zur Austeilung. Bewerbungen ſind Freitag: Bohnenſuppe. Reisbrei und wehen genvrenge ar.
an den Kurator Graf v. Bernſtorff, Forſtmeiſter Bratkartoffeln. e n e en v renin Heinrichshagen (Mecklenburg-Strelitz) zu Sonnabend Suppe aus geſchälten Erbſen. re erichten. Spinat mit harten Eiern. Apfelſinen r ellenſeg Kochkäſe mit Bulterbrot.zum Nachtiſch. Sardellenſchnitten.Kunſt und Wiſſenſchaft. Son Tomatenſuppe. Kalbs-Magde r r ar Reicher Küchenzettel. ſchnitzel mit Zwiebelgemüſe. SchlagſahneNagdeburg. Die Drtsgruppe des Richard Sonntag: Grießſuppe. Rinderfilet mit und eingemachte Früchte. Abends:
Wagner- Vereins deutſcher Frauen veranſtaltete Spargelgemüſe. Bananen mit Schoko Fleiſchkrapfen nach Dorſt.
durch Deſſauer Künſtler in der
Aufführung des 1. und 3. Aktes
„Parſifal“ in der St.

tauſend Zuhörer lauſchten in weihevollſter Stille. Abends Schinken und Rührei. küſte vorzuziehen.
Die Solopartien ſangen die Damen: Gura- Diemsta g Kartoffelſuppe. Zunge mit Ro
Zummel, Herking, Koch, die Herren: Engelhard, ſin nenbeiguß und Bratkarköffe ſchen Radies legt ſie in
Reiſinger, Sollfrank, Jahrbeck, von Stenglin und chen. mit Butter und Pumpernickel.
Ziehr, die Chöre der Hoftheaterſängerchor, die Abends Fiſchmayonnaiſe und Aufſchnitt. darin
Singakademie, die Liedertafel und der Knaben Mittwoch: Spaärgelſuppe. Spargelgemüſe gezognen
chor die Chaponſchule. Das Orcheſter war die ge und Kalbsbriſolletten. Rhabarberpie. etwas
ſamte Herzogliche Hofkapelle aus Deſſau und der
verdienſtvolle Leiter der Aufführung Herr Gene-
ralmuſikdirektor Franz Mikorey.

Oſterwoche eine

Johanniskirche.
führung hatte einen großen Erfolg, gegen zweiDie Auf Montag

Reisrand.

Abends:
Donnerstag:

ladenbeiguß. Abends:von Wagners Heringsſalat mit Butterbrot.
Weinſuppe.

2Zitronencreme mit

3Geflügelleberomelette.
Grüne Kräuterſuppe.

derbruſt mit Meerrettich und Salat.

2Windſorſchnitten.

Hammelnieren im
Ananas.

zu erhalten

Rin
Aepfel aus drei

1Bananen
Es iſt die Hauptſache,

zwei Früchte in je drei
kochenden,

oder Vanille aromatiſierten Zucker
nur eben ſteif werden.

geriebenen
Sahne und Eiweiß (ungefähr drei Eiweiß)

eine weiche Marzi
verrührt ſie

mit Schokoladebeiguß.
recht aromatiſche Bananen

die kleinen von Bahia und Gran
Canaria ſind denen von der afrikaniſchen Nord

Man ſchneidet pro Perſonlängliche ſchräge Stücke,

mit etwas Zitronenſchale
und läßt ſie

Von 300 Gr. ab
Mandeln macht man mit

pan oder Makronenmaſſe nd
mit einer einfachen Vanillecremein Milch auf dem Feuer abgerührt ter

Josef Sandner, Raiser-Wilhelmplatz 10

en Sros Telephon 7416 en detail
Klöppelspitzen, Wäsche, Binsen, Konfektion

für

s AUSSTATTUNGEMN 6
Einzel- und Engros Bedarf

Hand und Maschinen- Klöppel- Spitzen
00000 grösste Auswahl am Platze,. 00000

Erstklassige Prima Stickereien Decken
Gardinen Stores Luxus- und einfache
solide Wäsche Prima Leinen- und Wäsche-
stoffe Bezüge Ueberlaken Zierkissen
Blusenstoffe Batiste jeder Art-

HMabgehend Hüligste Preive. Fachgem. preisw. Anfertigungen.

r urbe i m
Kakao billiger
Meine rühmlichſt Kalkaos koſten abhe e

bekannten
ſonſt 1.40 jetzt 1.10
ſonſt 1.60 jetzt 1.40 [4213

5 Rabattsparmarken
Wer meine Kakaos noch nicht gekauft hat,
ſollte einen Verſuch »machen, ich übernehme

jede Garantie für reine Ware.

Himbeersirup Ia Dual., Liter O O

Kirschsaft la giter 20
5 Rabattsparmarken 6

Meine konkurrenzlos billigen Preiſe für
Früchte- und Gemüſekonſerven

dauern nur noch bis Sonnabend
Preiſelbeeren ausgewogen Pfund 38

Delikate, feſte ſaure Gurken.
Ab heute wieder die beliebten ſauren Heringe

mit Sahnenfauce.
5 o Rabattsparmarken 65

Olvenſtedterſtr. 47,R. Lehmann, Ecke Frieſenſtraße.

b. v. d. Wd Wer erte Auflage. Wert h l 20 d Mt.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Echt Westf, Pumpernickel
Bestes gesundes Tafelbrot

Relnes i Aerztlich empfoblen

Pramſiert in
London Wien. Hamdorg und Bremen.

Genaritoſer Brotfabrik
A. Wischmeyer A. GOsnabrüok Fernruf 327Versand nach all, Teil Deutschl. p. Post u. Bahn

Postkolli zu 2 oder 4 Broten je nach Größe
I. Zone Mark 1.50, II. Zone Mark 1.75

franko inkl. Ver, ackung gegen NachnahmeBei gröberer aſe besondere Preise.

Göring Compe- a
Spezialitaät: 59Wäsche Aussteuern.

r

er

G Leberflecke G
KWarzen O O

unter Garantie in wenigen Tagen, auch im
Gesicht, entfernt die Sieg-Tinktur,

Flacon 1.25 Mark. 3178
1Dank- und Anerkennungsschreiben

A. Bethke Nachf., Breiteweg 253,

0200000000000 000000000
Zu vermieten: z

In herrlicher Lage Dresdens
in Vorſtadt Trachenberge, am Eingang
der Lößnitz, iſt an ſüdlicher Berglehne ein

Villen- Grundstück
mit prachtvoller Ausſicht über die Stadt,
ſchattigen Gartenanlggen und ſchönem
Waldpark zum k. Oktober zu ver
mieten. Die Villa beſteht aus 7 hellen
Zimmern, mehreren Kammern, Veranda,
Bad und ſonſtigem Zubehör und iſt mit
Gasleitung verſehen. Stallung für vier
Pferde vo d Hausmann wohnt
im Grun Bequeme rnd

erloſſe
Marienſtrafze

u

Dresden 2
esdner 5

80000000000000 0000008
Strümpfe u. Trikotagen

Verkauf direkt an Private!
Strümpfe, Socken,Spezialität

J. Reinhardt, Deulenroda
n Preisliete auf Wunsch J

M. 4.50, zuzügl. Porto,
sämtliche Buchstaben u. Zeichein Baumwolle Seide, FI r u Wolle 100 Ansichtspostkarten und eine S

Längen und Ersatzstrümpfe, Hat gehende Herrenuhr für nur

G

Korbwaren- Haus
Inh.: M. Künne, MagdeburgBerlinerstr. 32, gegenüb. e Heil. Geſstkirche

Neuheiten in Kinder u. Klappwagen
Aparie Rohrmöbel- 1183

Weisse weiche

Hausseife
Marke „Sonnenlicht““

per Pfd. 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen Zink-
eimern. Sparsam im Gebrauch, vor-
züglich für die Wäsche, da frei von
schüdiichen Bestandteilen. Für alle
Zwecke im Haushalt geeignet. Ständige

Nachbestellungen.

20 Pfd. inkl. Eimer N. 2.85
40 Pfd. inkl. Kimer N. 5.50
frei ab Station Altona gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Be-
trages. Nachnahme 30 Pfg. mehr.

Garaniie Zurücknahm
Versandhaus Sonnenlicht,

Hamburg-Langenfelde-

4

Schreibmaschine
schreibt

4. Damenuhr 1 M. mehr.ob ersandhans Dessau i. A

in schönes Gesicht
zeigt jeder Fussboden, welcher mit Prange's Fuss-

2 Pfd. 1.50 M.,

20000

und Haltvarkeit unubertroffen.
S Pfcl. 50 M.,ausgewogen 1 Pfd. 65 Pfg., bei 10 Pfd. à 60 Pfg.

Srwin Jrange, Erstes Spezialgeschäft Berlinerstr. 29
für alle

Fernsprech. 4132. Lacke, Farben, Leime

0000000000000000000000000

bodenglanzlack mit Farbe gestrichen worden ist. 8
e Nacht steinhart trocken, Kein Nachkleben, an 8

O
einschl.10 Pfd. G. 50 A. Büchse

13145b

(EehIaden)-
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3 Eigelb und ſoviel Vanillege
ſchmack, wie man haben will; mit Sahne iſt dann
die Ereme geſchmeidig zu machen, ſo daß ſie ſich
unter die Makronenmaſſe gut unterrühren läßt.
Beides zuſammen muß die Steife einer guten
Salbe oder Pomade haben. Man beſtreiche nun
mit dieſer Creme eine halbflache Glasſchale,
ordne die Bananenſtücke zierlich darauf in Form
eines Andreaskreuzes oder Vierecks, und gebe
daneben eine Schokoladenſauce, die man aus
Schokoladenpulver mit Waſſer und einem kleinen
Löffel voll Butter ausſchlägt, daß eine klar
flieende Sauce entſteht.

2Windſorſchnitten. Kalbs- oder Ge
flügelbraten wird durch die Fleiſchmühle gedreht,
gewogen und nun das gleiche Gewicht recht roter
Ochſenzunge ebenſo feingewiegt; die Hälfte des
ganzen Gewichts beider Maſſen an Butter wird
darunter gerührt und mit engliſchem Senf recht
pikant abgeſchmeckt. (Es muß alles innig ver
rührt werden.) Nun macht man mit dem Aus
ſtecher kleine runde Medaillons aus engliſchem
Kaſtenbrot, ſtreicht von dem Püree darauf und
klappt eine ebenſo geſchnittene Schwarzbrotſcheibe
darauf. Kurz vor dem Anrichten brät man die

Löffeln Mehl,

Schnitten in der Pfanne in heißer guter Butter
auf beiden Seiten
hübſch gefalteten
ſchette an und beſtreut

sZitronencreme mit An angas. Man
bereitet eine einfache Zitronencreme, indem man
ſoviel Eigelb, als man Perſonen zu Tiſch hat, mit
ebenſoviel Löffeln Zucker ſchaumig ſchlägt, den Saft
einer Zitrone und zweier Apfelſinen, die Schale
von je einer dieſer Früchte hineinreibt und zu
letzt 12 Blatt aufgelöſte rote Gelatine gut unter
zieht, dann den Schnee dazugibt und alles min
deſtens 20 Minuten ſchlägt. Indeſſen hat man
eine Ananas in ſchöne runde Scheiben zerteilt

und geſchält. ffeln

hellgelb, richtet ſie auf einer
Serviette oder Papierman-

ſie mit Peterſilie.

Die Schale mit einigen Löf
Zucker auskochen und die Ananasſcheiben damit
deträufeln. Eine große runde Schale füllt man
in der Mitte mit der Zitronenereme, ordnet
ringsherum die Ananasſcheiben, ſetzt auf jede
Ananasſcheibe ein Häufchen beſte Bar le Duc-
Johannisberren oder Johannisbeergelee und um

gibt das Ganze mit einem Kranze kleiner Petits-
fours mit Orangeglaſur.

2Geflügelleberomelette. Man rech
net eine halbe Gänſeleber, eine ganze Entenleber
oder drei Hühnerlebern für eine Omelette. Die
gewaſchenen und nach Bedarf gehäuteten Lebern
ſind in reichlich Butter mit etwas Zwiebel und
Salz gar zu dünſten und zwiſchen zwei Tellern
auf kochendem Waſſer heiß zu ſtellen. Möglichſt
zu gleicher Zeit läßt män eine aus einem Eigelb,
Salz, einem geſtrichenen Eßlöffel Mehl, 2 Eß
löffeln ſüßer Sahne, eventl. etwas Waſſer und
dem ſteifen Eierſchnee gerührte Omelette in einem
ſehr gut gebutterten kleinen Tiegel hoch ziehen
und auf einer Seite bräunen, legt die Leber auf
eine Hälfte, klappt die andere darüber und läßt
die Omelette auf eine heiße Schüſſel gleiten.
Dort wird ſie ſchnell mit der beim Leberdämpfen
übriggebliebenen Butter beträufelt, mit gehackten
Kräutern beſtreut und zu Tiſch gegeben.

sKochkäſe. 10 Stück friſche Harzkäſe oder
1 Pfund friſchen Quark, der mit etwas Salz und
Kümmel vermiſcht wurde, legt man in eine irdene
Schüſſel und ſtellt ſie, leicht zugedeckt, an einen
ſauwarmen, nicht zu trocknen Ort, bis die Käſe
anfangen zu „laufen“. Dann wird M Liter Milch
mit 2 Pfund Butter aufgekocht und der Käſe
unter ſtetem Rühren in die kochende Flüſſigkeit
gegeben. Er muß einige Male aufkochen, dann
zieht man ihn vom Feuer, verquirlt mit der etwas
abgekühlten, aber noch gut warmen Maſſe zwei
ganze Eier und gießt ſie in eine Schale, in wel
cher der erkaltete Käſe ſerviert werden kann.

sFleiſchkrapfen nach Dorſt. Man
macht aus 250 Gr. Mehl, etwas Salz, drei Eß
löffeln voll Olivenöl und 4 Liter Braunbier
einen dickfließenden Teig, läßt ihn fünfzehn Mi
nuten ſtill ruhen und zieht dann den ſteifen
Schnee von vier Eiweiß unter. Reſte von kaltem
weißen Braten werden nun mit Kapern, hartem
Ei, kleingeſchnittenen Sardellenfilets, Reſtchen
von Pilzen oder Trüffeln und Sahne gemiſcht
und etwas Reibebrot dazugefügt, ſo daß die Sache
Halt bekommt. Man rollt nun auf einem bemehl
ten Brett kleine halbfingerlange Würſtchen von
etwa 112 Zentimeter Durchmeſſer auf und taucht

ſie in den Backteig, bäckt
ner Farbe. Nach Belieben kann man
noch in Ei und geſtoßener Semmelrinde
nieren.

Sachſen Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Ferienzeit: „Könnte mir eine liebe Mitleſerin
einen Ort im Erzgebirge oder auch Thürin
gen nennen, in dem man während der Ferienzeit
mit Familie billig leben kann

Harz: „Welche liebe Leſerin könnte mir aus
Erfahrung im öſtlichen Harz auf Wochen im
Juli Wohnung, Nähe des Nadelwaldes, vielleicht
in einem Bauernhauſe, beſtehend aus zwer
Zimmern mit drei Betten, bei eigener Beköſti
gung empfehlen. Bedingung am Orte Reſtau
rant, wo man für 60--80 pro Perſon Mittag
eſſen könnte. Angabe des Wohnungsgeldes er
wünſcht.“

Fernſprecher.
Fragen.

ſie in Schmalz zu ſchö
ſie vorher

pa

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf-,
Miets, Unterrichts Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen findeu

nur im Jnſeratenteil Aufnahme.
43. Dentiſt: „Welch liebe Mitleſerin würde mir

kleinere Stadt oder Marfktflechen mit großer
Umgebung nennen, wo tüchtiger, gewiſſenhafter
Dentiſt ſein gutes Auskommen hätte. Thür in
gen oder die Rheingegend bevorzugt.“

899. Gewürz: „Kann man Raute als Ge
würzkraut für die Küche verwenden

900. Exiſtenz: „Jn welcher Stadt fehlt es an
einem Feit warengeſchäft

901. Reichenhall: „Wer nennt mir aus Er
fahrung eine guke Penſion in Reichenhall für
alleinſtehende Dame

902. Bureaugehilfin: „Wie iſt die Ausbildung
als Buregugehilfin auf dem Königlichen
Kataſteramt?“

903. Zylinder:
fige Zerſpringen der Zy iünder

Wie verhütet man das häu-
n

as ſoll dir der Sonne Strahl,
as des Lenzes Blühen?

Kenn du fühlſt zu deiner Qual
eine Jugend fliehen?

9 3

malz. Es kräftigt den Körper ungemein.
verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird

Formen bemerkbar, ohne
der Formen beeinträchtigt.

Das Frühjah
für den Beginn einer Verjüngungs und Auffriſchungskur mit Bio

der Teint reiner. Bei blutarmen, blaſſen, mageren,
nährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung
des Appetits, des Gewichts und eine mäßige Rundung der

daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit
Biomalz iſt auch allen durch Ueber

arbeitung, Krankheit, Nervoſität heruntergekommenen Perſonen als
vorzüglich wirkendes Kräſtigungsmittel zu eimpfehlen, ebenſo alternden
Perſonen, Wöchnerinuen, ſtillenden Frauen und blaſſen Kindern.
Biomalz iſt von Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet und

Doch es iſt zu deinem Glück
Hoffnung dir gegeben:

Biomalz verleiht zurück

Jugendkräft'ges Leben!

Schlaffe, welke Züge
friſcher und roſiger,

in der Er warum nehmen

nicht

Fr. 1.60 und 2,90.)
oſtprobe

r iſt die geeignetſte Heit
im ſtändigen Gebrauch
verkäufer empfehlen etwas anderes als angeblich „ebenſo gut“. Wie

ſeltſam! Wenn ein beliebiges anderes
dann zahlreiche Profeſſoren und Aerzte, König-

liche Kliniken gerade mit
beirren und wende ſich lieber,

einen anderen Wiederverkäufer,
erhält, was man verlangt.
(Jn OeſterreichUngarn K 1,30 und 2,50,

nebſt Proſpekt
Chem. Fabrik Gebr. Patermann,

vieler Königl. Kliniken. Manche Wieder

Produkt „ebenſo gut“ wäre,

Vorliebe Biomalz? Man laſſe ſich
wo nicht erhältlich, an

bei dem man ohne Zögern
Doſe 1,00 Mark und 1,90 Mark.

in der Schweiz

verſendet völlig koſtenlos die
Teltow- Berlin 48a.
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4 904. R. J.: „IJn welchem geſund gelegenen
Ort findet an Aſthma leidende Schneiderin
gute Exiſtenz?“

905. Naturheilanſtalt: „Gibt es in Süd oder
Mitteldeutſchland Naturheilanſtalten mit
Luftbädern und Diätvorſchriften?“
906. C. D. „Wer kann mir aus Erfahrung

ein gutes Erholungsheim mit vegetariſcher
Lebensweiſe in der deutſchen Schweiz emp
fehlen

907. Eierkonſervierung: „Bitte um Rat, ob
man die Eier zum Konſervieren in ein emaillier
tes Geſchirr einlegen kann?“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden
rſien Mon nach Quartals iß honoriert. Da
Zlatzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden t

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Afrika. (Irg. 826, Nr. 24.) Ein junger
Mann, der Zoologie, Botanik und Mineralogie
ſtudiert hat, kann ſich 1. als Privatdozent an einer
Univerſität habilitieren, um ſpäter ordentlicher
Profeſſor der Naturwiſſenſchaften daſelbſt zu
werden; 2. kann er ſich von einem Muſeum, zoo
logiſchen Garten oder Naturalienkabinett anſtel
len laſſen, um Reiſen für dieſe zu unternehimnen
und Präparate, Mineralien und vor allem auch
lebende Tiere in die Heimat zu ſchicken. Derar-
tige wiſſenſchaftliche Reiſen werden ſehr gut be
zahlt; 3. kann er verſuchen, als Naturwiſſenſchaft
ler gegen Gehalt bei einer Nord oder Süd-Pol-
Forſchüngsreiſe oder ins Jnnere Afrikas uſw.
angeſtellt und natürlich auch unentgeltlich mitge-
nommen zu werden; 4. kann wiſſenſchaftliche
Schriftſtellerei in Buchform und für Fachzeitſchrif
ten ſehr nutzbringend verwendet werden; 5. es
kommt auch die Stelle eines Kuſtos oder Kon
ſervators an einem Muſeum in Frage. L. v. B.

E. M. (Frg. 818, Nr. 24.) Man ſchneide aus
1 bis 128 Zentimeter dicker guter Pappe zwei
gleichgroße Stücke in der Größe, die die Mappe
erhalten ſoll, und ein drittes Stück in derſelben
Länge, aber nur einem Viertel der Breite; beim
letzteren ſind zwei der entfernten Ecken gleich
mäßig abzuſchrägen. Dann beſorge man ſich (beim
Buchbinder) einen Bogen Kaliko, lege auf ſeine
Rückſeite die drei Pappſtücke ſo nebeneinander,
daß die abgeſchrägten Ecken des kleineren Stückes
nach außen kommen. Zwiſchen je 2 Pappen laſſe
man je nach der Stärke, die die Mappe erhalten
ſoll, 2 bis 4 Zentimeter Zwiſchraum. Hierauf
r man das überſtehende Kaliko ſoweit ab,
aß ringsherum 3 Zentimeter Rand bleiben, und

beſtreiche hierauf das fertig geſchnittene Stück Ka
liko mit dünnflüſſigem, gutem Leim (gewiſſe Ka
likoarten vertragen aber nur Kleiſter, man erkun
dige ſich danach beim Einkauf). Hierauf lege man
die drei Pappen, wie oben erklärt, abermals auf

Kaffeestunde in Magdeburg
am Dienstag, den 5, Mai 1914, nachmittags 3. Uhr,
im KRISTALL-PALAST, LEIPZIGER STRASSE 11-12

Petate Kaffeestunde der Saison!
SEHR INTERESSANTER HAUPT-VORTRAG!
o Künstlerisches und heiteres Programm 0o-0-00

MITVWIRKENDE-
Herr Professor John Tomscha
Opernsänger Hans Herrmann

Violine
„Tenor

Ferner ein Lustspiel „Das war ich“
aufgeführt von Mitgliedern der Magdeburger Schauspiel Sozietät

Ausstellung unserer Schnittmuster-Abt. Reichhaltige Moden- u. hauswirtschaftliche
Ausstellung. Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms 24 Pf. Pro-
gramme im Vorverkauf durch unsere Geschäftsstelle, Tischlerbrücke 17, sowie
durch unsere Botenfrauen erhältlich. Am Tage der Kaffeestunde sind Pro-
gramme auch noch an der Saalkasse erhältlich. Der zum Bezug der Programme
berechtigende Bon befindet sich im vorliegenden Heft 0:0:0:0:0:0:0:0:0:0:00:0:

Verlag der Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

zwiſchen den Pappen verſtärke man mit je einem
Streifen geſchmeidigen Kartonpapieres. Hierauf
werden die überſtehenden Ränder hochgeklaäppt
und nach innen feſtgeſtrichen; aus den Ecken ſchnei
det man die dabei entſtehenden keilförmigen Ka
likofalten aus. Hierauf beſchwert man alles mit
einem glatten Brett und läßt es unter mäßigem
Drucke trocknen. Alsdann ſchneidet man ein zwei
tes Stück Kaliko aus, ſo groß, daß es auf das
bereits fertiggeſtellte gelegt, überall etwa 1 bis 2

recht ſaubere Arbeit, da dieſe Schnittflächen ſpä
ter ſichtbar bleiben. Dieſes Stück wird wieder
mit Leim beziehungsweiſe Kleiſter angeklebt und
alles nochmals unter gelindem Drucke getrocknet
Man faltet dann an den beiden dünnen Stellen
und erhält ſomit eine ganz einfache Schreibmappe.
Dem perſönlichen Geſchmack und beſonderen Be
dürfniſſen entſprechend, kann man vor der end
gültigen Fertigſtellung noch Ergänzungen an
bringen, auf die hier einzugehen zu weit führen

und ſtreiche ſie gut feſt. Die Zwiſchenräume Millimeter Rand freiläßt. Hierbei achte man auf würde. ho.

fein Vendäden Federn Denen C
heilt Doctor-Salbe kühlend, aus kockliend Apoſiheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert

Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme (Marke zumlechten, heit vena Lalve
W Zahlreiche Dankſchreiben.
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrei.

Verſand
Kaiſer-Apotheke, Magdeburg
Alte Neuſtadt Agnetenſtr 16

Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich
quickende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft
daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht
der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen.
Prospekte Kostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weickert, Erkfurt,
Arnstetter Straße 25.

Es hat durch seine er-

Frau Geheimrat E. K., Berlin W.“

Eierkonservieren
1000 fach empfohlen

e Uberall zu haben. e
4 Kleinste Packung genügt für 120 Eler.

427

Branchen-Regiäster-
An- und Verkauf

Frau Karoline Dänhardt gen.

Central Automat
Ecke Bärplatz.

Vornehmer Verkehr, grosses Cafe- und
Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff.
garnierte Platten ausser dem Hause

Bilder-Einrahmungen
R. SterkK, Tischlerbrücke 29.

Damenschneiderei
J. Lange, Weinfassstr. 5a, II, Kostümschn.

Dampf-Waschanst alten
4 Sieverstorstr. 39 a, Fernspr 1712.egler, Anerkannt beste Ausführung

von Herren-, Haus- und Gewichtswäsche.

Blaue Radler, Schönececkstr. 7. Tel. 5250.
Besorgungen8xpreß- silhoten. e Lene

Himmelreichstr. 21. Telephon 5363 u. 1331.

Friseure Haararbeiten
August Hecht, Lüneburgeretrasse 74

amen Frisieren in und ausser dem
Hause. August EBenthin, Agnetenstr. 1.

Damen Kopfwachen I. -Frivieren. San

August Bach, Nicolaiplatz-
Herren- und Damenschneider

Ernst Gebhardt,
Viktoriastraße 13.

Herren u. Damengarderobe
erren- und Damen Garderobe
empfienlt bei billigster Anfertigung

Konrad Häfner, Bahnnofstrasse 39-—40.

Kolonialwaren Delikatessen

Konserven
frisches Gemüse zu jeder Tageszeit. Frau
Emma Dieling, Berlinerstrasse 18 b.

Liebhaberarbeiten
Brand malereien ete,Rerhbsehnit nkercig moderner

Möbel. sowie Ausführnng sämtlicher Re-
paraturen. G. Winkler Heydeckstr. 10,
in der Nähe des Fricdrichmuscums.

5 Hasselbachstrass e 2M. Riehter, Telephon 1874

Schuhmacher
Wilh. Heinrich, Sie strasse 21.
Emil Prodehl, e

rerd. gewaschen, gelärbtStraußfedern an n nrau
Marie Kalser, Scehwertfegerstr. 9, pt.

sämtliche Tischlerarbeiten, sowie alle
vorkommenden Reparaturen werden sauber

e Kudolf Gehhardt
Breiteweg 132, im Hause Weidlig. Tel. 2231.

j innnr Unterrieht, MagdeburgSchreibmaschinen Bee net
ſultigungs-Büro, Alter Markt 32-
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St. (Frg. 822, Nr. 24.) Einen farbigen
Zel z färbt man folgendermaßen ſchwarz: Man

ihn erſt für die Farbe empfänglich mit
ſaurem Kali und färbt ihn dann mit Blau
trakt, jedoch kommen Sie deshalb immer

noch teurer, als wenn Sie den Pelz einem Kürſch

ner geben. W. B.S. B. (Frg. 825, Nr. 24.) Zum Bekleiden
für Durchgangstüren iſt für den Winter
Baumwollfließ zu empfehlen, welcher einen ſamt
artigen Eindruck macht und dazu beiträgt, ein
Zimmer mit Behaglichkeit zu füllen. Die Vor
hänge können längs und quer mit Borten verziert
werden, welche billig in geſtreiften oder geblümten
Stoffen zu haben ſind. Ein bis zwei Meter in
paſſende Streifen durchſchnitten, ergeben ſchon viel
Beſatz. Mit mehr Zeitverwendung iſt Stickerei
ſehr angebracht. Jm Sommer, ſowie in einem hei-
ßen Klima ſind Perlvorhänge zweckmäßig. Sehr
hübſch ſind dieſe in ganz weiß, ſchwarz oder auch
in bunt. Selbſtgearbeitet ſind ſie billig herzuſtel
len. Die einfach herunterhängenden Reihen kön
nen aus den verſchiedenartigſten Perlen auf Litze,
Bindfaden oder Garn gezogen, beſtehen. Sie wer-
den oben in geeigneten Zwiſchenräumen an einem
ſtarken Bande befeſtigt, neben welchem eine Zug
gardineneinrichtung ängebracht wird, womit der
Vorhang zu verſchieben iſt. Ein anderes Muſter
beſteht aus Längsreihen, die oben ekwa 8 Zen
timeter auseinander angebracht ſind. Die Zwi-
ſchenräume werden mit Bogen aus aufgezogenen
Perlen ausgefüllt, welche den Vorhang ganz oder
in Feldern quer durchlaufen. Jſt zu befürchten,
daß ein ganz mit Perlen beſetzter Behang zu

Sächſiſch-Thüäringſche Hausfrau
ſchwer wird, laſſe man ſtellenweiſe die Litze frei
und verſchönere den Bindfaden durch Umwicklung
mit Seide. Perlen ſind in einem Engros-Ge

fte billig zu erhalten. Vor dem Einkauf des
Materials iſt eine Prüfung der Sachen ange
bracht, damit die gewählten Perlen ſich mittels
Nadel oder Draht auf den betreffenden Strang

bringen laſſen. A. e
R

ſchaftc

Maſchinenbauer. Die Ausſichten eines Ma
ſich i nenbauers der möglichſt in einer
Dampfmaſchinenfabrik gearbeitet. hat, ſind nicht
ſchlecht. So können zum Beiſpiel Schloſſer,
Dreher, Schmiede und Keſſelſchmiede, welche 60
Monate lang zum Maſchinenperſonal von Dampf-
ſchiffen gehört haben oder mindeſtens 24 Monate
lang gefahren ſind, und die übrigen 36 Monate
lang in einer Dampfmaſchinenbau- oder Dampf-
maſchinenreparatur-Werkſtätte gearbeitet haben,
und zwar nach Ablauf des 15. Lebensjahres zur
Prüfung als Maſchiniſt eines Seeſchiffs zugelaſ
ſen werden. Man tritt den Dienſt als Maſchiniſt
4. Klaſſe an und kann in den folgenden Jahren
die Prüfung als Maſchiniſt dritter, zweiter und
erſter Klaſſe ablegen. Für den Maſchiniſten drit
ter und vierter Klaſſe genügt der Beſuch einer
Volksſchule und einer Heizerſchule, der Maſchiniſt
erſter und zweiter Klaſſe muß auf jeden Fall eine
Seemaſchiniſtenſchule abſolvieren. Jngenieur.

Fettflecke in Ledergürtel. Leder hält Fett gern
kräftig zurück und andererſeits verlangt gerade ge
färbtes Wildleder eine ſchonende Behandlung.
Man tut daher am beſten, ein indifferentes Mit

tel anzuwenden, und das iſt Benzinoform. Man
verrührt Benzinoform mit gebrannter Magneſia
zu einem Brei, trägt auf den Fleck auf, läßt trock
nen und ſtäubt dann die Magneſia ab. Jſt der
Fleck beim erſtenmal noch nicht verſchwunden,
dann wiederholt man das Verfahren eben ſo
lange, bis er verſchwunden iſt. Verwendet man
Benzinoform in der angegebenen Weiſe, ſo ent
ſtehen im allgemeinen keine Ränder, ſollte dies
aber trotzdem ſtattfinden, wenn zum Beiſpiel der
Brei zu feucht gemacht wird, ſo legt man ſchließ
lich den ganzen Gürtel in Benzinoform; beim
Trocknen verſchwinden dann die Flecke.

Dr. John.
Grießguß für Fruchtkuchen. Erſt wird ein Hefe

teig dünn auf das geſtrichene Blech gebracht, dar
auf ein gutes Apfel. Zwetſchen, Kirſch- oder ſon
ſtiges Kompott oder Mus etwa 28 Zentimeter
dick aufgeſtrichen, mit etwas zergangener Butter
beträufelt und dann ein weicher Grießbrei dar
über gedeckt. Man kocht den Gries wie zu Flam
merie, 250 Gramm in 8 Liter Milch, in der zu
vor Stange Vanille ausgezogen iſt, ſüßt nach
Geſchmack, ſchüttet aus, läßt abkühlen, ſchlägt 2
bis 8 Eigelb hinein, reibt nach Belieben eine Zi
tronenſchale hinein und gibt zuletzt den Eiweiß
ſchnee dazu. Jſt die Maſſe zu dick, ſo wird ſie
mit einigen Löffeln ſüßer Sahne ſchmeidig ge
rührt; ſie muß ſich wie Quark ſtreichen laſſen.
Man deckt ſie über das Obſtkompott auf dem Ku
chen, beſtreut mit Zucker, Zimmet und Butter
flocken und bäckt den Kuchen bei Mittelhitze gar.

nkündigu
aus Erfurt

Annahme von Abonnements und Inseraten
r

Kluge Männer
kaufen die spottbilligen Boxcalf- und
Chevreaux- Stiefel bei A. LANGER,

mm Anger 39/40 Gardinen -Greiner
Ecke Regierungsstr.

Trösstes Garginen Sperial- Ceschatr
Er

fFiliale:
Johannessfr. i9

gen
ohne Soifenhaus
Erfurt, Löberstrasse 25-27
REin Versueh lohnt von meinen prima
Haus- und Toiletteseifen. Sehwümme.

Erfurt. Johannesstrasse 91--92.
E. Langer (I2 Jahre branchekimndiv).

I

Wäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Hühner,
mechan. S tickerei, Regierungstr. 40. 4172

im

ehnens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

ber Monnumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im irſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenm für Kriegserinnerungen,
Anguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonnkags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

unter Nachnahme zu kaufen.

Afrika Haus
finden Sie eine große Auswahl echter Strauß-
federn, Fantiasies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten

Priurt e e

Putz- und Ilaushalt- Artikel. [4215

Spezialität: Wollhlusen
mit Seidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.
Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen.

Bestichte weihe Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.

zu anerkannt billigen Preisen. z
Erfurt, Albrechtstraße 19.

Ciotiide Ziefer-

Kleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissee-Brennerei
Stofkknöpfe z

3517

Der Dom, am FriedrichWilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche re Hoſpitalplatz 14715.

AchtungIlagnetopaſn meeBlusen, Herren- und Damen -Wäsche,

Beſichtigung täglich von 10—4 Uhr.
unentgeltlich.

Reichshallen-Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 111 Uhr, Mittwoch
auch von 2--4 Ubr.

Das ReichartDenkmal (in den Pfört
chenAnlagen), der Hermannsbrunnen
am Hermannsplatz), Ehreuſäule (auf
em Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger

denkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, is
marckturm (Jm Seiger).

Sammlung des Thüringerwald-Ver
eins, Michaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11--1 Uhr uneutgeltlich,
an den Wochentagen 30 H.

Ohne Verantwortung der Hedahtion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, Frau Kästner,

vis-a-vis Gotthardstraße. 24

H. Wiese, Erſurt, Futterstr. 2, pt.
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit 2-7 Uhr nachm.

Sonntags 11--2 Uhr. [3509

Damenhüte
reinigen und färben, moderniſieren nach
den neuſten Vorlagen, werden dauernd

angenommen. [417
Frida Herold, Erfurt, Meyfartſtr. 18.

J Senneidere i
Umändern von Kleidern, Knaben- Kein Laden. Damenbedienung- roßen Fir illi7 großen Firmen, Deſſerts vom billigſtenanzügen, Mänteln spottbillig- M Gahresbedserſ) r bis zum feinſten, Keks und Biskuits,

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22. 4158

dergleichen verkauft villi 14216
F. Roißner, Udestedterstraße 11, I, I.

Frauen1.50, Marke F 1.25, M 0.85, Porto extra

Zei Frauenleiden ete.
kostenlose Auskunft. 3515 Brieflich bearbeite ich Horoskope

Verschlossen, briefl, geg. 20 Pfg. Briefm. nach wissenschaftl, a stro-

Frauen- Spritzen billigst 1.95 6.50

Gustav Voigt,
ERFURT, Anger 19, I.

Hochanische Stlokerol

Wissenschaftl, Phreno-Grapho-

S logisches Institut
von Frau Marie Grudoe,

Erfurt, Pfeiffersgasse 1Sa, pt.

logischer Berechnung anter Angabe9Sanitas-Depot
Vertrieb medizinischer Neuheiten,

Halle a S. 40
Kl. Sandberg. Ecke Leipzigerstr. 11.

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14,

empfehle Schokoladen in Tafeln aller

Kaffee und Tee. 4 Rabatt.



Briefkaſten der Schriftleitung.
Anuonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Studienanſtalt. Eine Studienanſtalt für Mäd
chen befindet ſich in Magdeburg; ſie iſt mit der
Luiſenſchule verbunden der Plan des Reform
Realgymnaſiums liegt ihrem Unterricht zu
grunde. Wenn Jhre Tochter eine befähigte
Schülerin iſt, können wir Jhnen nur raten, ſie
vechtzeitig in die Studienanſtalt zu ſchicken, da
das Lateinlernen neben dem Mädchenſchulunter
richt eine ſtarke Ueberbaſtung wäre. Wegen wei
terer Auskunft wenden Sie ſich am beſten an den
Direktor Herrn Dr. Güldner, der an den Schul-

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau 25wird nach der gl leiche n Antveiſung behandelt, doch Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf

können Sie auch die Flecke mit Benzin ausreiben ſchriſt „Preisausſchreiben Nr. 242“ an die Schriſtund nach dem ereee knen die Stellen mit einem ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau Magde

Beutelchen aus dichter Gaze oder Mull be burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
ſtreichen, daß mit angewärmtem feinen, weißen für Einſendungen 14. Mai 1914. Die Entſcheidung
Sand gefüllt iſt. Dann richtet ſich der Flor erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des

wieder auf und behält ſeine feine Weiche. Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
u des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift

S des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
S das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII folgt in Heft er. 536.
)reisausſchreiben Ur. 242p W Le Auflöſung der Knackmandel 419:

EEEEEEEEEIIIEIIIIIRätsel-Gce

tagen von 11--12 Uhr vormittags in ſeinem Da hen Sichſſch-Thringt S iAn 3zimmer, Pralatenſtraße s zu Ppregen i Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus z Spiegel.
Zierampeln. ie wünſchen wie wo Jier frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis Preiſe empfingen:

ampeln aus Esdenpapeer angefertigt werden aufgabe die folgenden Preiſe aus: Charlotte Schlott, Magdeburg, Schillerſtraße 51.
Sollten Sie nicht Auskunft darüber in Geſchäf Preis Tiſchtücher im Werte von 12 A. Hide Bach Bernburg S. Luiſenſtraße 15.
ten erhalten, die ſolche und ähnliches (Lampions, Preis 1 Straußfeder im Werte von 10 A. e e eScherzartikel) vertreiben, dann bemühen Sie ſich 3. Preis: Wäſche im Werte von 7.50 an Wöhl, Magdeburg, Kreuzgangſtraße 7.
wohl einmal in unſere Sprechſtunde, wo wir 4. Preis: 1 Pompadour im Werte von 5.50 M. Ter betr eſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Jhnen Adreſſen nennen werden. 5. Preis: 1. Schürze im Werte von 3 Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer

J. S., Gotha. Vielen Dank für freundliche 6. Preis: Küchengeräte im Werte von 3 A. n e nS. i 7 ihr n ärtige inner erhalten auf Wun rZuſchrift. Das nächſte Mal alſo in ſchwarz 7. Preis: Likör im Werte von 3 A. Preis ver Roſt gige ſende er h

Warum aber anonym? Bääſt el. eFlecken. Wie gaben an dieſer Stelle vor eini Nach dem Worte ſaßen wir im Gartken, Sprechſtunde ver Schriftleitung
ger Zeit ausführliche Auskunſt über die Auf Hatten einen Gaſt noch zu erwarten. Mittwoch und Freitag nachm. 45 Uhr, Magde
friſchung von Samt, ſchlagen Sie bitte einmal Woher, fragſt du? Aus welchem Ort? burg, Tiſchlerbrücke 17.
nach;, da Sie ſich als alte treue Abonnentin be Je nun, natürlich aus dem Rätſelwort. Geſchäftszeit:
zeichnen, haben Sie alle Hefte ſicher noch. Plüſch S 8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

M reuer freung Graue und rote Haare
für jede familie! ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſuch

Be 7 h dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel nwendun g zu bringen, da e z r ar erqmanns einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs riiz Podszus Berlin Um d Linde9 9 npasta alle 8 gen hgefärbt zu werd braucht nut es auch zur St e
zoso o otto 3i zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei 5 Das Ei des Ko unhus! Neuste Erfindung!

Erste

ihn ow, Nagdehurg, Breiteweg 12, 8eke Steinstr Sirahikörper

Dr. med. C. Brill. An jede elektr.
anzuschliessen. Kein Eloktristeren.Wäschefabrik Schirgiswalciel

T eibe, Tis ch und Bettwäschel Bbiikrauenleiden, schmecghaftin Sönungen,
Verlangen Sie IIustrierten Wäsche Katalog Kostenfrei. Ischias lsw. verblüffende Erfolge. a220

Jeden

Preis 10. M. Prospekt frei äurch
Hermann Schubert, Spez. Heilapp., Magdeburg

Ohne Verantwortung der Redaktion
Mittwoch:

Coel Büsten-Creme „Niecla“n J 06 len, e Mittel von ganz vorzüglicher Wirkung,jede De erhäl delgeformte teächs Steetspte Braten, für seine Küche ein Dosen in Tuben x einen Lies a W e e h d d n zurſ orcderli 0osen chnahme.50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 pfq 5acken Stre diskre e er anA Bergmann WALDEHEIM S

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-
wandfreie Fabrikate verſilzen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte

zur e c oenommen werden, dieſener e präpariert ist. Seife

Fabrik Niederlage
der hervorragend präparierten

Woll-Waschseife
jedes Stuer 20 Pfennig

bei 1266
Siegfried. Alterthum
Breiteweg 189—190. Jakob Straße 8
Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdorferstr. 8

Magdeburg,
WVilhelmstraße 1, I.
Fernsprecher 1242.

Tages und
Abend- Unterricht

Anmeldung t zglich.
Prospekte frei

Griech., Latein. Engl., Fran2zösisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Ein jährigen Examen.
Dinsse, Nagdedurg- -W., Stettinerstr. 19, l .00

Fr. Beutler, Berlin- erbet Maxstr. 1t

t. 8. re
Baſn kranke

BeikKrampfagern, geschwüren fſeoht,
Rheuma, Gicht, Gelenkentzündung, Ge
schwulst, Ischias usw. verlange man
Gratisbroschüre v. Sanitätsrat
Dr. R. Weise Co., Hamburg l, 6. 6

Patent

Grudeherd mit Se Pfg. Brennmaterialverbrauchp. St

erwirbt, ist man sicher, das Gediegenste und Höchste
auf dem Gebiete der Feuerungstechnik zu besitzen,
Bis heute wurden über 20000 Herde verkauft

Mit 16 Patenten sind diese Grudeöfen geschützt
Einzig mehrfach patentiertes System
Die von mir verkauften Grudeöfen sind nach Polizei-
Vorschriften Konstruiert. Gern bin ich bereit,
Aufklärung über gachgemäße Grudefeuerung vollständig
Kostenlos zu erteilen. In meinem Verkaufslokale bren-
nen ständig 2 Patent-Grudeöfen, und lade ich zu zwang- Siohere
loser Besichtigung meines Lagers, Auskunftdas größte am Platze, und Rat überGesehäfts-, Freundl-
ergebenst ein. 00000000 Ferner: ständiges Lager in sehafts-, Liebes-, Hei-

rats und alle Lebensan-
Rieschel Patent-Fruchtsaftfilter. „Waku“- N zelegenheiten, über be-
Staubsauger, der beste Doppel-Turbinenstaub- reren eK. Spezialistensauger der Welt, Enorm preiswerte Küchen- enden de g. Shttpeohe
möbel und Schlafzimmer Einrichtungen- mit Angabe der Gebnrtdaten,

Reichhaltige Ausstell fügen Sie 20 Pf. in Briefmarkeneichhaltige Ausstellung in: bei u. Sie erhalten umgehend eine
Schmidt's Wasch- und Wringmaschinen, freie Lesung
Für jeden Blumenliebhaber bringe ich meine „Blumen- d Progpett. Sarecſeren ges
freundgeräte“ in empfehlende Erinnerung 4218 Follamen, Burean 75 b
Niederlage der Deutschen Patent Grudeofen Fabrik teilung für wissensehaftliche

Handschriftendeutung.WalterRieschel&Co, W 15Viearage Gate. Kensington
Inhaber: Walter Motsch London, W., England

Alter Markt 13 Magdeburg Alter Markt 13
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Für unſere
Männer
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Beweismittel.
Photograph: „Warum wol

len Sie ſich denn mit dem Haus
ſchlüſſel in der Hand photographie
ren laſſen

Herr „Damit die Le
daß ich der Herr im Hauſe bin

(„Fidele Blätrer“.)

tte ſehen

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnſtruktion.
Antervoſfaizier

Browski, was verſteht er
einem Kriegsgericht

„Erbſen mit Spack, Herr Unter-
offizier.“

„Musketier
unter

(„Luſtige Blätter.“)

Berechtigter Wunſch.
„Jch kann Jhnen die

t mehr verheimlichen,
r krank ſind. Wünſchen

noch irgend jemanden zu

Patient: „Ja, einen anderen
Doktor

(„Fidele Blätter.“)
v

Strafe genug.
Richter: „Sie haben dieſe

Dame in der Dunkelheit geküßt; da
für müſſen Sie natürlich beſtraft
werden.“

Angeklagter (mit
Blick auf die Klägerin):
mehr

einem
„Noch

(„Dorfbarbier.“)

Aus dem Gerichtsſaal.
„Haben Sie, Angeklagter, zu

Jhrer Verteidigung noch etwas zu
ſagen

„Jawohl, daß dieſelbe miſerabel
war.“

(„Fidele Blätter“.)

Jeder Jrrtum ausgeſchloſſen.
Richter (zu einem Kellner)-

„Sie erkennen alſo beſtimmt in
dieſem Manne denjenigen wieder,
der Jhnen neulich mit einer größe
ren Zeche durchging?“

„Ganz gewiß! Jch hatte ihm
ja noch ſelber 's Beſchwerdebuch ge

Hracht („Dorfbarbier.“)
Mißverſtändnis.

Richter: „Schämen Sie ſich
nicht, immer in der Kneipe zu ſitzen,
während Jhre kranke Frau allein
zu Hauſe liegt

Angeklag ter „Aber, Herr
Rat, ich kann doch meine Frau nicht
mitnehmen!“

(„Fidele Blätter“.,

Das Examen des Erbprinzen.

An Eure königliche Hoheit unter
fängt ſich das Profeſſorenkollegium
alleruntertäniggt die Frage zu
richten:

Unter der Regierung welches
großen franzöſiſchen Monarchen
fanden jene Kriege ſtatt, welche wir
mit Recht die Napoleoniſchen
nennen

(„Jugend.“)

Eingetroffen.

Sie „IJch muß dir eine be
krübende Mitteilung machen, lieber
Eduard: Papa hat durch verfehlte
Spekulation faſt ſein ganzes Ver
mögen verloren.“

Er „Da haben wir die Be
ſcherung! Jch fürchtete ſchon längſt,
daß ſeine Waghalſigkeit unſere Ver
nunftehe noch mal in eine Liebes
heirat verwandeln würde!“

(„Nagels Luſtige Welt.

SPIEGEL- FABRIK
Aufsätze
Schutzwände
Buchstaben
Platten 4182

August Niet e 55

täglich genoffen iſt das beſte
Stärkungs- und Kräftigungs-
mittel für Geſunde und Kranke,
Blutarme, Bleichfüchtige, Wöch-
nerinnen und ſtillende Mütter.
Seines grofzen Nährwertes und
der vorzüglichen Wirkung we-
gen von den Aerzten allgemein
geſchätzt und verordnet! Zahl-
reiche ärztliche Anerkennungen
u. mediziniſch-wiſſenſchaftliche
Abhandlungen über Köſtritzer
Schwarzbier. Fordern Sie des-
halb in einſchlägigenGeſchäften
nur VRöſtritzer Schwarzbier.

Zum Fensterputzen
H. Lampe, NMagdeburg, Peterstr. 17. [312

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma

p

HEBRS en erGeneral Vertreter In ſeichert Magdeburg Sehoneechst

Courier-Silboten

Slisahethßraunaek
vehandelt Frauenkrankheiten

Halle a. llauchaertrabe 23.

Sprechzeit 10--1 Uhr.

Fröhſichs
Weinsauer

ges, gesch. 1 Kilo gibt 25--30 Liter feinen,
mild., weinhalt. Essigi Flaschen à er a

und mehr Kilo, Bezugsquell. weisen nach.
Wo nicht erhaltlieh 1 Kilo für nur Mi 2.80
ſranko Nachn, von: Fröhlich Co. Zeitz

Georg Subke, Schneidermstr-
Moſtkestraße 16

Anfertigung eleganter Herren-
Garderobe, auch Damen- Jacketts

Guter Sitz. Prompte Be-
cdienung. Solice Preise

Koptwächel Hanthel
Leberflecke, Gesichtshanre, Sommer-
sprossen ete. entfernt unter Garantie. Un-
terricht im Frisieren erteilt gewissenhaft
irma Ehlers- Raäba, agdeburg,
WVühcimstrasse 13. Telephon 5562. 14178

9618

Globus-
Pufz-Exfraktder sparsame Mefaliputz

Vberall zu haben
Fabrikanten:

Fritz Schul jun.
Akt. -Ges., Leipzig

Größte Putzmittel- Fabriken
er Welt

die beliebte
Schuhcreme für jedes eder
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Million Anzeiger
e Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus

und in ihren Schweſterblättern Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter Hambarger, Hannoverſche,
Kieler. Königsberger, Leipziger, Münchner, Rürnberger, Rheiniſche, sähſiſch-Thäringſche, Stettiner und Stuttgarter Hausfrau

Geſchäftsſtelle des „Million-Anzeiger“ Berlin i 2 5
Unterricht, Pensionen Santa Lucia Stärkungsrotwein Damenkleiderſtoffe verſendet jedes Stiftungen helfen Armen, Kranken,
es trinken Blutarme, Kranke und Schwäch Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu- Notleidenden uſw. h gibt KarlStützen, Jungfern, Stubenmädchen, liche während der Rekonvaleszenz. tend unterm Preis. Robert Lippmann, Glaenz, Freiburg Br. 64Kinderfräu ein erſter, zweiter Klaſſe, Käuflich in Apotheken, Drogen und De Reichenbach (V.). Muſter gegen franko e rbildet Fröbelfchule von Frau Clara lkateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2. Rückſendung zu Dienſten. Wiederver Pianss, nur eigenes Fabrikat, di

Krohmann, Koch Haushaltungsſchule, Nachahmungen zurückweiſen. Santa käufer geſucht. 363 kekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtra n mann Pianos G. im. b. H., Bonnnat, für Haus und Beruf aus. Kurſus Nr. 340. [310 Klöppelarbeiten, herrliche Muſter, Stallſchreiberſtraße 59a. l8--12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt: r Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei ſ. 5 eMonate s S öp e J
Erſten, Fünfzehnten. S „Gebhardt Kakao und Schokoladen“. Anna Kowalewsty, Breslau, Bären re erde geſund! Anleitung toſten

S S Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar ſtraße 37982 frei. Po-Ho, Sanitätswerke HamDr. Pogtherrs Chemieſchule für ken. Spezialität. HafermalzKakao, für gfſchent S burg 23
e Berlin SW. 11, Sedemann Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin ware h n reinleinen Hand Srang Haare machen 10 Jahre älter
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg Duße xöße 42/100 Zentimeter, per findung, das geſetzlichmittlung. [34641 Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [a12 Dutzend 4.290 Muſter aller Leinen rein Miſtel, das den

f 7 waren franko egen fr o Rückſe z ger ee emieſchule Hannover Linden, Yoghurt Milch Kakao reinigt Blut, dung. Auguſt e e enttäuſcht, es verſagt nie, iſt
Schwalenbergerſtraße. Proſpekte. Stel beſelligt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung in Schönwalde, Kreis Sorau. ſ2463 unſchädlich und gibt dem
lenvermittlung. [3702 von Blutarmut, Nervoſität, Arterienver naturgetreue. waſchechtMark. Porto extraKlöppelſpitzen Reſte und

Berlin SW. 66, KöZwirnſpitzen mit Einſätzen, 10—15Schönheitspflege Unterricht, Kurſe kalkung. Für Korpulente Zehr-Yoghurt e
der lang, herrliche Muſter, für Hemden,1. und 16. Proſpekte gratis und franko. Kakao ſicheres Mittel zum Schlankwer

c z r 2 e Probe e 5 f.Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots den. Probepaket 1.50. Pfund, ca. 100 Soſen, Röcke uf lief edamerſtraße 125. S Taſſen, 3.00, 450, 6.00 frahko, auch Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen W h Geld gibt bar, reell, diskret und
n s c Hriefmarken. Paul Hahn, Berlin O. 34. nahme von für 1 Pfund; 1-3 Me ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani- terStücke, r l Sie in Wucher oder Schwindlerhändeküre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug „Ravena“ Pflanzenbutter Mar eld 8. (Ladenpreis für fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte, garine, unübertroffene Qualität, Pfd. lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedinwöchentlich 33 Stunden. Ferd. Müllers 95 Margarinewerk Wanfahrt, Vorg Praktiſch M. gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander- holzhauſen. S webte Tore l chünberſtraße 37a. Gratisproſpekt. 3654 7 J ebte Doppelbuchſte ber Zahuge iſſe, Stanniol Platingaabe atisproſpekt n 30 ſehr ſchön geräucherte Flundern, e B taben vorrätig n, Metalle, h ch hlend

Strahlendorfs Koch und Haushal Doſe Geleegal, 1 delikater Speckaal, 20 Band, 144 Sti Ehriſtionat, Berlin, Köpetungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber Norweger M.-Fettheringe, delikat, Pfd. m Band, 144 Stück 75 200 2443lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus beſter Sardellenheringe, zuſammen 3.45, Einzelbuchſtaben, rot auf weiß 50 Detekti R Sanbildung für eigene Häuslichkeit und Be Porto und Verpackung fr Ferner: 15 Gegen Briefmarken fr inne r et allckoilit, htsbureau, Weltaus
in l Uerb g.rufszwecke. Proſpekt gratis. (458 größere Flundern. Doſe f Berlin, Hranrenſte Kronen Deutſchlands. Max Herrmann, Stettin

hummer und 1 delikater S veckaal, traße Nr. 145.8 Be ehrt Spe shinaſei chte. fur Kleider Ble wtspflege als n Spe ſammen 4.25. Porto und Verpacku Shinaſeide, echte, für Kleider Blu Geld zu kulanten Bedingungen
zialgeſchäft Korwic, Wiesbaden, Rhein frei. E. Degener, Swinemünde 999. ſen uſw. abzugeben. Günſtiger Gelegen gen Wechſ chuldſchein. Ratenſtraße ato heitskauf. Muſter 50 Gilbert, ung (Selbſtgeberſ Rentier Ulrich,S F Heſter Weſtfaler 203 ung ſt r tie rOeſterau, Weſtfalen. [4203 linWeſt, Winterfeldtſtraße 34. [4171Damenheim Dresden, Werderſtr. j 7 je ben Werderkf ſ. kelleitung Mäsche. Rangaretten öhel, Haushalt e e e

ſ de F rzt Dr. Meyenberg, Berlin,K t Kleider Wollſa er Dege n obel, Haus al ungsartikel Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
urorte e Sein e Baſchmaſchinen. Wringmaſchinen, Und gründlich alle Unterleibsleiden

Geſſp Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs Fünfzig Stück Toiletteſeife nur dreiSchweiz. Jn Zürich finden Pen S 9 5 9ſionäre in einer ſchön gelegenen Villa Schotten 24, Heſſen. Muſter f franko. fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36.
mit prächtigem Garten und ſonnigem Verſandhans feiner Wäſcheſtickereien, Kochſtraße 19. [3223Zimmer vorzügliche Verpflegung. Aus Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert Tepypiche. Große Partien Teppiche Feddigrohr, Holz Glasverlen zur
kunft Mäcker, Zürich, Rötelſtraße 32. Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter mit ſiehe Webeſedlern, zirka 206 360 Hiertorbflechterei. Kramer, Co. Berlin

T Eechor r Kinder Bad bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun 2505960 25. 300 400 33. Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. [47
c er r Vag lich billigen Preiſen. Muſſterſendungen Shereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus init Roſen-Blütenduft Flacon 1.-

tenſtein, Krengegch. (a195 et mit Mückyorks re Fabrikation Berlin. nur Potsdamer-Dauerriechkiſſen, Stück I. J Porto
gert a e ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684 alt Dre Czech, Roſenparfümerie,S S eizer Berlin-Britz oſ nbri tz), El auſſeeſtr. 40.Erwerb. chöne ehe wer Werner WMöbel, Möbel, Möbel. Nie wieder s eng Sharſfeeſtr.Vertreter geſucht zum Verkauf von rot m M ter 10 ickere helle kehrende Gelegenheit, wirklich gute Damenbart. Wie ich dieſen durch

Damenkleiderſtoffen direkt an Private. Deinrleider w. Rolkſetckeret 30 Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer, teile Damen gegen Rückporto unver
41 Herrenzimmer jever Stilart, 85 bindlich mit. Frau Inſpektor B. Krien,

53für Damen geeignet. Offerten unter elſpitzen Meter 12 Pfenni dpelſpigen Meter 12 Pfennig, Hand Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in Köln, Maybachſtraße 8.V W er Becher, Greiz 18 e e e ange„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18. ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſcheu h Keetuſg allen Holzarten, einfache bis zu den G l ereſf t, wieHoher Nebenverdienſt für jeder vand 10 Meter 18 Pfennig Kiſſeneinſätze fette Ginr en z ratis teile Jntere ſenten mit, wie
mann elrh nete Wche and arbeit „Träume ſüß“, „Schlafe wohl 20 Pfen gllerfeinſten Einrichtungen ſetzt zum ich noch im hohen Alter jugendfriſches

H Verkauf. Von größter Wichtigkeit für Ausſehen und Haaresfülle und Farbei eigenen Hei bei Wäſch etuche billigſt. Muſter franko.im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und nig, Wäſche Br eute zenſir e d. Hotel-5 Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber r tlent Panſionate ind Hotelzahle ſofort aus. Muſter und Anleitung beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in Flrente r Kuh ngegen Einſendung von 50 4 franko, lin 16, Köpenickerſtraße 49. vier Etagen ſowie in meinen größeren re en e
Nachnahme 30 4 mehr. Inſtitut Wink Handarbeiten in großer Fülle Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert, Heiratsgeſuch! 23jähriger Geſchäfts
ler, München 15, Dachauerſt raße 54 188 bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000 Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen- mann, ernſt, mittelgroß, Einkommen ca

Damen errichtet Verſandſtelle, Abbildungen. Zuſendung franko. M. Waler Ag e a v n eSchließfach 122, Leipzig 9. [4174 Ruppin, Charlottenburg. [3617 Kinderwagen, Klappwagen Wunder We berg „von 17 bis 2 Vor2 w Kin zutsbeſitzerstochter bevorzugt. MitteiLeichten Nebenerwerb durch Vertrieb Stickereien und Feſtons. Private er möbel, Vettſtellen. Japanreiſekörbe, Tung durch Verwandte angenehm. Zuvon Schwarzem Tee. Ungeſuchte Aner halten Madapolam Stickerei auf Dop Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs ſchriften unter „F. H. M. A. 4211 an
kennungen. Anerbieten unter „F. H. e en e t Note d e r Fürs Haus“, Berlin, LindenſtraßeM. A. 4164“ Haus“, Berli Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei, Bedeutender Verſand. Engroslager Dt eMnbehſtege uns Hans b Meter 96 und 0.40, Wäſchehändeben, Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494 Kammreiniger. e le prak

10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp x tiſch. bei Voreinſendung franko.Hoher Nebenverdienſt für Damen je Kronleuchter und Ampeln jeder Laszlo, Berlin S. 14, Kommandanten 4210

Berlin, Wilhelmſtraße 96a ten Sonntag im Apri

elei) 0.45, Kiſſ inſätze „Schlafe w ef den Standes durch leichte, bequeme Ar n ler ſute et Art, mit 3316 Prozent Rabatt, liefe rn ſtraße 50. 210
be m Hauſe. Ausführliche Aus f 75 S wir direkt aus unſerer r 8a e R e So an i Muſter frauko. Stickerei Ver e e Glücksklee, Vierblatt-Knollen, 59 s geg Retourmarke. T n Danzig 71 Stück 1 franko. Chr. Böning, HörterGlänzende Exiſtenz bietet ſich Jn Auch amel durch Begründung einesezial Geſchäftes in Fabrik-Reſten FavalierScojſe aller Art, ferner Beſätze, Spitzen Publikum ſta
uſw. das eine bedeutende, ſehr s bisleiſtungsfähige Großhandlung eiunrichtet reihig,

pfehlen will
Groß-Lichterfelde Paulinen

Anzüge, 1
30. Kein RiLadenlokal nicht unbedingt erforderlich Nichtpaſſendes ſende Geld zr t n ringer Vertriebsgeſe ſt f p sn Et. h kg paſſendes ſende Geld zurück. J. Thüringer Vertriebsgeſellſchaft füreventuell Etage. Einige 1000 erfoör Kaller, München, Tal 19. 4173 Nähmaſchinen, Ki S 12

derlich. Tatkräftige Unterſtützung zuge S wagen. Gebr dur 65ſichert. Reflektanten wollen ſchreiben un Herrrenwäſche Verſand, E. Koeller, 160. Vorzugspr ß ſteulns 19 ei n n
t „R. 250 an die e en Greifswald, 75 moderne Herren kragen n Muſter Beſchr rg x„Rheiniſchen Hausfrau“, Köln. 20 PrimaQualitäten, 4—5 Zentimeter hoch er haben llte Bauinan35 6 7 Zentimeter b G Verschiedenes, Mninherſträhe

J j Stehumlegekragen 50 Muſter ſo gleiche ugen, erſcheinen ſofort ge JReaprun unch Gonubmitte fort. Vertretung geſucht. 4180 e n nd Fort gerbtet e eben Berlin 23 erg h
urrein, en n n g J e guter delsbank Berlin-Schöneb BahnPfunrdrſeß e iduddoſe 5. Fantko. „Stickereien, 400 Muſter meterweiſe, r e e dere n t r. 36See e Dannenberg, Motzen Mele Mag für Beinkleider e S 7e oppe ei 10 Rock ene Preismüble 19 Gart. Brandenhurn ſicterel Java lag ihrerteſſe, e Funke u. Co., Berlin SW. 46, König Wo hist Du

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber r Klöppelecke 45 w billige Srätzerſtraße 49. [2335 Wort S Pfennig. M
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Sp. armer Spitzen, Borden (260 Muſter), S o nnfolle ka Emil Suche einen Herrn Ferdinand Meyerzialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er Hemdentuch 80/82, Meter 38-72 genehee ſolle ufe (5207 aus Bremen, Alter: Anfang Soer Jahre,
e e e Miſchungen Pfund Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen, volontierte Ende 70er Jahre in Leipzig90, 100, 110 Tauſende freiwillige Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand Stopfapparat ſtopft Strümpfe, wohnte Ritterſtraße 5 bei Rechtsanwalt
e und Nachbeſtellungen tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, vhne Treutſch, wo jetzt? Zuſchriften unter
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme. F. H. A. 4308“ an „Fürs Haus“,verſand gegen Nachnahme oder Voretn ruppin 6. (3716 Richard Ackermann, Apparatefabrik, Berlin, L Lindenſtraße 26. o
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. [3450 Sie e ſpareke viel Geld Durch Bezng Gößnitz, S. A. Wiederverkäufer geſucht. Wer kennt Aufenthalt von Willy von Willy
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Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5 tagen direkt aus der Fabrikniederlage zu kulanten e r ſchnellftens in Kiel, danach in Ham e et ntworfranko Nachnahme. Schröder, Je Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis und diskret. Fenſch, Altenburg, S. A., erbeten unter D. e F. b

Soltau. [495 liſte umſonſt. (4214 Markt 10, 1 Tr. Hamburg 1.
u



Haushalt

Freis pro Wort 8 F.
bis u 15 Buchslaben).

Angebote.
Auf einem ſchön gelegenen Ritter

gute, Nähe Eiſenachs, findet ein freund
liches, gebildetes junges Mädchen Auf
nahme zur Erlernung des Haushalts
bei Familienanſchluß und mäßiger Pen
ſionszahlung. Solche, die etwas wirt
ſchaftliche, ſchriftliche Arbeiten überneh
men, bevorzugt. Gefl. Offerten unter
„F. H. 41039 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Suche zum 1. Mai oder ſpäter ein
junges Mädchen als Stütze, die im
Schneidern erfahren iſt und etwas vom
Kochen und Wirtſchaften verſteht. Gute
Behandlung bei angenehmen Verhält-
niſſen. Frau Apotheker Güttich, Wuſtrow
in Hannover. [41079

Suche zum 1. Mai vder ſpäter ein
Kinderfräulein zu 2 Kindern (3 und 4
Jahre), Norddeutſche bevorzugt. Jn
ſtandhaltung der Kindergarderobe und
leichte Hausarbeit. Dienſtmädchen und
Putzfrau vorhanden. Gehaltsanſprüche,
Bild an Frau Carl Schwarz, Saalbau
Kilianshallen, Heilbronn a. N. [41092

Zuverläſſiges Stubenmädchen, wel
ches perfekt ſervieren und hausſchneidern
kann, zum 1. 5. von kinderloſem E
paar geſucht. Lehrs, Berlin, Neue Win
terfeldtſtraße 23 [41178

Tüchtiges, ſauberes Alleinmädchen,
welches einen Haushalt von 3 Perſonen
beſorgen kann, ſucht Frau Marie Lind-
ſtagedt. Gommern, Bez. Magdeburg
Bahnhofſtraße 6. [41157

Geſucht für 1. Mai ein kräftiges, ge
ſundes, ev. Mädchen, welches der nord-
deutſchen, bürgerlichen Küche vorſtehen
kann und Hausarbeiten übernimmt.
Stubenmädchen vorhanden. Der Haus
halt beſteht aus 2 Perſonen und 1 Kind.
Bild, Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche an
Frau Dr. Leupold, Würzburg, Pleicher
glacisſtraße 2. [41169

Geſucht zum 1. Mai eine einfache
Stütze, die mit der Wäſche Beſcheid
weiß. Zeugniſſe und Gehaltsanſpr
zu richten an Frau L. Mahlſtedt, Hotel
„Frieſiſcher Hof“, Nordenham. [41168

Geſucht tüchtiges Alleinmädchen vder
Stütze für alle Hausarbeit, kein Kochen,
90 bis 100 Taler. Michaelſen, Hamburg,
Alfredſtraße 40. [41165

Suche für meinen nicht zu großen
aber feinen Villenhaushalt älteres, ge
ſetztes, zuverläſſiges, treues Mädchen,
Köchin oder einfache Stütze (möglichſt
nicht unter 25 Jahren), die gut perſekt
kochen kann. Mädchen als Beihilfe vor
handen. Zeugnisabſchriften, Gehaltsan
ſprüche, eventuell Photographie. Frau
Erica Grimm, Zwickau i. S., Lothar-
Streitſtraße 14. [41164

Hausdame für frauenlofen
mit 4 Kindern (4--10 Jahre)

in kleiner Stadt, Nähe Hamburgs, ſo
fort geſucht. Gefl. Offerten unter „F.
H. 411760“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. [41170

keiner

Aeltere

Mädchen, das ſichBeſſeres

26. 4.

Stellen Anzeiger
Jch ſuche zum 1. Mai ein evang.,

einfaches Fränlein, welches gut kochen,
nähen und bügeln kann und kinderlieb
iſt. Mädchen vorhanden. Gehaltsan
ſprüche, Bild und Zeugniſſe erbeten an
Frau Eva Kaerger, Züllichan. [41144

Mai katholiches, erfahre-
nes, beſſeres Kindermädchen zu zwei
kleinen Kindern. Zeugniſſe, Photogra-
phie, Anſprüche zu ſenden an Frau von
Schönberg, Leipzig, Weinligſtraße 11.

Juli
Haus

Penſion
[41142

Suche 1.

Norderney. Geſucht zum 1.
ein junges Mädchen für leichte
arbeit, ſchlicht um ſchlicht.
Ackermann, Wilhelmſtraße 2.

ſucht junges
Nähen geübt

Haushalts.
Rhein.

Kinderloſes Ehepaar
Mädchen, welches im
iſt, zur Erlernung des
Magnus, Weiden bei Köln am

ein Kinderfräulein zu drei
Kindern. Lege den Hauptwert darauf,
daß das Fräulein ſittig und intelligent
iſt, eine tadelloſe deutſche Ausſprache
hat. Kindergärtnerinnen werden vorge
zogen. Vrieſe mit Zeugniſſen und Pho
tographien bitte zu ſenden an Frau
Lajos Zimmermanu, Gutsbeſitzersgattin,
Mad, Komitat, Zemplen, Ungarn. 138

Suche

Zuverläſſige, ſaubere Köchin, welche
ſelbſtändig gut bürgerlich zu kochen ver
ſteht, auch etwas Hausarbeit über-
nimmt, wird für feinen herrſchaftlichen
Haushalt zum baldmöglichen Antritt
geſucht. Anfangsgehalt 25--30 Mark
pro Monat. Augebote nebſt Zeugnis
abſchriften und Photographie unter „O.
R. 2“ an die Geſchäftsſtelle der „Stet
tiner Hausfrau“, Stettin, erbeten. [137

Geſucht zum 1. Juni für kleinen
Offiziershanshalt (2 Kinder) in Borkum,
in Hausarbeit und Kochen erfahrenes,
älteres Mädchen oder einfache Stütze.
Kinderpflegerin, Burſche, Waſchfrau ge
halten. Eigenes Zimmer. Nur ſolche
mit beſten Zeugniſſen wollen dieſe mit
Bild, Gehaltsanſprüchen und ausführ
lichem Lebenslauf ſofort ſenden. Ober
leütnant Hofmann, Nordſeebad Bor

kum. [41134Tüchtige, einfache Stütze für Pri-
vathaushalt zum 1. Mai oder ſpäter ge
ſucht. Lejeune, Villenort Fichtengrund
bei Oranienburg, KaiſerWilhelm
Straße. [41131

Geſucht ein fleißiges, williges, jun
ges Mädchen als Stütze in einer Förſte
rei. Antritt zum 1. Mai. Familien
anſchluß und 10 Taſchengeld pro
Monat. Angebote an Frau Förſter Kiltz,
Wörlitz (Anhalt). [41128

Suche zum 1. Mai ein beſſeres,
kathöliſches- Mädchen oder einfache
Stütze, welches ſelbſtändig kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt.
Kein Familienanſchluß. Zweitmädchen
vorhanden. Andernach a. Rh., Frau

927Amtsgerichtsrat L. Simons, [41127

Zuverläſſige er zur Beaufſichti
gung der Zimmermädchen, ſelbige muß
plätten und Wäſche ausbeſſern können,
per ſofort geſucht. Hotel „Prinz von
Preußen“, Stargard i. Pom. [41126

Arbeit ſcheut, kinderliebend, für 1. Mai Geſucht zum Mai ordentliches, ge
gegen hohen Lohn geſucht. Bedingter wiſſenhaftes Alleinmädchen, das auch
Familienanſchluß; güte Behandlung. Gartenarbeit verſteht. Fleißige Stütze
Frau Bürgermeiſter Dr. Weichelt. vorhanden. Zeugniſſe, Lohnanſprüche an
Waltershauſen in Thür. [41154 Paſtor Schulz, Menden, Weſtfalen [41124

Haushälterin geſucht von allein Suche zu ſofort für meine Tochter,
ſtehendem Herrn in der Nähe Laasphe
i. W. Bewerberinnen im Alter von
45—55 Jahren, welche gut bürgerlich
kochen können, auch alle häuslichen Ar
beiten allein verrichten wollen, mit
liebenswürdigem Chargkter, wollen un
ter Angabe der Gehaltsanſprüche, evtl.
Photographie, Angebote unter „F. H.
41153“ an „Fürs Haus“. Berlin, Lin
denſtraße 26, ſenden. Antritt 15. Mai.

Tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus geſucht. Jm Sommer Aufenthalt
an der Oſtſee, im Winker Berlin-Ha
lenſee. Schriftliche Offerten zu richten
an Frau Dr. Winſch, Berlin- Halenſee,
Weorg Wilhelmſtraße 6. [41150

Beſcheidenes, junges Mädchen beſſe
rer Herkunſt, zur Hälfte im Haushalt
geſucht gegen Taſchengeld. Frau Marie
Roellig, Neubrandenburg. i. Mecklenb.,
Speicherſtraße 2. Vorſtellung bei Bett
ge, Berlin, Paulſtraße 27. [41152

ofort oder 1. Mai beſſeres Mäd
chen für 2—3 Perſonen geſucht. Kochen
erwünſcht. Waſchfrau und Büglerin vor
handen. Angenehme Stellung. Lohn
nach Uebereinkunft. Ia Zeugniſſe. Mel
dungen eventuell mit Photographie an
Frau O., Straßburg-Ruprechtsau, Park

41195ſtraße 6.

junger Offiziershaushalt, nach Kiel ein
beſſeres, tüchtiges Alleinmädchen. Kenut
niſſe im Kochen und Plätten erwünſcht.
Angebote und Zeugnisabſchriften mög
lichſt mit Photographie erbittet Frau
Oberamtsrichter Hartwig, CErimmitſchau.

Veſſer Alleinmädchen für Küche
und Haus, in kleinen, feinen Haushalt
in angenehme Stellung geſucht. Schul
direktor. Paarmann, Oranienburg bei
Berlin, Roonſtraße. [41198

Für ein deutſches, evangeliſches
Haus in Pabianice bei Lodz wird ein
Kinderfräulein, das ſich auch als Stütze
eignen würde, geſucht. Familienan-
ſchluß. Reiſevergütung und Gehalt nach
Uebereinkunft. Offerten unter „F. H.
41181“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. [41181

Geſucht zum 1. Mai eine einfache
Stütze für alle Arbeiten in kinderloſem
Haushalte. Waſchfrau vorhanden. Nähe
res v. Bockum-Dolffs, Ballenſtedt,
Schlachthof. [41192

Suche zu ſofort ein anſtändiges,
ſfauberes, fleißiges Mädchen, das in al
len häuslichen Arbeiten bewandert iſt.
Fräulein vorhanden. Frau Suſanne
Bauer, Stollberg, Erzgebirge. [41151

Kochlehrfräulein zur Erlernung der
Küche ſofört verlangt, ohne gegenſeitige
Vergütung Hotel Kronprinz, Rhei
berg (Mark). 41149

Alleinmädchen, das nur in beſten
Häuſern war, zum 1. Mai, Zeugniſſe
erforderlich. Kochen nicht, Waſchfrau,
Zentralheizung, elektriſches Licht. Eſch
holz, Bremen, Herm. Allme raße 7.

Einfache, jüngere Stütze findet in
kinderloſem Villenhaushalt angenehme
Stellung. Sächſiſches Mädchen bevorzugt.
Angebote mit Bild und Gehaltsanſprü
chen unter „1844“ an die Geſchä zder „Dresöner Hausfrau“, Dresden,
Marienſtraße, erbeten. [41187

Kinderloſes Ehepaar ſucht per ſofort
junges, gebildetes Mädchen als einfache
Stütze für feinen Hanushalt. Erfahrung
im Kochen vder Nähen erwünſcht. Of
ferten mit Gehaltsangabe an Frau Na
dali, Berlin, Lützow-Ufer 36.

Gesuche,
Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82. [22560

Zum 1. Mai ſucht tüchtiges Mäd
chen Stellung in Anſtalt. Dieſelbe iſt
zuverläſſig, etwas in Krankenpflege er-
fahren. Offerten unter „F. H. 41086“ an
Fürs Haus“, Berlin Lindenſtr. 26.

Perfekte Köchin. 20 Jahre, ſucht zum
1. Mai oder ſpäter Stellung, am lieb
ſten Kleinſtadt oder Gut. Offerten un
ker „100* poſtlagernd Lindoww, Mark.

Für meine Tochter, 17 Jahre, ſuche
ſofort oder ſpäter Stellung als Stütze
in Berlin oder Vorort. Offerten unter
„Müller“, Poſtamt 49, Berlin, Müller-

ſtraße. [41141Schulentlaſſenes freundliches Mäd-
chen, aus guter Fanilie, ſucht in oder
um Berlin in evangeliſcher Familie
paſſende Stellung zur gründlichen Er
kernung des Haushalts. Gute Koſt, Be
handlung, Taſchengeld. Kupper, Reu
kier, Hohen-Neuendorf, Nordbahn. [140

Dauerpflege ſucht Schweſter, die in
Nervenpflege tüchtig iſt, kochen kaun
und den Haushalt eines kranken Herrn
zehn Jahre führte. Gute Zeugniſſe.
Offerten unter „H. H. 255“ an die Ge
ſchäftsſtelle der Hamburger Hausfrau
Hamburg, erbeten. [41136

19jähciges Mädchen ſucht
Stellung als Stütze der Hausfrau,bernimmt alle Arbeiten. Gefl. Of
ferten unter „M. B. 15“ an die Ge
ſchäſtsſtelle der „Nürnberger Hausfrau“,

Nürnberg. 41135

Junges

Saiſon Stellung wünſcht gebildetesFräulein, 26 Jahre Kinderpflege,
Haushalt, Schneidern erfahren, gute
franzöſiſche Kenntniſſe. Gute Zeugniſſe.
Gefl. Offerten erbitte unter „L. R. G.
poſtlagernd Deſſau. [41133

Suche für meine Tochter, 21 Jahre
alt, Aufnahme in einem beſſeren Haus
halt, wo Dienſtmädchen vorhanden, zur
gründlichen Erlernung der Küche und
des Haushaltes ohne gegenſeitige Ver
gütung bei vollſtändigen Familienan
ſchluß. Eintritt könnte auf 1. Juni,
eventl. auch etwas früher erfolgen. Am
liebſten Frankfurt a. Main oder Vor
prte. Gefl. Offerten unter „H. B. 21
Konſtanz hauptpoſtlagernd. [41132

Au pair. Suche für meine Tochter,
18 Jahre, Stellung als Stütze der Haus
frau bei Familienanſchluß. Erwünſcht
geſunde Gegend. Offerten unter F. H.
41160“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [41160
Katholiſches, 18jähriges, beſſeres

Mädchen, ſolid, fleißig, im Schneidern
bewandert, ſucht Stelle in beſſerem
Hauſe, am liebſten am Lande. Gefl. Of
ferten unter „F. H. 41177“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [41177

Junges Mädchen, 1818, ſucht Stel
lung als Stütze oder zu Kindern. Wit
tenberg (Halle), Behrendt, Grüuſtr. 21.

Junges, gebildetes, anſtändiges, ſo
lides Mädchen aus beſſerer Familie
ſucht zum 1. Mai oder 15. Mai Stelle
als Stütze oder Geſellſchafterin in Dres
den oder Vorort. Werte Offerten bitte
unter „S. L. J. 13499 poſtlagernd

Pirna. [41171Junge, gewandte Frau ſucht Sai
ſonſtellung für die Zimmer an die Oſt
vder Nordſee. Offerten unter „M. R.“
Apolda, Th., poſtlagernd. [41163

v

m
Anzeigenschluß:

12 Tage vor &rscheinen. n

17jähriges Mädchen, kinderlieb, aus
beſſerer Familie, ſucht Stellung bis
1. Juli, am liebſten auf dem Lande.
Pfarr- oder Forſthaus bevorzugt. Of-
ferten unter „L. 20 an die Geſchäfts
ſtelle der Chemnitzer Hausfrau Ehem
nitz, erbeten. [41146

Fräulein, 28 Jahre, ſucht Stellung
als Wirtſchafterin bei einzelne Herrn
oder Dame. Offerten unker „Z. I an
die Geſchäftsſtelle der „Chemnitzer
Hausfrau“, Chemnitz, erbeten. [41147

Junges Mädchen, zwei Jahre im
Pfarrhaus tätig, ſucht zum 1. Juli bis
15. September 1914 Skellung auf dem
Lande als Stütze oder als Hilfe der
Hausfrau in Sommerfriſche. Offerten
unter „F. H. 11155“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Lehrerstochter vom Lande, 15 Jahre,
geſund und kräftig, ſucht behufs Weiker
ausbildung im Haushalt in beſſerem
Hauſe (nicht Landwirtſchaft) mit Famt
lienanſchluß und Taſchengeld Stellung
Offerten unter „S. S. 100“, Franken-
berg i. Sa., poſtlagernd. [48 12

Junges Mädchen, 20 Jahre, ſucht
Stellung als Stütze, wo es ſich im Ko
chen weiter ausbilden kann. Familien
anſchluß erwünſcht. Offerten „E.
22“ an die „Sächſiſch-Thüringſche Haus
frau“, Halle a. S., Schmeerſtraße 17-18.

Junges, nettes Mädchen, aus guter
Familie, welches Friſieren, etwas
Nähen und Plätten kann, ſucht Anfangs
ſtellung in gutem Hauſe bei einzelner
Dame vder kleiner Familie. Offerten
unter „R. H. 124“, Höchſt (Main). [41184

Suche für meine 19jährige Tochter,
aus gutem Hauſe, Stellung als Stütze.
Dieſelbe iſt in allen häuslichen Arbeiten
erfahren, kann der bürgerlichen Küche
vollkommen vorſtehen, Weißnähen, Aus
beſſern, Plätten. Offerten unter „O. V.
100* an die Geſchäftsſtelle der „Dresdner
Hausfrau“, Dresden. [41185

Junges Fräulein ſucht Stellung zum
1. oder 15. Mai als Kinderfränlein oder
einfache Stütze. Offerten erbeten unter
„Nr. 100, poſtlagernd Bautzen. [41186

Evangeliſches Fräulein, Fröbelſchul
bildung, 18 Jahre alt, ſucht Stelle bis
I. Mat als Erzieherin zu Kindern von
4 bis 10 Jahren. Bedingung Familien
anſchluß. Offerten unter „E. B. 18“ au
die Geſchäftsſtelle der „Nürnberger
Hausfrau“, Nürnberg. [41189

Gew. Zimmermädchen ſucht bis
1. Mai Saiſon oder Hotelſtelle. Offer
ten unter „N. A. 16“ an die Geſchäf
ftelle der „Rürnberger Hausfrau“, Nürn

berg. [41190gebildete Frau, geſchieden,
Kind, ſucht ſelbſtändige

Offerten unter
Junge

mit 2jährigem
Stellung auf dem Land.
„F. H. 41193“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. 41193

Gebildetes junges Mädchen ſuchtStellung zu Kindern oder als Stütze.
Dienſtmädchen. Familienanſchluß. Ber
lin bevorzugt. „G. S.“, poſtlagernd
Wittenberg. 41196

Fräulein, 30 Jahre all in der
Krankenpflege und ſämmtlichen Zweigen
des Haushalts erfahren, ſucht Stellung
Offerten unter „H. H. 100- poſtlagernd
Zwiſchenahn i. Oldbg. erbeten. [41130

Fräulein, 24 Jahre alt, evangeliſch,
mit guter Schulbildung, im Haushalt
erfahren, ſucht Stellung als Stütze, wo
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten
unter „F. H. 41129“ an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtraße 26. 41129

Junges Mädchen aus guter Fa
milie ſucht in beſſerem Haushalt Stel
lung als Stütze per bald oder 1. Mai.
Taſchengeld, gute Behandlung. Bisher
den elterlichen Haushalt geführt. Gefl.
Offerten bitte an Frl. Lina Hahn,
Saarbrücken, III., Karlſtraße 8, zu

richten. 41148
Junge Schwedin ſucht Stellung als

Reiſegeſellſchafterin oder als Stütze.
Badeort. Bitte unter K. Wernſtien,
Neue Ziegelei, Königswuſterhauſen. [67

Mädchen, anſtändiges, 23 Jahre,
gute Zeugniſſe, ſucht Stellung zum
I. Mai als Hausmädchen in beſſerem
Haushalt oder in Badeort als Servier
oder Zimmermädchen. Offerten zu rich
ten an Frl. A. Hamann, Berlin-Steg-
litz, Forſtſtraße Nr. 5, part. [41166
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Zaffeeſtunde in Halle.

Ein herrlicher Frühlingstag!leriſche Programm am 16. April hatte e n
kung nicht verfehlt.

zertſängerin Lilli Müller W
ter Begleitung von Profeſſor
Violine, und Kapellmeiſter
Flügel, ſang.
Hoföpernſänger Bucha, Prof.
und Frl.
ſo daß allen Mitwirkenden
wohlverdienter Beifall zuteil wurde.
trag „Wie erzieh
heit“
Digtuſſton aus.

anſtaltet von Frau Rieſe-Pulvermacher,
skoſtüme und vor allen Dbrachte Geſellſchaft

Frühjahrshüte.
Reichhaltig war wieder die hauswirtſchaftliche

Ausſtellung beſchickt worden.

Henkel K Cor, Düſſeldorf,
Schönbach, Halle,
kuitfabrik Krietſch,
vermacher, neueſte
A. Rettig, Halle, Schürzen und

Wurzen,

Eingeleitet wurde dmittag mit den Largo von Händel, das die Kon

S un
Sonnabend,Auch all die andern Künſtler, Herr

Trude Hartmann gaben ihr Beſtes,
ein herzlicher und

e ich mein Kind zurvon Frau o ut h geſprochen, löſte eine rege

Die Frühjahrsmodenſchau, ver

Folgende
vereinigten ſich zu einem r n Ganzen:

Galanteriewaren,

Räeſe
Frühjahrshüte,

Damenhem

den, Singer Co.
den

Tomſcha,

Nahwaſchiner uſw., Van

Berghs Margarinewerke, Cleve, Marga-

tagsruhe im Handelsgewerbe“. Für Gewerbe und gewerbe.

Induſtrie und ch für ländliche Arbeiten e die

Geſetzgebung auf dieſem Gebiet ſchon lange ge
Handelsgewerbe aber erſt vielDas kochkünſt ine Marke Sanella, Färbolwerk Herbert ren für das i abe:Vortkamp, Düſſeldorf, Färbol, Palotto und ſpäter eingeſetzt. Es blieb den Städten über

der Nach Feſtolin, Frl. K. uthe, Magdeburg, reizende laſſen, durch Ortsſtatut für umfaſſendere Sonn
Sachen in Relief-Malerei zum Selbſtanfertigen, tags ruhe zu ſorgen. Eine Anzahl von Groß
Heinrich Kraſemann, Halle, Koffer, Leder- ſtädten hat völlige Sonntagsruhe im Handels
taſchen und Portemonngies. Unſere Schnitt gewerbe eingeführt, und es hätten ſich keinerlei
muſter- Abteilung war mit den neueſten Nachteile daraus ergeben. England und Amerika
Kleidern, nach Lindaſchnitt en gearbeitet, ſeien ſchlagende Beweiſe dafür, daß durch Sonn

J. Tom ſcha vertreten. ril. tagsruhe der Handel nicht geſchädigt wird. Der
augenblicklich dem deutſchen Reichstage vorliegende

Lokales. Geſetzentwurf bedeutet in der aus der Kom-
Der Vor SächſiſchThüringiſcher Heimatverein (Orts- miſſion hervorgegangenen Faſſung einen ent

Tapfer gruppe Halle). Am Sonntag, den 19. April, fand ſchiedenen Rückſchritt gegen frühere geſetzli che
der erſte Tagesausflug ſtatt. Die Teilnehmer Vorſchriften, beſonders für Halle gegen d s O
fuhren vormittags 10.20 Uhr mit der Staats ſtatut von 1913. Auch ſähe der Geſetz
bahn nach Merſeburg, beſichtigten dort die An viele Ausnahme-Sonntage und andere

ingen lagen am Sankt Gotthardt-Teich, das Schloß mit ſchränkungen der Sonntags cuhe vor, daß es nur
dem Schloßgarten und dem Dom und fuhren zu beklagen ſei. Beſonders in Städten unter
1.40 Uhr nach Mücheln, um Mücheln und das 75 000 Einwohnern könne von einer Ruhe kaum

Firmen Geiſeltal zu beſuchen. Die dortigen Mitglieder die Rede ſein, wenn das Geſetz in jetziger Form
übernahmen die Führung. Abends 7.06 Uhr vom Reichstage angenommen werde. Jn derPerſil, S. H. wurde die Rückfahrt nach Halle angetreten. Ausſprache würde der W unſch ausgedrückt, die

Bis Deutſchevangeliſcher Frauenbund. Bei der hieſigen Frauenvereine möchten eine Eingabe an
Pul- Jahresverſammlung der hieſigen Ortsgruppe den Reichstag richten um vollſtändige oder doch
Frau hielt Frl. Beauvais einen Vortrag über „Sonn möglichſt vollſtändige Sonntagsruhe im Handels

Empfehle meine
selbstgefert, Schürzen
ferner empfehle mich zur Anfert, von

Wäsche jeder Art
in saubers ter Ausführung

Anna Rettig
Albert Schmidtstr. 9, Nähe Zwingerslr

G

Ziehung am 12. 16. Mai 1914

Grosse Koburger
Geld Lotterie

Hauptgewinne:
100000, 50000, 10000 M.
usw. Originallose à 3.30, Porto und Liste30 Pfg. empfiehlt und Tersendet a
und diaskret.Glücks- Kollekte eyo
Fernspr- 3731. 0Ob. Leipaiger Str. 46

v gawiene
für jeden Stand
und jedes Alter

Dmävnrlerungshüte Wie neu

B. Riese-Pulvermacher
Halle a- S.

Leipzigerstr. 12, nur 1 Tr. rechts,
der Ulrichskirche

2195

schräg gegenüber.

Wſgseebronnerei
Schmeerstraße 17/18

Anh. A. hienbork). [3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen, Garantier
e tadellose Ausführung

Der Wunsch einer jeden Dame Konfektionsbüsten
ist, sich elegant und. schick zu Rleiden. Da nun taclellos
passendle Stiefel wesentlich zur Hebung der ganzen Toi-
lette beitragen, so empfehlen wir jeder Dame, nur Ge-
bräder Oehlschläger- Stiefel zu tragen, denn nur
cliese Stiefel vereinigen alle Vorzüge der modernen Schuh-
fabrihation bei stadtbehannter PreiswürdigkReit.

Gebrüder Oehlschläger nur
Straße 16

(gegenüber Cafe Zorn)

V
Schallplatten

Julius Regel, Malle a. S
Steinweg 53. fernspr. 2079. 3526

Beslchtigung gern gestattet.

Streichfertige

Oclarben
Küchenmöbein allen Nüancen für

Emailles Lack
Türen, Wasch- Toilletten

Kinderwagen [374
Fußboden-Lackfarhe
trocknet über Nacht glashart, per Kilogramm

1,50 MK., bei 5 Kilogramm 1,40 M.
empfiehlt

Ilax Bädler, farbenhandlung

Halle a. S., Rannische Strasse 2.

zu Fenstern,

nannennen
Damen, welche sich an einem

an lHänithienttintnttiiit

e e e e e en nnnnRelieſ-Malerei: Ausstellung Kaffeestunde Halle a, S,

Mal-Kursus vom 27, 4, bis 12, 5,
beteiligen möchten, bitte ich um baldige Anmeldung, auch nimmt
solche Herr Osberg, Thalia-Festsäle, gern entgegen

Hochachtungsvoll
Käte Luthe, Magdeburg, Kutscherstr- 1Ir-

mmerhin

3

Nn i e tet

verkünden laut im Chore:

Heiz Alle mar
C m

HISIIOTre
ach Streiberstr. 15

Frau Korte-r Sir täglich zu ſprechen

Versandhaus 8. Molborn

Halle a. S., Forsterstr. 58,
Ecke Magdeburger Straße [3327

Stoffhüste mit Rohrrock und Ständer 10.50 M

Stoffhüste mit Ständer von 6.00 an
Stofihüste mit poliertem Ständer von 7.50 an

Stoffhüste ohne Ständer von 4.50 an
Verstellbare und nach Maß für jede Körper-

form. Keine Anprobe nötig
Verpackung frei. Preisliste gratis u. franko.

Koſtüme, Jacketts, Rlſter
für Damen fertigt ſchick und preiswert

Fr. Hedwig Hamel,
Hallorenſtraßze, Ecke Uellnerſtraßße, im

Würzburger, 1 Treppe. [454

Schnei ichneiderin
empfiehlt ſich 452

Heinrich, Ceſſinaſtraße 44, parterre.
Shite 10, II. fertigt

amen
Clara Tennstedt, 55
KonfirmandenKleider tadellos u. billig u ab

Anfertigung feiner Damengarderoden

Spez,: Kostüme
Auyuste Aust, Neue romenade 8

Tapezierer u. Dekorateure
Aufpolstern

von Sofas u. M tzen in u ser dem Hause
Scharf, Dieskau rstrasse 18. 148

Dtablisvement, Winter gar ten
Magdeburgerstr. 66 e s

Jeden Sonntag und Donnerstag ab S Uhr
Grosse Militärkonzerte un ngem,
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Variete.

Im Café täglich grosse Künstler Konzerte.

Gevellschaftsball
40 Personen noch

327

Gröhnes u 5chöngtes bartenloba von Halle, ca. 4000 Staplätze!

Inhaber: Ferdinand Hamacher.



SächſiſchThüringſche Hausfrau

Kleine2 Roflieferant Franzesehä tg- nzei en Germanin-Backpulver
Vanillin- Zucker
h nehengewürz- Pulver

Wort 3 Pfennig. Turiebtertiges Kuehenmehl
4 Pudding- PulverUnter dieſer Rubrik finden Anzeigen xe her 2 e e e r eleg- Bulver Eiöger und h eſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der Speise- Eis Pulver Gegr. 1828 Halle SAngeigen Annahme S bends Vanilliin-Saucen- Pulver es

Sonnabend Bnckgewiürz- Essenzen 44S In Packungen à 10 P. resp. 15 Pr.Maſſage für Frauen von ärztlich ggeprüfter, früherer langjähriger Heb Aue h r en do u
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke b R p den Dakannte
e e c inschlägigen Geschäften, wo nicht,Stephan. 3216 T mchr. arten2 n 6 gelegene Verkaufsstelle gern F. 5e e le er bee t erehn W S le a. S. 10. x ja bürg-W.. Gr. Diesdorferſtraße 233. [512 e el dÄnfpolſtern, Sofa 6 Matratze e mee e r o on i ertS Fabrik feinster Back- und Kochkunst- e,4 ſaubere Arbeit. Perinſchitz, Spie- Spezinlitätengeibtücke 9, 2 Tr. c fo IIIAlnminium Reinigungsfrage? Be-

rühmtes Leonhardts Jnnenputz (Keſſel S en s e 7 e spu eim Aluminiumgeſchirr- Einkauf 2verlangen. (Auch im Spezialgeſchäft 60 d 1 97 J 1va nzeigen
Logemann erhältlich.) „Anderes“, meiſt

ſcharfe Pulver, Seifen. Drahtbürſten Unrmache ro1a t Wort 2 PfennigGeſchirr frühzeitiger Verderb) zu j 7 S v tr e nr otdorferstrasse 7.kann rein nsſhnaden Herrhyet Preiswerte Anfertigung Tadelloser Sir o Aer ürene ünnen In dieſer Rübrit finden uur Anzeigen
er en ſind ſchnell heilbar I ſſ l II S b 9 ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt von Privatleuten Aufnahme, geſchäftd der Du Sachach arg o eyer, ag 6 r. Und fehlerhaft, werden gründlich liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für

Sedarſs Arte ſur Hamen, Sül- Anhualtstr. 10a, II. [8377 S de wariett anter Harantie. es e e e hen
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr. e nd iliigſee Zepara r miSeppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7 5 Serkſtait. Reue r mittgn-1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer S und Ringe ſehr preiswert.halb gegen Einſendung des Portos. An Geſchäft gegründet 1878. Günuſti Gelegenheit bietet dieſen e e ich Nur eitr her Klein Anzeigen umantwortet. u zLeidende Frauen wenden ſich in Verkauf oder Umtauſch von HausbalFraque enheite tungsgegenſtänden, Suchen von DienjſtScghen. Meghehnrg hiatharinenſtt 5 t e len anT Creppe. x 3498 Leihen von Gegenſtänden, Barmittelnpp Gier g uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,e e Ein Abonnement auf die zur langung von Heſchäſtigung undHei r dergleichen.e und Maſſeur, ehe Hausfrau berechtigt zum Trostlos ist e e.Maſſagsn für Damen von ärztlich sofortigen Bezug aller Schuhwerk ohne ſur Ligenen Bedarh ertent Fran N.
Lbihehottreſe de e e Thiele, Knochenhaueriufer 27228S e e Nr. 1, vorn parterre. o o r S aEingang Droenbregelſtrav I I, da hn tt Ein Mädchen, 18jähriges, junges,S le wen Von henen In SC 1 e l ter San t und M sSchaffen Sie ſof ilf rlan- Hande e Hrn We ine c ereh dech. Wigdurch Poſtf 23, J 8 2 lung in veſſerem Hauſe als Stütze. Gedurch Poſtſach s Jene lag zu Vorzugs Preisen halt 20 25 pro Monat. Offerten anPenſion Hartung, Sondershauſen, s

ſabethſtraße 15.
Erholungſuchende finden freundliche

Aufnahme und beſte Verpflegung. Ein

S t J an v f s Zimmer mit ganzer Penſion proStauniol. Zinnfolie kauft Emil Vermittlungs- Bureau nur für bessere Heirat T Herr e Garen uns
n e Annahmeſtelle Frau Martha Bangert Waldumgebung. Penſion Hartung, SonJeſchatte urg Jaeorſtr. a ar Löcliischehofstr. 1, vorn part. dershauſen, e e 165. e 839
c 2 r aBücher aller Art kauft zu höchſten a Frerin Ent ringe vonPreiſ A. Breßler, 2 reiſend, erbietet ſich zur Begleitung vonZreiſen. A. Breßler, Buchhandlung, Kindern oder jungen Mädchen gegen ger e h n ringe Vergütung Zuſchriften unteren itte. Rucporto snegen E. T.“ an die Geſchäftsſtelle der „Säch60 r hurtaaſchen Hausfrau“, MagdeOhne Verantwortung der Redaktion s änlein, 19 Jahre ſuett StelBernburg An e Wein un unals Stütze gegen Taſchengeld und Fa

milienanſchluß. (Lyzeum, Frauenſchule.)Sprechſtunde. auswärts vrieflich, J Fefaluge Afferten ter e vienur für Damen. Frau Kerſten, jetzt Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-ThüringJ 0 O yCharlottenburg, Göthepark 15, p. [3205 8 H ſchen Hausfrau“, Erfurt. [840Deute Zukunft und n 8 PrivatPenſion: Conradshöh, ManeAuswärts brieflich. Frau Bubon,. S S vach i. Th., direkt am Walde, beſte VerMagdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132 S ypflegung, behagliches Heim für Erhve Krumme Susege 8 lungſuchende. e n sparterre links S 3185 53143 4 ſorgung, Bad. Telephon Jlmenau 418.n S Aprite e S Gültig bis 30. April 1914 8 Damen, junge, end n J Aufnahme zum Erlernen des Kochensd erehſanse Vandſte, per S Gegen Einsendung dieses Gutscheines und S und Haushaltens unter perſönlicher LeiHagedorn. t 3466 8 10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter 8 nen en Merten
Sprechſtunde den ganzen Tag. S Privat Penſion Conradshöh ManebachKatzenſpruug 11a, vorn 1 Tr. [3356 z PRIVAT-ANZEIGEN in Thuringe W 842s e en u gen. tSch n e e Bore e J Beamtenfamilie nimmt Kind inSSyprechſtunde Bigmarckſtr. 17 Ein Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch- S ulebevolle Pflege oder als Eigen an. Er
Vuhrentha e d p. d he, Such Pensionä Hhziehungsbeitrag erwünſcht. Offerten ungang Blumenthalſtraße part. links [365 S Angebote un esuche, Suchen von Kenstonaren, er E R. 100, poſtlagernd Hettſtedt.Sprechſtunde nur für beſſere Ta S Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen 2 In ſiaatlich kongeſſtonierter Geheim

Se e 0 S Entbindungs- Anſtalt finden DamenSprechſtunde von 9—9 für Damen 10 Worte ratis 8 ehe en ne ren Wo5 F ther ethen Hebamme, Jena, Marienſtraße 50.ne 8 eäl 4 c 2 illig. Haedicke, Halle a. S. re n n e er re S 8 Jedes weitere Wort od. Zahl wirdmit 2 Pfg. berechnet. S höhe 2. 8Sprennde. Weißgerberſtraße 5, Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden, 8 be n e t tke e Kruſen ine

1 Tr. links [3524 r. TS ſ. F 0 z Zeche rin e H verkaufen. Wolf, Mariannenſtraße 23,Hof echte Mein n (exchäktsstelle der „Sächsich. Thür ingischen Hausfrau Hagdeburg, -äschlerbrücte S parterre.
uenne r Bee 2 kiiale: kriurt, Schlösserstrabe 11-12; filiale: Halle a. S Schmeerstraße 17-16 denen

Neuer Weg 19. vorn 2 Tr. links. [3533 O milienanſchluß geſucht. Frau Picht,Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, erher O 1 d A O Cöthen, Anhalt, Privatſtraße 3. [845links Frau Günther [471 2 Wort aut e r nzeige: 8 vh ehe nSprechſtunden für Herren und Mann, 32 Jahre, kautionsfähig, gedienDamen. Auswärts brieflich. Frau 9 O ter Pionier, beſte Zeugniſſe, küchtig,A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne- c e O nüchtern, ſtrebſam, ſucht Vertrauensſtelr e [472 8 lung Du S et e BoteSprechſtunde den ganzen Tag. Frau uſw. erten erbeten unter „P. S.“Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. 3375 S O an die Geſchäftsſtelle der SächſiſchThüSprechſtunde für Damen. Se 8 s e Hausfrau e eſtraße 9a, 2 Tr. We errenz, Damen und Kinderwäſche,Phrenologie. Sprechſtunde, Hand O ſowie Oberhemden nach Maß, werdenliniendeutung für Damen und Herren, O O bvilligſt und ſauber ausgeführt. FrauLödiſchehofſtraße part. rechts, Ein 8 e 0 Deſchinger, Grünſtraße 78. Zutatensant e r wegen r. O 4151 n Marſ n 8 n e e engJmmer zu ſprechen für amen. in Marken einliegen Solides Mädchen zum AlleindienenFrau Heidek, Halle a. S., Kleine 8 s O für Privathaus geſucht. Ziebigk, Deſſau,
Schloßgaſſe 4. 00 0000000000000000000000000000000000000000 Eliſabethſtraße 19.
Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johann a Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falten i hal, Berlin f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg; für alles
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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